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Gefangene deuſſche Freiwillige

in Spanien ausgetanuſcht
Salamanca, 30. Mai. Die baskiſchen

Volſchewiſten hatten vor einiger Zeit zwei
freiwillige deutſche Flieger Kienzle
und Schultze gefangen genommen und zum Tode
verurteilt. Auf nachhaltigſte Bemühungen hin
haben ſich nunmehr die baskiſchen Gewalt
haber bereit erklärt, die beiden Freiwilligen
gegen bolſchewiſtiſche in Gefangenſchaft geratene
Flieger auszutauſchen.

Inkernakionale Bibelforſcher
verkappte Staaksfeinde

Aburteilungen in Berlin
Berlin, 30. Mai. Jn einer Reihe von

Strafverfahren hat ſich das Berliner Sonder-
gericht mit den ſtagtsfeindlichen Umtrieben
der Jnternationalen VBibelforſcher Vereinigung
u befaſſen. 42 ehemalige Mitglieder dieſeru dem 24. Juni 1933 verbotenen Organiſation

aus verſchiedenen Berliner Stadtteilen wurden
geſtern zu Gefängnisſtrafen von 1/2 Jahren
bis zu vier Monaten verurteilt.

Jn der Arteilsbegründung betonte der Vor
ſzende, daß die Angeklagten nicht etwa wegen
ihrer religiöſen Anſchauungen beſtraft wurden,
ſondern weil ſie einer Organiſation angehört
aben die den umſt ürzleri ſchen
länen des Kommunismus naheſteht

und ihre dunklen politiſchen Ziele hinter dem
Deckmantel religiöſer Betätigung zu
tarnen ſucht. r S
die beſten Schützen der Parkei

PpiſtolenPreisſchießen auf dem Reichsparteitag

Eigener Bericht der NS-Presse
l. Nürnberg, 30. Mai. Auf dem

parteitag 1937 wird auf Anordnung des Reichs
organiſationsleiters Dr. Ley zum erſten Male
in ReichsWanderpreisSchießen der Poli
fiſchen Leiter ſtattfinden. Dieſer Wettbewerb
in Piſtolenſchießen wird künftig zu den ſtän
e Veranſtaltungen des Reichsparteitages
ählen.

Die einzelnen Gaue haben in jedem Jahre
in einem Gauentſcheid die zehn veſten
Piſtolenſchützen aus den Reihen der Poli
ſchen Leiter zu ermitteln, die dann als die
Mannſchaft ihres Gaues am Reichswettkampf
keilnehmen werden.

Das ReichsWanderpreisSchießen findet auf
dem Schießplatz des Gaues Franken in
Feucht bei Nürnberg ſtatt. Der Platz, der
iußerordentlich günſtig zum Reichsparteitags
de und zu dem Schnittpunkt der in Nürn
erg zuſammentreffenden Reichsautobahnen
liegt, wird im Auftrage der Reichsorgani
tionsleitung für die kommenden Großveran
altungen ausgebaut werden.

300 000 neue Wohnungen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

d. Berlin, 30. Mai. Jn der „DeutſchenVohnwirtſchaft beſchäftigt ſich Oberregierungs
t Fiſcher Dieskau vom Reichswirtſchaſts
winiſterium mit dem Wohnungsbauplan für
m laufende Jahr. Er ſtellt feſt, daß mit
nen gewaltigen Zugang an neuen Wohnun
t gerechnet werden kann. Jnsgeſamt werden

1937 etwa 300 000 Wohnungen neu zur
Arfigung ſtehen. Darunter befinden ſich
en 100 000 Arbeiterwohnſtätten, die mitſentlichen Mitteln gefördert werden.
heſir die Kleinſiedlungen wurden
t 225 Millionen Reichsmart bewilligt.
n ſind etwa 106 000 Kleinſiedlerſtellen
her worden. Ferner wurden 15 000
pats wohnungen fertiggeſtellt. 30 000
e befinden ſich im Bau Außerdem ſind
bgeet weitere 30 000 Volkswohnungen

geſtellt

a niterpriſident Generaloberſt Göring
a Ngte geſtern eingehend die Werkanlagen
neghüringiſche Zellwolle A.-G.“Shwarza.
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Aue u
Schwarzer Tag für

Englands Luftfah
ſieben Militär und Privak- Flugzeuge am geſtrigen Reichs
luftkag abgeſtürzt Sieben Toke, mehrere Schwerverletzke

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 30. Mai. Der geſtrige Sonn
abend war in ganz England als Reichs
Iufttag feſtgeſetzt worden. Auf allen eng
liſchen Flugplätzen fanden Flugvorführungen
ſtatt. Leider iſt der Tag zu einem ſchwarzen
Tag für die geſamte engliſche Luftfahrt ge
worden. Nicht weniger als ſieben Militär
und Privatflugzeuge ſtürzten geſtern ab.
Sieben Perſonen kamen bei den ſchweren Un
glücken ums Leben, mehrere wurden ſchwer
verletzt.

Das erſte Unglück ereignete ſich geſtern früh,
als ein an dem Luftrennen London
Jnſel Man beteiligtes Sportflugzeug kurz nach
dem Start abſtürzte, wobei ein Haus in Brand
geriet. Die beiden Jnſaſſen wurden getötet
und drei Hausbewohner ſchwer verletzt. Auf
dem Flugplatz von Farnborough ſtürzte
vor über 1000 Zuſchauern ein Militär
flugzeug ab und ging in Flammen auf.

Auch hier wurden beide Jnſaſſen getötet. Bei
zwei weiteren Abſtürzen von Militärflug-
zeugen der eine ereignete ſich in der Nähe
von Salisbury, der andere auf dem Flug
platze von Waddington wurden ein
Geſchwaderführer, der ein Looping durchführte,
und ein Fliegerleutnant getötet. Jm Laufe
des geſtrigen Nachmittags ſtürzte ein anderes
Kriegsflugzeug in der Nähe des Flug
platzes Tang mere in Suſſex ab, wobei ein
Fliegerunteroffizier ums Leben kam. Bald
kam die Nachricht, daß zwei Sportflug
zeuge, das eine bei Wicklow und das
andere bei Laleham, abgeſtürzt ſind. Jn
dieſen beiden Fällen kamen die Jnſaſſen mit
Verletzungen davon.

Schließlich wurde der Reichslufttag durch
einen weiteren Unfall getrübt, der ſich auf dem
Flugplatze WeſtonſuperMare ereignete. Dort
ging ein Bombenflugzeug, das ſich zunk
Start anſchickte, in Flammen auf und würde
beinahe völlig zerſtört.

das nennt Paris Vichteinmiſchung

Neue französische Freiwiſfligentransporte Ganze Trupps öberschreiten
clie Grenze Sowjef-spanische Schiffahrtsgesellschaft in Frankreich

Draähtbericht unseres Korrespondenten
rd Marſeille, 30. Mai. Ungeachtet der

vor kurzem eingerichteten internationalen
Kontrolle an der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze
überſchreiten täglich kleine und größere Trupps
von franzöſiſchen Offizieren die Grenze, um
auf Seiten der Bolſchewiſten zu kämpfen.

Jn Marſeille ſind in den letzten Tagen auf
dem Seewege 1380 Freiwillige angekommen.
Sie wurden bezeichnenderweiſe vom Ar
beitsamt untergebracht und nach
Spanien weitergeleitet. Der Transport er
folgte mit Motorſeglern, während die Aus
ſchiffung in den kleinen Häfen zwiſchen
Motril und Tarragona vorgenommen werden
ſoll. Weitere Freiwilligentransporte für die
Bolſchewiſten ſind in Vorbereitung.

Wie erſt jetzt bekannt wird, ſind in der
Schlacht von Guadalafara der fran
zöſifche Oberſt Vincent und ſein Adjutant
Hauptmann Talmant in den Reihen der
anarchiſtiſchen Milizen gefallen. Die Verluſte
unter den franzöſiſchen und internationalen

Offizieren waren ſo groß, daß die Auffüllung
Schwierigkeiten machte.

Weiter berichtet die Zeitung „Marſeille
Matin“ über die Gründung einer im Dienſt
der ſpaniſchen Volſchewiſten ſtehenden
Schiffahrts geſellſchaft France Navi
gation“ mit dem Sitz in Paris und einem
Kapital von einer Million Franken. Dieſe Ge
ſellſchaft habe in wenigen Tagen ſechs fran
zöſiſche Schiffe aufgekauft, deren Wert 14mal
höher als das Kapital der Geſellſchaft zu
veranſchlagen ſei.

Die gekauften Schiffe ſeien von einem der
Drahtzieher der Kommuniſtiſchen Partei über
nommen worden. Es ſei aber noch nicht klar,
ob dieſe Geſellſchaft von den Sowjets
allein finanziert werde oder ob es ſich um
eine gemeinſame Kaſſe in Rotterdam
handele, die zu gleichen Teilen von Moskau,
der marxiſtiſchen Gewerkſchaft CGT. und den
ſpaniſchen Bolſchewiſten gefüllt werde.

Das Ausland reagiert
auf die Rede von Dr. Goebbels
Berlin, 30. Mai. Die Rede des Reichs

miniſter Dr. Goebbels hat in den Blättern der
Weltpreſſe größte Beachtung gefunden.

Die franzöſiſche Agentur Havas hat einen
ausführlichen Auszug aus der Rede nach Paris
übermittelt, in dem unterſtrichen wird, daß die
Ausführungen des Miniſters mit großer Zu
ſtimmung von den Verſammlungsteilnehmern
aufgenommen worden ſeien, es habe in der
Deutſchlandhalle eine Atmoſphäre wie vor 1933

eherrſcht, und die Rede werde ein hiſtorih es Datum bedeuten.

Auch die Londoner Preſſe gibt die Rede
in langen Auszügen wieder und verſieht ihre
Berichte wie es übrigens auch ein Teil der
franzöſiſchen Preſſe tut mit erläuternden,
aber zum Teil ſehr unſachlichen Ueberſchriften.
Starke Beachtung haben die Ausführungen
Dr. Goebbels' beſonders in Jtalien ge
fünden. Neben den Erklärungen gegen die
Hetze des Kardinals Mundelein werden auch
die Ausführungen über den Vierjahresplan
und die Unterſtreichung des Rechtes Deutſch
lands auf Kolonien hervorgehoben.

w. überall im Gau. Poſtſched Letpgig 2454.
ie „MN“ iſt das amtliche Verklündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden.
Beiträge wird keine Gewähr ſKübernommen. Schrifteitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße «7.
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Verfall
oder Beſinnung?

Ein Nachwort zur Goebbels Recle
Dr. Tr. Halle, den 30. Mai.

Zwei ſchwerwiegende Fragen haben das
ganze deutſche Volk ohne Ausnahme in den
letzten Wochen bewegt, in denen die Prozeſſe
gegen die katholiſche Geiſtlichkeit einen Sumpf
ohnegleichen enthüllt haben. Iſt dieſer ſittliche
Verfall eine Erſcheinung der allerneueſten Zeit
oder aber irgendwie durch beſtimmte Weſens
züge des katholiſchen Prieſtertums als Reak
tionserſcheinung hervorgerufen und daher
auch früher bereits eingeleitet worden? Jſt
dieſer grauenhafte Angriff auf die Sitten
ordnung unſeres Lebens ein Symptom von
allgemeiner Bedeutung oder aber nur eine
Reihe von Einzelerſcheinungen, die nicht über
ſchätzt werden dürfen

Die katholiſche Kirche hat die Eheloſigkeit
ihrer Prieſter in einer Zeit gefordert und ein
geführt, in der der Kampf zwiſchen weltlicher
und geiſtlicher Macht ſich dem Höhepunkt
näherte; es geſchah unter Gregor VII im
11. Jahrhundert. Durch die ausſchließliche
Bindung der Geiſtlichkeit an das göttliche Amt
und den damit erzwungenen Verzicht auf die
irdiſchen Neigungen ſollte eine größere Stoß
kraft gegen die weltlichen Mächte, damals das
deutſche König- und Kaiſertum, gewonnen
werden. Das Zölibat iſt dann auch im
Mittelalter als eine ſchier gottgewollte Ein
richtung hingenommen worden, obwohl es mit
dem urſprünglichen Chriſtentum und ſeiner
Lehre nicht das geringſte zu tun hatte. Es
blieb in Wirklichkeit Ausdruck des macht
politiſchen Strebens des Vatikans.

Jndem die Kirche den Prieſter in jungen
Jahren durch das Verbot der Familiengrün-
dung aus den natürlichen Zuſammenhang mit
ſeinem Volke herausnahm, begründete ſie ihren
Staat im Stagate. Sie verſtieß damit
gegen die Geſetze der Natur in zweierlei Hin
ſicht. Einmal mußte ſich aus der Löſung des
Prieſters von ſeinem Volke ein aſozialer
Charakter entwickeln. Die von der Familie
und dem Volk ihm auferlegten Grundgeſetze
der Sitte, ohne die niemals eine Gemeinſchaft
exiſtieren konnte, hörten nach und nach auf, für
dieſes Prieſtertum zu beſtehen. Zum zweiten
aber beging er mit ſeinem Leben eine Tod
ſündewiderdie Natur, die er als gött
liches Werk nicht als dem Teufel verſchrieben
hinſtellen konnte. Er verweigerte die Erfüllung
der Aufgabe, die ihm von der Natur und ſeiner
Lebensgemeinſchaft aufgegeben war. Nur über
ragende Perſönlichkeiten konnten dieſen Zwie
ſpalt durch Selbſtzucht überſtehen. Wer wollte
aber behaupten, daß in der Maſſe der Geiſt
lichen und Ordensangehörigen dieſe willens
ſtarken Menſchen in der Ueberzahl waren?
Die Natur hat ſich gegen ihre Vergewaltigung
durch religiöſen Fanatismus und machtpolitiſche
Berechnung in vielen Fällen ſeit jeher auf
furchtbare Weiſe gerächt.

Dies alles hat man auch früher ſchon er
kannt. Die Reformation und die Renaiſſance
haben mit Erbitterung und mit Spott gegen
dieſe Widernatür des prieſterlichen Zölibats
und ſeiner Folgeerſcheinungen geſtanden. Aber
immer wieder gelang es der katholiſchen Kirche,
den Mantel der chriſtlichen Nächſtenliebe dar
über zu decken und die Verbrecher dem irdi
ſchen Richterſtuhl zu entziehen. Und es iſt
immerhin beachtlich, daß das hierarchiſche Ge
füge der Kirche als Konkurrenz der ſtaatlichen
Macht ſelbſt dem Erwachen des National-
bewußtſeins der Völker ſtandgehalten hat. Die
Geſchichte der letzten hundert Jahre in Deutſch
land hat ſogar gezeigt, daß es dem Klerus
gelang, ſich politiſche Macht anzueignen und
damit die bisher behaupteten Reſervate gegen
über dem Staat auch politiſch zu ſichern. Die
Herrſchaft des politiſchen Katholizis
m us in Deutſchland hat ſich bekanntlich Jahr-

c

c [;J„CJZJ„



zehnke lang darauf gegründet, daß das Zenkrum
das berühmte und berüchtigte Zünglein an der
Waage war. Was in dieſer Zeit in den
Klöſtern und den Sakriſteien geſchah, war wie
im Mittelalter dem weltlichen Richter entzogen
und für den Unſtaat der Vergangenheit über
haupt nicht vorhanden.

Dieſe Zeit deutſcher Ohnmacht i
vorbei. Die Wiedergeſundung unſeres völki
ſchen Lebens verlangt, daß auch der Letzte, der
ſich zu dieſem Volke bekennt, die Geſetze der
Ehre und Treue, der Freiheit und Anſtändig
keit, der nationalen und ſozialen Pflichten un
der Verantwortung anerkennt. Jeder Verſtoß
ſoet ſie bedeutet Ausſchluß aus der Gemein
chaft, gleichgültig, welchem Stand der Be

treffende angehört. Vor dem Geſetz dieſes
Volkes ſind alle gleich. Darum kann vor
dem Prieſterrock nicht werden, denn
auch der Geiſtliche ſoll Diener ſeines Volkes
ſein oder aber er hat ſeine Volksgenoſſen
ſchaft verloren. Die katholiſche Kirche ſollte
eigentlich dem Staatsanwalt dankbar dafür
ſein, daß er für ſie die Kirche von den Ele
menten befreit, die ſich nicht nur gegen das
ſtaatliche Geſetz, ſondern auch gegen die Grund
lagen der riſtkichen Lehre und Kirche ver
angen haben. Doch wir mußten erleben, daß
n hohe kirchliche Würdenträger die Ver
ehlungen gedeckt haben und ſchließlich ein von

Deutſchland aus inſpirierter Angriff aus
ländiſcher katholiſcher Kreiſe gegen das Reich
inſzeniert wurde, der am Freitag ſeine Abfuhr
erlebt hat. Dr. Goebbels hat in ſeiner im
alten Kampfgeiſt der Sportpalaſtkundgebungen
gehaltenen Rede das fundamentale Wort ge
ſprochen: „Jn Deutſchland herrſcht nicht das
Geſetz des Vatikans, ſondern das Geſetz des
deutſchen Volkes, vor dem jeder Deutſche ſich
zu beugen hat.“ Die Rechtshoheit unſeres
Staates laſſen wir uns nicht mehr an
t aſt en. Man hat einmal durch das Zentrum
den Staat am Zügel gehalten, um den Staats
anwalt am Eingriff zu hindern. Mit dieſem
Syſtem iſt gründlich gebrochen worden.

Wir wiſſen wohl, daß der Vatikan dieſe
u der Sonderrechte noch nicht aufgegeben
at. So wird dem jugoſlaviſchen

Parlament in Kürze ein Konkordatsent-
wurf unterbreitet werden, nach deſſen Artikel
13 im Falle der Ueberführung eines Geiſtlichen
bei einem Vergehen gegen die A. Ord
nung dieſer ſich nicht vor der allgemeinen zu
ſtändigen Juſtizbehörde verantworten ſoll,
ſondern dieſer Verſtoß einem gemiſchten Aus
chuß, in dem auch Vertreter des Episkopats
tzen, übergeben werden muß. Hier zeigt
ſich d e Streben Roms, die atte

dacht über das ſtaatliche Leben der Völker
triumphieren zu laſſen. Wie dazu kürzlich ge
ſchrieben wurde hat ſelbſt der Biſchof von
Glouceſter in der „Times“ dieſen Entwurf
bar dere Selekten und gert Wieder

eben der mittelalterlichen Vorrechte derGeiſtlichkeit“ genannt. 5
Sicher iſt alſo, daß es Verfallserſcheinungen

ſeit der Zeit gegeben hat, als man die kirch
liche Organiſation auf naturwidrigen Poſtu
laten auſzubauen verſuchte, die mit dem eigent
lichen Gebiete der Kirche, der Seelſorge nichts
u tun haben. Wenn eine e glaubt, dase auch im zwanzigſten Jahrhündert noch
ordern zu müſſen dann mag ſie es unter dert
Bedingung tun, daß ſie er n willensſtarke
Männer erzieht, die in der Lage ſind die Ge
lübde zu erfüllen. Wir ſind uns dabei bewußt,
daß zur a in Deutſchland durch dieſe der
Natur widerſtrebende Einrichtung mehr als
hunderttauſend Menſchen daran gehindert
werden, ihre Pflicht gegenüber ihrer Art zu
erfüllen. Aber wenn ſchon das Volk dieſes
Opfer an Blut bringt, dann muß es die Ge
währ dafür verlangen daß ſich daraus nicht
jene Gefährdnung der Volksgeſundheit und ſitt
lichen Grundlagen unſeres Lebens ergibt, die
wir heute in kaum ne hat Umfange als
gegeben feſtſtellen. Die Kirche hat ihre einfachſte

Valencia zum letzten Male gewarnl
Schorfer Profest im Nichfeinmischungsausschub wegen Bombarclierung talienischer Kriegs-

schiffe in Spanien Deufschlands und taliens Schiffe greifen bei Wieclerhoſong zur Seſbsthiſfe

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 30. Mai. Wie wir berichteten,
wurden in den letzten Tagen deutſche und
italieniſche Kriegsſchiffe, die den internatio
nalen Kontrollſtreitkräften an der ſpaniſchen
Küſte angehören, von bolſchewiſtiſchen Flug
zeugen mit voller Abſicht bombardiert. Jn der
geſtrigen Sitzung des Nichteinmiſchungsaus
ſchuſſes hat nunmehr der italieniſche Vot
ſchafter Grandi einen geharniſchten Proteſt ab
gegeben, der an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt.

Grandi erklärte im Namen ſeiner Re
ierung u. a., daß am 24. Mai fünf ſpaniſch
olſchewiſtiſche Bomber Palma de Mallorca in

der Abſicht bombardierten, die außerhalb des
Hafens verankerten für die Kontrolle ein
n italieniſchen Schiffe anzugreifen,ehrere Bombenſplitter ſieten auf

das Deck eines Schiffes. Weiter gingen
mehrere Bomben in der Nähe von drei ita
lieniſchen großen Schiffen nieder.

Ferner unternahmen am 26. Mai fünf rote
Bomber einen neuen gegendieſelben Schiffe auf der Reede von Palma.
Eine Bombe traf die Offiziersräume des
Dampfers „Barletta“ und mehrere ita
lieniſche Offigiere einſchließlich Kommandanten
wurden verwundet, ſechs von ihnen
getötet

Daß dieſe Angriffe abſichtlich durch
geführt wurden, kann nicht bezweifelt werden.
Grandi betonte dann zum Schluß, daß die
faſchiſtiſche Regierung ſich ſelbſt und
allein das Recht vorbehält, die italie
niſche Flagge und das Leben und die Jnter
eſſen ihrer Staatsangehörigen wo immer zu
ſchützen „Die Angriffe gegen die italieniſche
Flotte waren daher gegen den Nicht
einmiſchungsausſchüß ſelbſt, gegen

Nur ganze Kerle!
Hermann Göring vor clen H. Führern in Weimar

Weimar, 30. Mai. Das Reichsführer
lager der HJ. in Weimar erreichte ameſtrigen letzten Tage mit dem Beſüch des

eauſtragten des Führers für den Vierjahres
plan, iniſterpraſident Generaloberſt Gö
rin g, ſeinen Höhepunkt.

Nach der Beſichtigung des Lagers wies der
Miniſterpräſident auf dem Appellplatz im
Goethepark die HJ.-Führer in einer packenden
Rede auf e Aufgabe in der Führung der
jungen deutſchen Generation hin.

Er wies die HJ.-Führer auf die ſchwere
Verantwortung hin, die die politiſche Führung
in Deutſchland trage. Die größte aller Ver
antwortungen aber habe die deutſche
Jugend und ihre Führung nübertragen bekommen. „Denn auf dieſe Ju
gend kommt es dann an, wenn ſie in unſere
Glieder einrückt und die Alten abtreten
müſſen. Es iſt eure gewaltige Aufgabe, den
Fern zu formen und ihn einzuführen in die

edankenwelt Adolf Hitlers. Jhr müßt euch
immer deſſen eingedenk ſein, daß in eure
Hände das koſtbärſte Gut gelegt iſt, unſere

Jugend. Jhr Mal der Jugend Diſziplin, Ge
horſam un ameradſchaft beibringen! Das
erfordert von euch ein hohes Maß an Selbſt
ſchpnna, an dauerndem Arbeiten an euch
elbſt.“

„Jhr ſollt euren Jungen ein Vorbild
an Freude und Lebensbejahung ſein! Jhr
ſollt heitere Jungen ziehen mit leuchtenden
Augen, keine Dückmäuſer, ſondern ganze
Kerle! Wir wollen keine Jugend haben,
die vor lauter Philoſophieren ſich nicht mehr
auskennt, ſondern eine Jugend, die klar und
einfach die Probleme des Lebens ſieht und
meiſtert!“

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
dankte dem reren Göring fürſeine Worte, die den ſchönſten Abſchluß des
Reichsführerlagers bildeten.

m geſtrigen Nachmittag waren die HJ-
Führer zum letzten Male in der Weimarhalle
verſammelt, um zum Abſchluß des Reichs

vom Reichsjugendführer die
ichtlinten für die politiſche Erziehungsarbeit

an der deutſchen Jugend zu empfangen.

eine Autorität und ſein Preſtige gerichtetI der nach n per
Beſprechungen verwirklicht worden war, zu
präjudizieren. Die hilrne Regierung erwartet daher, daß der Ausſchuß u dutt

dieſe Handlungen ſchwer erſchütterte
Autorität und ſein Preſtige wieder geltend
macht, zumal die Bolſchewiſten von Valencia
durch ihre Handlungen ein internationales
Hrn herausgefördert haben.“

üch der deutſche und engliſche Ver
treter gaben in der Sitzung Erklärungen
ab. Darauf ſprach der Nichteinmiſchungs
ausſchuß ſein tiefes Bedauern über den
Verluſt der italieniſchen Offiziere ſowie übe
die Tatſache aus daß Bomben in größerer Nähe
britiſcher, deutſcher und italieniſcher Kriegs
h a en wurden. Der zen ehält ſich das Recht vor, weitere Anſichten zu
der ganzen Frage nach Eingang der Berichte
die er angefordert hat, auszudrücken.

Der Nichteinmiſchungsausſchuß hat bedauert,
Was aber wird er endlich tun, um weitere An

riffe und damit eine ernſte Gefährdung des
riedens durch bolſchewiſtiſche Attacken zu ver
ndern? Der italieniſche Proteſt und die

deutſche Erklärung zu dem Angriff auf das
zur Kontrollflotke gehörende Torpedoboot
„Albatros“ laſſen keinen Zweifel darüber, daß,
wenn ſich derartige Angriffe der Bolſche
wiſten wiederholen ſollten, die Schiffe
notgedrungen zur Selbſthilfe ſchrei
ten werden. Bei einer nochmaligen Provoka
tion werden alſo die Schiffſsgeſchütze
ſprechen. Deutſchland und Italien ſind nicht
n weiterhin antwortlos die ungeheuerichen offenen Angriffe Zolſchewiſtiſcher Bember

auf ihre in der internationalen Kontrolle ein
geſetzten Schiffe über ſich ergehen zu laſſen.
Valencig und damit Moskau, denn
allein die Kremljuden haben wieder ihre
ſchmutzigen Hände im Spiel iſt zum letzten
Male gewarnt! Dieſe internationale Provo
kation aber iſt wieder ein Schlag Moskau
gegen den Weltfrieden.

Die Vertreter der franzöſiſchen und dert
türkiſchen Regierung unterzeichneten in Genf
zwei Abkommen von denen das erſte die ge
bietsmäßige Anverſehrtheit des
Sandſchak Alexandrette garantiert.
Das zweite Abkommen, das auch Syrien unter
zeichnen ſoll, garantiert die türkiſch
ſyriſche Grenze

Pflichtz ſelbſt die Reinigung durchzuführen ver
ſäumt; und dieſe Tatſache des Mangels
an eigener ſittlicher Kraft läßt in
uns die Vermutung aufkommen, daß wir es
mit Angeichen eines allgemeinen Zerfalls der
kirchlichen Ordnung zu kun haben. Während
außerhalb dieſer ein großer, ſtarker Glaube an
die göttliche Miſſion der Völker und der Ein
zelnen in ihnen wächſt, ein Glaube, der Berge
verſetzen kann, wie es das Beiſpiel des natio
nal ſozialiſtiſchen deutſchen Volkes zeigt, treibt
der Teufel dort ſein Unweſen, wo er ſeine
größten Widerſacher hätte finden ſollen.

Hr. Goebbels hat mit ſeiner Rede den Ver
fälſchern der Wahrheit eine letzte Warnung

wexteilt. Seine Ausführungen haben im ganzen
deutſchen Volk einen tiefen Eindruck ten
laſſen. Es iſt für die katholiſche Geiſtlichkeit
und darüber hinaus für die chriſtliche Kirche
eine geſchichtliche Stunde gekommen. Werden
ſie endlich abrücken von dem verbrecheriſchen
Treiben der des geiſtlichen Standes un würdigen
Elemente und mit größter Härte den
Augiasſtall ausmiſten helfen? Oder
aber ſoll es dereinſt heißen, daß in demſelben
Augenblick, als ſich der deutſche Adler zu ſtolzer
Höhe erhob, der Geſamtverfall der Kirche ſich
vollendete Die Entſcheidung über ihr Schickſal
hat die katholiſche Kirche ſelbſt in der Hand
Wir geben ihr, was der Kirche iſt, und ver

e

langen nur, was des Volkes und des Staates
iſt, dieſes aber unverſehrt und ganz. An dieſem
Entſchluß wird weder Mundelein noch der
Teufel etwas ändern, denn Gott war noch
immer bei denen, die ehrlichen
aber feſten Willens ſind.

Schleussner film
mit Garantie gegen fenibelichtung

e

„Ohnehin zu hilleriſtiſch
vier Jahre Deutſches Landestheaker in Rumänien

Das Deutſche Landestheagter iſt in
einem wichtigen Jahre gegründet worden: 1933.
Es hat ſich unter ſeinen Gründer Guſt On
gyerth vor manchen Theatern im Reich

von Anfang an und ganz freiwillig zu
einer arteigenen und bodenſtändigen, volks
verbundenen Kulturpolitik bekannt, die der
kulturellen Erneuerung unſeres Volkes
dienen hat. Nun iſt das 4. Spieljahr zu Ende
gegangen Das Deutſche an ne in

Uümänien hat einen ſteilen Aufſtieg ge
nommen und iſt auf dem beſten Wege, ein
rig Volkstheater zu werden. Jn dieſen
vier Jahren iſt die Beſucherzahl von 62 000 auf
124 000 jährlich geſtiegen, die Zahl der Vor
ſtellungen von 196 auf 323, 800 000 Deutſche in
Rumänien nennen dieſe Bühne ihr eigen und
nd heute ſtolz darauf, inmitten anders

prechender Nationen ein Kulturinſtitut zu be
ſitzen, das neben ernſter Operz und Schauſpiel
kunſt auch beſte Unterhaltung in geſchmackvoller
Form pflegt.

Das war nicht immer ſo. Vor der Gründung
des Landestheaters war man, mit wenigen
rühmlichen Ausnahmen, jahrelang gänzlich auf
reiſende, meiſt halbjüdiſche Enſembles aus
Wien und aus dem Reich angewieſen, denen
das Theater nur Vorwand zum Geſchäft war.
Dieſe ſind nun gänzlich verſchwunden, und das
Deutſche Landestheater beherrſcht als aner
kannte und einzige deutſche Kulturbühne den
Südoſten Europas! Dies geht nicht ohne
tägliche Kämpfe nach mehreren Fronten ab.
Der Kampf um künſtleriſche Dinge iſt der
ſchönſte, aber den kennen alle guten Theater
auch die materiellen Nöte dürften anderwärts
nicht unbekannt ſein; was hier einzigartig und
für einen e Betrieb lebensgefährlich iſt,
ſind die vielen kleinen und großen behördlichen

Schikanen, denen dieſe wackeren Vorkämpfer
deutſcher Kultur auf Schritt und Tritt ausge
ſetzt ſind.

Jn Temeswar gibt es ein Theater
ßer das ſtädtiſches Eigentum iſt, und zu
eſſen Errichtung die dort lebenden Deutſchen

in hervorragendem Maße beigetragen haben.
Jn der letzten Spielzeit mußte das Deutſche
Landestheater dort innerhalb eines Monats
mal das Theater räumen, weil das Bürger
meiſteramt dort rumäniſche Vorträge, Kinder
vorſtellungen, Konzerte und Theatervorſtellun

en abhalten ließ. Der Befehl zur Räumung
am mitunter einen Tag vorher. Jn einer
Bangater Gemeinde ließ der Komitatspräfekt
die angekündigten Vorſtellungen nicht zu, ob
wohl ſie vom Miniſterium bewilligt waren,
weil ihm die dortige deutſche Bevölkerung
ohnehin ſchon zu „hitleriſtiſch“ war.

Der Direktor des Deutſchen Landestheaters
wurde eines Tages zur Polizei geführt und
r dem Kriegsgericht überſtellt werden, weil

ſie Ankündigungen des Theaters in, rotem und
ſchwarzem Drud auf weißem r erfolgt
waren, alſo deutliche „hitkeriſtiſche Pro
pagandamerkmale“ trugen. Jn T. trug
ihm die Tatſache, daß einige mittelloſe Schüler
das Theater ohne Karten beſuchen durften, eine
Strafe von 75 000 Lei ein. Die Denunziation
beſorgte der jüdiſch-rumäniſche Vertreter eines
kommuniſtiſchen Bukareſter Blattes. Jn Her
un enthält der Theatermietvertrag mit
der Stadt die Klauſel, wonach dieſer vom
Magiſtrat ohne Angabe von Gründen ſofort

ekündigt werden kann, ohne irgendwelche Er
atzanſprüche gelten zu laſſen

Vor kurzem kam eine Verordnung derStaatseiſenbahnen heraus, die allen reaſenden

in ländiſchen r ar gen n ſten eine große
Ermäßigung des Fahrpreiſes zubilligte. Bei
dem Verſuch, dieſen auch für das Landestheater
zu erhalten, kam die Antwort, die Verordnung
bezöge ſich nur auf Truppen, die in rumäni
ſcher Sprache ſpielten!

Alle dieſe Dinge ereigneten ſich inner
halb eines einzigen dnats, der
dem Verichterſtatter Gelegenheit gab, in die
Arbeit dieſer einzigartigen deutſchen Bühne
Einblick zu gewinnen.

Direktor Ongyerth hat nicht Gleiches mit
Gleichem vergolken. Er brachte in derſelben
Zeit die rumäniſche Bühnendichtung Lücian
Blagas „Meiſter Manole“ in einer eigens für
dieſen Zweck angefertigten Ueberſetzung heraus
und hat damit bewieſen, daß dieſes Theater
der rumäniſchen Kultur nicht feind
iſt, wenn es für die deutſche kämpft.
Eine chriſtlichrumäniſche Tageszeitung ſchrieb:
„Das Deutſche Landestheater unter der Direk
tion Guſt Ongyerths hat ſich durch dieſe Auf
e die Sympathie und die Wertſchätzung
aller Rumänen erworben. Wir haben bis
heute noch nie auf den Bühnen unſeres
Landes eine vollkommenere Ueberſetzung und
eine ſo ſorgfältige Jnſzenierung erlebt.“ Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß die jüdiſch-rumäniſche
Preſſe dieſe Tat mit Stillſchweigen überging,
während ſie von der oben erwähnten Steuer
ſtrafe in großer Aufmachung zu berichten
wußte.
Das Deutſche Landestheater in Rumänien
iſt eine Kampfbühne. Die harten An
forderungen des reichen Spielplanes, die
er und anſtrengenden Reiſen in alle deut
chen Siedlungsgebiete Rumäniens, haben im
Tun ſteter Kämpfe um die Exiſtenz eine

ünſtlergarde geſchmiedet, die in der vorderſten
P des kulturellen Kampfes zu ſtehen ge

ernt hat. P. D.
Das Ballett von Philadelphia hat ſich ſo

eben in New York eingeſchifft, um ſich auf eine
roße e reiſe zu begeben, die in
aris im Theater des Champs-Elyſees ihren

Anfang nehmen wird

Todesſſoß für die deutſche Schule

in Polen?
Eine Interpellation des Senators Wiesner

Jn der Eröffnungsſi ung des polniſchen
Senats machte der deutſche Senator Wiesnet
in einem Antrag an den Kultusminiſter aufdie Lage des deutſchen Schul
weſens aufmerkſam Durch das Geſetz über
die UAmorganiſgtion des Schulweſens in Polen
gingen ſämtliche ſtaatlichen und privaten
Lehterbildungsanſtalten ein, ſofern die Um
wandlung der alten Anſtalten in „Pädagogiſche
Lygeen“ nicht genehmigt werde. Durch dieſesGeſetz werde auch das deutſche Lehrerſeminar
in Vielitz betroffen. Die Verweigerung der
Umſtellung der einzigen deutſchen Lehrer
bildungsanſtalt in ein privates „Pädago iſches
Lyzeum“ mit deutſcher Unterrichtsſptache e
gleichbedeutend mit der Verweigerung deutet
Lehrer für die Erziehung deutſcher Kinder i
Polen Jn der Interpellation wird dem
Miniſter die in vorgelegt, ob er an feine
Entſcheidung feſthalte. Eine Aufrechterhaltunß
dieſer Entſche bung bedeute eine Verle

der Verfaſſung und der Geſetze über rPrivatſchulen. Die Entſcheivung des Mun
bedeute gleichzeitig auch eine ſchwere Se
gung der kulturellen Belange der deutſch
Volksgruppe und bedeute in ihrer letzten
rung den Todesſtoß gegen das deutſche
weſen. Eine ſolche Enhſcheidung ſei 9 en
angetan, die Verſtändigung zwiſchen den e
Völkern zu fördern, ſondern vielmehr
Gegenſätze zu vertiefen.

Auf der Gautagung des N. Lehrerin
Gau de ſprach Reichsminiſter R entt
fränkiſchen Erzieherſchaft. Der Miniſter do
die Einheitlichkeit der Erziehungsaufgaben

Schule und HJ.
e iſt der Titel

„Komm mit nach Tegernſee tder neuen Operette von Theo Hal n
von Walter Kolk o die Anfang dern
Spielzeit zur Uraufführung komint.
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das Programm für Hamburg
Reichstagung „Kraft durch Freude“

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 30. Mai. Jn der Zeit vom
o. bis 13. Juni findet, wie bereits berichtet,
in Hamburg die Reichstagung der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude ſtatt, an
der wie in den vergangenen Jahren auch dies
mal neben den Tauſenden deutſcher Volks
genoſſen zahlreiche Gäſte aus der ganzen Welt
keilnehmen werden.

Für die Tagung ſelbſt iſt ein großes Pro
gramm aufgeſtellt worden. Nach der Er
öffnung am 10. Juni und einer Rundfahrt
der ausländiſchen Gruppen, beginnen am
Nachmittag im ThaliaTheater die Kulturver
anſtaltungen, die ſich über mehrere Tage er
ſtrecken und in deren Verlauf die Vertreter
H. cher Staaten Europas zu Worte kommen
werden.

Am Vormittag des 11. Juni findet am
Ehrenmal in Hambur eine eldenehrung ſtatt. Der Nachmittag bringt einen
Aufmarſch der Nationen ſowie ein großes
Volksliedſingen der HJ. und des BDM. unter
Mitwirkung der Wehrmacht.

Am 12., Juni h Reichsorganiſations
leiter Dr. Robert Ley auf der Reichstagung
und danach wird das Exekutivkomitee des
Jntern. Beratungskomitees zu einer Sitzung
re Der Nachmittag iſt denportliſche n Wettkämpfen gewidinet,
gn, denen ſich Mitglieder der Polizei, des
Reichsarbeitsdienſtes, der NS. Gemeinſchaft
Kraft durch Freude“, der HJ. und des BDM.
beteiligen. Am Abend findet dann in der
Hanſeaten Halle unter der Deviſe Frohes
Volk aus aller Welt eine große Rundfunk
veranſtaltung ſtatt und eine Feierſtunde der

J. am Bismarck-Denkmal wird dieſen Tag
beſchließen.

Am 13. Juni, dem letzten Tagungstag
alſo, wird der Stellvertreter des Führers,
Pg. Rudolf Heß, die Auslandsdelegierten
im Rathausſaal zu Hamburg empfangen Andwährend am Vormittag ſich ein gewaltiger
„Feſtzug des deutſchen Volkes“ durch die
Straßen der Stadt bewegen wird, ſoll der
Nachmittag auf dem Feſt der Nation noch
einmal alle Feſtteilnehmer vereinen. Ein
Maſſenkonzert der Wehrmacht und ein Rieſen
feuerwerk werden die diesjährige Reichs
in der NSG. „Kraft durch Freude be

en.

der Erſte Offizier gegen Blitztheorie

Unterſuchungsausſchuß vernahm
die Verlehten des „Hindenburg“

New York, 30. Mai. Nach Abſchluß der Be
weisaufnahme in Lakehurſt vernahm der
Unterſuchungsausſchuß die in den New Yorker

rankenhäuſern liegenden Verletzten.
d Nach Ausſage des Erſten Offiziers Sammt,
die in der Kontrollgondel befand wollte
u Schiffsleitung zuerſt Waſſerballaſt ab
n um die Gleichgewichtslage des Hinden-
urg“, deſſen Vorderſchiff ſich aufgerichtet

hatle, wieder herzuſtellen. Hierauf wurde fedoch
ergichtet, weil es bei größerer Belaſtung
er möglich war, den Boden zu erreichen.
Nach Anſicht Commander Roſendahls hat
ieſer geiſtesgegenwärtige Entſchluß viele

a ſhenteben gerettet. Sammt lehnte die
edrie Dr. Eckeners, eine gebrochene Strebe
en die Gaszellen durchſchlagen und das
drgne verurſacht haben, ab, und erklärte, die

Lihte hätten ſchon viel ſtärtere Spannungen
wen dieſer Landung ausgehalten. Er be

efelte ferner, daß die Urſache in entwichenen
Untoſſoafen liege. Fünf Minuten vor dem
rn ſei zum letzten Male Gas abgelaſſen
Vin Sammt lehnte ſchließlich noch die

ittheorie ab, vermochte aber auch keine mut

waßlichen 4* sgeben Gründe für die Kataſtrophe ab

Reichsminiſter Dr. Schacht iſt am Sonn
3 aus Paris zurückgekehrt. Miniſterpräſi
a um hatte am Freitagnachmittag nochdi eine Unterredung mit dem Reicheban a

identen. Am Abend gab Staatsminiſter

wie in ernelbos im Quai d'Orſay zu rend. Shachts ein Eſſen. m

Wer Winde Getete (Feſeh über Beamkenvereinigungen n wenlgen Vellen
Auflösung der fröheren Spitzenverbände der Becmfenschaft

Berlin, 30. Mai. Als der National-
ſozialismus die t übernahm, gab es in
Deutſchland über 900 Beamtenvereinigungen.
Die Tätigkeit des größten Teiles dieſer Be
amtenvereinigungen war gewerkſchaftlicher Art
und führte zu einer ſtändigen, für die Dienſt
ucht ſchädlichen Beunruhigung der Beamten.Dieſer Zuſtand war im r en

Staat unerträglich. Vom Reichsminiſter des
Jnnern Dr. Frick wurde daher ein Reichs
n eingeſetzt mit der Aufgabe dieſe
Unzahl von Verbänden zu einer einheitlichen,
dem Staatswohl dienenden Beamtenorgani
ſation zu verſchmelzen. So entſtand der Reichs
bund der deutſchen Beamten e. V. Um dieſe
Entwicklung abzuſchließen und ihr Ergebnis
für die Zukunft ſicherzuſtellen, hat die Reichs
regierung ein Geſetz über Beamtenver
einigungen verabſchiedet.

Nach dieſem Geſetz werden die früheren
Spitzen verbände der Beamtenſchaft und
die Beamtenvereinigungen, die de Spitzen
verbänden zu irgendeinem Zeitpunkt unmittel
bar oder mittelbar angehört haben, mit
Wirkung vom 1. Juli 1937 ab aufgelöſt,
ſoweit ſie ihre Auflöſung nicht bereits voll
zogen haben. Andere noch beſtehende Beamten
vereinigungen kann der Reichsminiſter des
Jnnern auflöſen.

Die der NSDAP. an geſchloſſenen
Verbände werden durch das Geſetz nicht
berührt dasſelbe gilt für Körperſchaften des
öffentlichen Rechtes und Beamtenvereinigun

n rer ren und eunternehmen, dieeine beamtenpo J Zwecke verfolgen und
einer behördlichen Aufſicht unterſtehen t B.
Deutſche Beamtenverſicherung, Beamtenfeuer
verſicherung, Beamtenkrankenverſicherung, Be
amtenbauſparkaſſe, Beamtenbanken, Beamten
wohnungs und Siedlungsvereine u. a.).

Das Geſetz enthält ferner Beſtimmungen
über die Liquidation und erwendung
des Vermögens der aufgelöſten Beamten
Fang ben Ver dabei ſoll, falls die Anſamm
lung des Vermögens einem beſtimmten ſo
zialen Zweck gedient hat, dieſer Zweck und der
Kreis der Beamten, der das Vermögen an
geſammelt hat, bei der Verwendung tunlichſt
berückſichtigt werden. Schließlich ſind zur
ſchnellen und glatten Abwicklung beſondere Be
ſtimmungen über die ßer von Rechts
ſtreitigkeiten, die aus Anlaß der Auflöſung der
Beamkenvereinigungen entſtanden ſind, ge
ttohen worden.

ine Neugründung von Beamtenvereini
gungen iſt in Zukunft nur mit Genehmigung
des Reichsminiſters des Jnnern zuläſſig.

Bei den Beamtenvereinigungen von Er
ziehern, von Wehrmäachtsbeamten
und von Rechtswahrern erfolgt die Re
h der Fragen, die ſich aus der Auflöſungund bwicktung der Vereinigungen ergeben,
durch die beteiligten Reichsminiſter Reichs
miniſter für e Erziehung und Volks
bildung, Reichskriegsminiſter und Oberbefehls-
W der Wehrmacht, Reichsminiſter der

uſtiz).

Jeſuitenpater als Paßfälſcher
Wie ein Sitftlichkeifsverbrecher cler Gerechtigkeit enfzogen werden sollte

Bonn, 30. Mai. Die VBonner Große
Strafkammer mußte ſich wieder einmal mit
dem unglaublichen Sittenverfall in den
Klöſtern der Neußer Alexianer befaſſen. Zwei
ehemalige Alexianer-Brüder ſtanden unter der
Anklage mehrerer Vergehen gegen den Para-
raphen 175, für die ſie eine erhebliche Ge
ängnisſtrafe erhielten. Jm. Laufe der Ver
handlung ergaben ſich ſehr bedeutungsvolle
Einblicke in gewiſſe Machenſchaften beteiligter
Kreiſe, die bemüht waren, die Sittlichkeits
verbrecher in der Mönchskutte vor der Hand
der Gerechtigkeit zu rigen und zu verbergen.
Man erhielt nämlich den beſtimmten Ein
druck, daß eine regelrechte Swibiglen ar
ſhrerheleſt beſtand, die angeſchul
chwerbelaſteten Ordensangehörigen die Flucht
vor der Gerechtigkeit ermöglichte.

Raffinierte Fälſchungen von Papie-
ren durch einen Geiſtlichen für einen der An
geklagten klagen im Original auf dem Verhand ehe
obere der Neußer Alexianer von dem Ver
treter der Staatsanwaltſchaft vorwerfen laſſen,
daß er bei einer früheren Verhandlung unter
Eid wichtige Umſtände verſchwiegen hatte.

Angeklagt war der im Jahre 1912 geborene
Novize Walter der zwei Fälle des Ver
gehens gegen den Paragraphen 17s zugibt und
die Schuld daran der Atmoſphäre zuſpricht, die
im Kloſter geherrſcht hat.

Bei der Vernehmung des Angeklagten
kamen unglaublich klingende Machenſchaften
zur Sprache, mit denen ſeinerzeit der An
geklagte dem Zugriff der Gerichte entzogen
werden ſollte. Es war tatſächlich gelungen,
n e mehrere Wochen ſpurlos verſchwinden
zu laſſen.

Jm März 1937 wurde der Angeklagte aus
der erſten Unterſuchungshaft entlaſſen. Zu
dem gegen ihn angeſetzten Gerichtstermin er
ſchien er nicht und war auch nicht aufzufinden.
Erſt am 21. Mai dieſes Jahres gelang es, ihn
erneut feſtzunehmen. Hierzu gibt der An
geklagte an, er habe Angſt vor einer harten
Strafe gehabt und ſei nach München zu dem
Jeſuitenpater Friedrich Schmidt gefahren, mit dem er ſchon öfter poſtlagernd
korreſpondiert hatte. Der Pater habe ihm dann
rn Hilfe angeboten, da es „wegen des An
ehens der Kirche beſſer ſei, wenn er (der An
gang verſchwinde“. Der Pater habe ihm
azu Papiere auf den falſchen Namen

Franz Meier angefertigt. Auf dieſen falſchen
Namen habe er eine Firmungsbeſcheinigung,
ein Sittenzeugnis, einen Tauſſchein uſw. er
halten. Da auf dem Sittenzeugnis das Siegel
der Pfarrei fehlte, habe der Pater ihm auch
noch eine fingierte Poſtkarte mitgegeben, auf
der der betreffende Pfarrer ſich nach ſeinen
Familienverhältniſſen erkundigte. Er ſollte
dieſe Karte vorzeigen, falls das General
vikarigt dem h Sittenzeugnis,das für die vorgeſchlagene Aufnahme in das
Aachener Alexianer-Kloſter notwendig war,
nicht traue.

Jn ſeiner Anklagerede wies der Staats
anwalt darauf hin, daß die Exiſtenz einer
regelrechten Paßfälſcherzentrale für
ſolche Sittlichkeitsverbrecher für ihn längſt er
wieſen ſei. Nur ſo ließe ſich das ſpurloſe Ver
ſchwinden ſchwerbelaſteter Ordensgeiſtlicher und
katholiſcher Geiſtlicher erklären, denen die
Flucht über die Grenze gelungen ſei. Das
Gericht verurteilte nach kürzer Beratung den
Rovizen Walter wegen Vergehens gegen S 175
zu einem Jahr und zwei Monaten
Gefängnis, während der andere Ange
klagte wegen des gleichen Vergehens in einemFalle neun Monate Gefängnis erhielt.

Skraßenſchlacht mit Streikenden

Ein Sechſtel der Stahlinduſtrie lahmgelegt
New York, 80. Mai. Bei dem Verſuch der

Polizei, eine auf dem Gelände der Stahlwerke

igten und

Ferner mußte ſich der General

in Südchikago demonſtrierende Menge von
mehr als tauſend Streikenden auseinanderzu
ſprengen, kam es zu einem blutigen Hand-
gemenge. Dabei würden zwanzig Streikende
ünd Poliziſten zum Teil ſchwer verletzt. Alsmehrere Schüſſe fielen und die Poliziſten von

der Menge mit Steinen beworfen wurden,
wurden mehrere Hundert-Bereitſchaften zur
Verſtärkung herbeigeholt.

„New York Times“ zufolge iſt ein Sechſtel
der geſamten m durch Streik lahm
W worden. elche ſchweren Verluſte der

irtſchaft der Vereinigten Staaten aus den
ſtändigen Streiks erwachſen, geht aus einer
Erhebüng hervor, wonach die Jnduſtrie im
erſten Vierteljahr 1037 durch Ausſtände nicht
weniger als 0 000 Arbeitstageverlor Entſprechend groß iſt natürlich auch
der Lohnverluſt der Streikenden.

Am Sonnabend ſind die 45-Gefangenen
der Jnter nationalen Brigade, die General
Franco bedingungslos freigelaſſen hate die ſpaniſch- franzöſiſche Grenze gebracht

worden.

Der Führer und Reichskanzler hat
für die Reichsnährſtandsausſtellung in Mün
chen einen Ehrenpreis in Form einer vog
dem Goldſchmied Prof. Lettré gefertigtes
feuervergoldeten Silberſchale geſtiftet.

Der Führer hat für das am 3. Juni
in Karlshorſt ſtattfindende Heeresjagdrennen einen Ehrenpreis geſtiftet.

Das argentiniſche Linienſchiff
„Rivadavia“, das im Anſchluß an die Flotten
ſchau vor Spithead zu einem mehrtägigen Be
ſuche in Hamburg weilte, hat geſtern den Ham
burger Hafen wieder verlaſſen.

Das bisherige deutſchnationale Preſſeorgan,
die „Danziger nationale Zeitung“,
hat ſein Erſcheinen eingeſtellt.

Jm Kölner Rathaus fand die Er
öffnungsveranſtaltung der Deutſch-Fran
an atk Geſellſchaft im Rhein-
and ſtatt.

Der Völkerbundsrat hat am Sonn
abendmittag die Entſchließung über den
Sandſchack-Alexandrette, die die
Grundlagen der dort zu ſchaffenden Auto
nomie enthält, angenommen.

Der japaniſche Admiral Kobayaſhi
und der Kommandant der „Aſhigara“,
Takeda, ſind nach beendetem Beſuch in der
Reichshauptſtadt nach Wilhelmshaven ab
geflogen.

Hauptſchriftlettung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftletters: Dr. Curt Leps;
Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unter
haltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitung
und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt
Gericke; Halliſche Stadtnachtichlen: Bernhard Thümmel;

alliſche Revortage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt
ainke; Sport: Fritz Ploch (im Urlaub), i. V. Rudolf

Kellner; Der Heimatgau: Dr, Wilhelm Hambach,ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz
Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi
Blum, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
NRaumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg, z. Zt. im Urlaub, i. V. Hans Rohkrähmer,
Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitter
feld Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch
Anzeigenteil: i. V. Bruno Wittkop, Halle (S.) Große
Ukrichſtr. 57; Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin. Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1937.
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 über 66 550
Halle und Umgebung Pl. 14 über 47 150
davon Bitterfeld Pl. 11 über 5 300

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 4300
Merſeburg. Pl. 11 7600Gau Ausgabe Weſt Vl. 7 6700

Ausgabe Naumburg Pl. 10 Uber 6 100
Ausgabe Weißenfels Vl. 10 646000Ausgabe Zeis Pl. 10 e 68800Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeiküng, Torgau Pl. 9 70900
Gefamtauflage der Gaupreſſe über 74 450
Verlag „Die braune Front“ G. m, b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr lnichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchlitß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Naumburg: „MNZ“-Druckerei, Zeitz
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Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschgeiden

Pomeranzen 879 PorterFern Orangenart, deren
ruchtſaft und Extrakt bei Ge

Poren: Offnungen der Haut, Aus

kränken und auch zu Cumber
landtunke verwendet wird. Die
Schalen werden kandiert und als
Tortenbelag benützt.

Pommes frites, franz. Bedeu
tung er Kartoffeln. DieG Kartoffeln werden nach dem
Schälen in ſtreichholzlange und
edicke Streifen geſchnitten, gut ab
getrocknet, dann in ein ſogenann
kes Pommes-fritesNetz getan
und dieſes hängt man in einen
Topf mit heißem Schmalz oder
l. Sind die Kartoffelſtreifen
hellgelb, nimmt man ſie heraus
und ſchüttet ſie auf Fließpapier
um das ihnen anhaftende Fett
zu entfernen. Man richtet ſie in
einer Schüſſel an und ſtreut

weiſe etwas Salz dazwi
en.

Pomvpon, frz., Verzierung eines

t a einem Wereichmäßi zuſammengefaßterFäden beſteht.

Pomuchel, andere Bezeichnung
für Dorſch, eine kleinere Abart
des Schellftſches.

Pongéſeide, Bezeichnung für ganz
leichte Rohſeide.

Pony, engl., Pferd einer kleinen
Raſſe, zur kleinſten Raſſe gehö
ren die Shetlandponies.
Popeline, franz., glänzendes Ge
webe, meiſt aus h aber
auch aus Baumwolle oder Wolle

wen dann als Popeine de laine bezeichnet. Pope
lineſtoffe werden in lauwarmem
Seifenwaſſer gewaſchen.

führungsgänge der Haupttalg
drüſen. Bei Verſtopfung der Po
ren zeigen ſich an der Hautober-
fläche kleine ſchwarze Pünkt-
chen, die ſog. Miteſſer, die hin
und wieder vereitern können.
Bei ſehr vielen Miteſſern und
hre Haut werden die Poren
ehr groß. Meiſt iſt die Anlage
dazu erblich. Am beſten iſt es, die
Haut mehrmals am Tage, be
ſonders abends mit Fett gründ
lich zu reinigen, einmal täglich
Behandlung mit Geſichtswaſſer.

Porös, mit kleinen Poren, Lö
chern, verſehen. Ein poröſer
Stein iſt beiſpielsweiſe der Bim
ſtein. Poröſe Wäſche eignet ſich
ihrer Luftdurchläſſigkeit beſon
ders als Unterwäſche.

Porphyr, Geſtein, das bei Denk
mälern, Kunſtbauten, Säulen
uſw. verwendet wird.
Porree, ſ. Lauch.

Porridge, engl. Bedeutung
Suppe. Schottiſches National-
gericht, das in der Hauptſache
aus Hafermehlbrei beſteht.

Portefeuille, franz., Bedeutung:trag das Blatt entbehrliches
Fremdwort für Brieftaſche.

Portemonnaie, frz, Bedeutung:
„trag das Geld“, überfl. Fremdwort für Geldtaſche, Börſe.

Porter, ſchweres, dunkles, engli
ſches Bier, mit hohem Alkohol
gehalt, das vielfach mit Ale ge
miſcht getrunken wird. Man reicht
es in beſonderen Portergläſern.
Stark malzhaltige Geſundheits

Rechenmaſchinen Peoteelitta

von RM. a.bis RM. 700. Leipziger Str. 48-49, Ruf 338 70 u. 538 74Halle Saal ed)



Stadttheater Halle

W 8 Heute, Sonntag, 19.80 bis geg. 22.15 Uhrg Zu ermäßigten Preiſen

Am Gr. Ulrichstr. 51 en Her blaue HeRiesenerfolg! PDergr. Lacherfolg. Lachen Operette von Victor Cornilmnsd S Montag, 20 bis gegen 23.90 UhrBe rn Ein Film, der das die WVanee zitternSoktstimmung d eHrama von Otto Erled

Heinz Rühmann
der größte Sänger seit Caruso J in seiner bisher besten Rolle:

in dem neuen Großfilm der Wenn r alle
kneel wären

Ein Filmereignis
allerersten Ranges, zugleſech

Filmkunſt in höchſter
Vollendung.

Thalia- Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22.80 U

Der Vaußb der
ſchönen Heleng

Schwank v. Jmpekoven u. Mathem

Dis Komische Geschichte eines Eintrittkarten im Vorverkauf ſoSeitensprunges wider W weils ab Montag an der Stadund seine peinlichen Bolgen h theaterkaſſeAMit:

Lenl Mahrenbach vHarald Paulsen
Für Jugendliche nieht zugelassen!
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20

Die K iie Kronzeugin
Der große Ufa-Film mit

sjbille Schmitz, Ursula Grableu
sabine Peters, Ivan Petrovich
Gustav Walclau, Rudolf Platte
Dramatische. Wucht, mitreißende
Spannung, spritzige Dialoge voller
Witz und natürlichem Humor und
eine hervorragende Besetzung sind
die besonderen Vorzüge dieses

pachenden Kriminalfilms l

Werktags: 4.006.40 8.10 Uhr
gestaltung in deutsech-japanisch. Sonntags 3.00 5.30 8.10 Uhr

Zusammenarbeit. Für Jugendl. nicht zugelassen

Jugendliche haben Zutritt. e eBeginn: 4.00 6.10 8.90 Uhr. a

S r Aursflugs-Ziel:
oſjäger HAHoſtaser terund abends 7.39) Uhr

Garkenkonzert n nmit Sauz-Einlagen FaeWalter Schulz unterhält r rer e V 8 i 8Brunnert Vom 6. bis 30. un 1037
täglleh Frellieht-Auttührungen:
Tannhäuser Tiefland rilelt

Der Vogelhändler Egmont Die
Quitzows Festkonzerte

Serenadenabende Sonnwencdfeſer

A. i FRESE BI e Platzpreise 60 Pf. bis 3,00 RM.eheGondeiſtaton e w Lande Aerbarer Feuerwerke a S Auskünfte an Veranstaltungetolsenr
5 S Landesthester Altenburg Fernrut: I860und 1860; Auf dem Sohloßhofe 2000

Gr. Preislegel
am 30. Mai 1937 im Gaſthof Zöberiſ
in Groß Zöberitz
1. Preis

1 Futterſchwein 1 CEtr. ſchwer
und andere Preiſe.
Es ladet freundlichſt ein

G. Eg

Ein entzückendes, spritziges
ter in deutscherprache mit

Glark Gable
Jean Harlow Myrna Loy

Für Jugendl. nicht zugelassen
V. 4, 6, 8,20 8. 2.30, 4, 6, 8.20

Hie
clas bevorzugte und zu
verlässſqe Werbemifte

APITOLI
Der herrliche Ufa Großfiſm
Don Bettolstudent

Hevio Sonntag
Große Jugendvorstollung

Sonntag 4 UhrRechmittags Kongeel

des großen ZooOrcheſters
Leitung: Georg Haupt

Die Tochter

eesSamura
Dr. Arnold Fancks erste Film-

Sonntag, den 30. Mal 1937
Großes

Nachmittags Rongeet
ausgeführt vom Musikaug des Reichs

arbeitsdienstes Gau XIV

TAM Z.
Meren Sie sich es alle
Es gibt Reinen schöneren Garten mit
einer idyllisch gelegenen Tanzdiele
und den reichl. illuminiert. Terrassen-
Garten als die Weinberg Terrassen

in Halle (Saale)
Jeden Dienstag 4 Uhr KONZERT
Jeden Mittwoch, Donnerstag Sonn-
abend und Sonntag große Konzerte

mit Tanz und Tanzabende
Großer Parkplatz vor dem Hause

Perlangt überall die M

Ein verliebter, übermütiger
Film mit

Geral dine Kaft
Gina Falkenberg, Gustav Wal
dau, Joseph Eichheim, Fritz
Odemar, Ferdinand Marian.

Hevuie Sonniag, 2.20 Uhr
Große Fremden un

Jugendvorstellung
wit vollem ungekürzt. Programm

W. 6, 8.20 S. 2.20, 4, 6, 8.20
Die Jugend ist zugelasen?

Anf. 2.50 4.20 6.20 8.50

Ileipzig-
Panitzsch

RENNMEN Sonntag den 30. Maſ, 2.50 Uhr nachmittags
Ef jtts jse: II. PIATZ 80, TRIBEEHNENRING 2.—, LOGEn r e m halbe Preisezf. Frauen, Wehrmacht, SA., PI,. usw. in Vnif., Kriegsverl., Ewerbsl., Stuclent. u. Schül
Die Rennbahn liegt unmittelbar am derseitigen Endpunkt der Reichsautobahn Halle-Dresden, an der Staatsstraße Leipzig Dresden

Nächste Rennen im August

die gute Anzeige iſtder

Anfang zum Anufſtieg!

Dem geehrten Publikum zur
Kenntnis, daß ich-meinen

Gpegiale
Damenfriſterfalon

am Dienstag, dem I. Juni eröffne

Paul Prinz
Friseurmstr., Leipziger Str. 103
(gegenöber Oehlschläger)

Straßenbahnverbindungen von allen Stadtteilen mit anschließendem
Omnibuspendelverkehr bis zur Rennbahn. Hin- u. Rückfahrt 80 Pf.

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Portiere 880 Poſtanweiſung
biere werden als deutſches Por
ter bezeichnet.

Portiere, unches Fremdwort für Vorhang,
ür oder Fenſtervorhang.

Portion, lat., zugemeſſener Teil
einer Speiſe.
Porto, ital., Bedeutung: Fracht
die Freimachungsgebühr bei
Briefen, Paketen und anderen
Poſtſachen.

Porträt, franz., die Abbildung
eines Menſchen, auch nur des
Kopfes in einem Gemälde.
Portwein, weißer oder roter por
tugieſiſcher Frühſtückswein aus
dem Duerotal. Weißer Portwein
wird auch Lisbon genannt. Die
ausgeführten Sorten ſind durch
Zuſätze haltbar gemacht. Port
wein wird aus Südweingläſern
getrunken.
Porzellan, aus kieſelſaurer Ton
erde, Kaolin, gebrannte, glaſier
te oder unglaſierte Töpferware.
Die Fabriken führen meiſtens die
Bezeichnung Manufaktur und
verſehen ihre Erzeugniſſe mit
ihren beſonderen Zeichen. Der
Wert des Porzellans wird viel
2 nach der Herkunft bemeſſen.

orzellan mit kleineren, kaum
merklichen Fehlern wird von den
Manufakturen als zweite oder
dritte Wahl billiger verkauft.
Bei der Anſchaffung von Ge
brauchsgeſchirr achte man dar
auf, daß man Einzelſtücke des
gleichen Muſters nachkaufen
kann. Altes Porzellan zu ſam
meln iſt ſehr reizvoll, man muß
aber Kenner ſein, da nicht jedes
alte Stück von Wert iſt. Porzel

lan läßt ſich mit heißem Waſſer
und Soda oder einem Abwaſch
mittel leicht reinigen. Wertvolle
Stücke, die nicht zum Gebrauch
beſtimmt ſind, reinigt man mit
lauwarmem Waſſer und Salzzu
ſatz. Bei Porzellan mit Goldrand
darf kein Soda verwendet wer
den. Porzellan kittet man mit
Porzellankitt.
Porzellanblümchen, Steinbrech.

Porzellankannen für Tee reinigt
man von dem braunen Nieder
ſchlag mit warmem Salz oder
Eſſigwaſſer.
Poſamenten, meiſt geknüpfte Bor
ten mit Franſen, die als Stoff
ſäume verwendet werden.

Poſaune, Blasinſtrument aus
Metall, bei dem ein gebogener
Dir zur Tonbildung ausgezogen
wird.
Poſe, franz., eine gemachte Hal
tung oder Stellung, die meiſt
lächerlich wirkt. Poſeur iſt ein
Mann, der ſich wichtig tun will.

Poſition, lat., entbehrl. Fremd
wort für berufliche Stellung.
Poſitur, lat., die Haltung, die ein
Redner vor Beginn ſeiner Rede
oder ein Sportler vor einem
Kampf einnimmt.

Poſtanweiſung, Anweiſung einer
Geldſumme durch die Poſt. Auf
Poſtanweiſungen kann man bis
1000. Mk., innerhalb Deutſch
lands, Geld ſenden, die Gebühren
ſind: bis 10.-- Mk. 20 Pf., bis
25.-- Mk. 30 Pf., bis 100. Mk.
40 Pf. bis 250. Mk. 60 Pf.,
bis 500. Mk. 80 Pf., bis 750.

Feſtwoche in Hannover
vom 12. bis 20. Junt 1937 anläßlich der

Wiederherſtellung der Herrenhäuſer Gärten
Nach mehr als 70 Jahren erſtmaltg wieder Feſtſptele in Deutſchlands älteſtem Gartentheater in Herren

hauſen, das ſeit 1690 unveründert erhalten wurde.

im 12., 15. und 18. Junt: „Nachtigall und Kabe“, ein Schäferſpfel v. F. Trettſchke, Muſſk v. J. Welgl;
am 14.,17. und 19. Junt: „Die kaune des Derliebten“, ein Schäferſpiel in Derſen u. einem Akt v. Goethe
am 15., 16. und 20. Junf von 21*/, Uhr an: Große Gartenbeleuchtung mit Springen der beleuchteten
Waſſerkünſte, darunter der höchſten Fontäne des Feſtlandes (67 mm); außerdem täglich von 16/, be

18*/, Uhr Springen der Waſſerkünſte.

Feſtaufführungen des Opernhauſes und des Schauſptelhauſes
Im Opernhaus wirken mit als Gäſte Prof. fermann Fbendroth (Eeipztg), Clemens Krauß( Wänchen), die Kammerſängerlnnen Dlorica

Urſuleac und Erna Berger und Kammerſänger Ludwig Weber. Im Schauſpielhaus Urgufführungen von „Wind im Luch“, kuſtſpiel
von Friedrich Grleſe, und „Eine Frau, die denkt“, Komödie von Walther Gottfried Klucke.

13. Junt: Eröffnung des erſten deutſchen WilhelmBuſch-Muſeums (Tagung der WilhelmBuſch Geſellſchaft.

16. Junt: Feſtkonzert im Kuppelſaal der Stadthalle aus Anlaß des 300fährigen Beſtehens des Opern
hausorcheſters. Sollſtin: Kammerſängerin Tiang kemntt, Staatsoper Berlin. Dirigent: Profeſſor Rudolf Eraſſelt.

Rusführlicher Plan koſtenlos durch das Städtiſche Fremdenverkehrs und Fusſtellungsamt, Prinzenſtr.5

Gebrauchte

Planos
Zahlungs

erleichterung

Pianohaus
Maercker
Waisenhaus-

ring 1B.

e Wolistube Großmütterchen
e. Woll arbeiten

Dein

Reiſeberater.

die muz

Weil es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt
ſo idylliſch, ſo waldreich, tommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſchſo gern zu uns! Und allen hat es bei uns gut gefallen. Zeitung geleſen,

Schreiben Sie an dieSommertrische Scn o mm bei SaslfeldſThe. dabei geweſen
„Zum wilden Eber“, Jnh.: R. Schmidt. Ruf Saalfeld 2582 I

Mollnau-Brüchenwaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. -G., Halle (S.), Fernruf 25601

Glcis-, Lasiauto-, Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Umhbau von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen, zu Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme

De
gusrllslungen

für

z. und H.
Preisliste frei
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50. Mai 1937
DIE GAVSTADT HALLE-

1. Beiblatt, Nr. 146

Einnerungsstöcke und Urkunclen aus einem Jahrtousend:

das Muſeum der Halloren iſt eröffnet
Zwiſchen Häuſern der Arbeit wurde in der Halliſchen Pfännerſchaft eine Stätte der Tradition errichtet

Das neugeordnete Museum der Hallor en ist gestern wieder eröffnet worden.

Jm weiten Gelände der halliſchen Saline
liegt zwiſchen den Werkhäuſern der Pfänner
ſchaft ein ſtiller Bau, der einen Ahrturm
trägt. Es iſt eine Art halliſches Hegereiter
häuschen, zweihundert Jahre alt, mit einem
blauen Schieferdach und dem preußiſchen Adler
darüber. Einmal ſtand hier ein Siedehaus,

Jahrhunderte ſind vergangen, in dem Bauwerk
iſt jetzt das Muſeum der Halloren eröffnet

worden.
Die Schauſtücke der Halloren, ihre

Fahnen und Arkunden, beſitzen geſchichtlichen

eines Hallorenmuſeums begegnet daher weit
reichendem Jntereſſe. Die verſchiedenen, jetzt
im Muſeum untergekommenen Gegenſtände,
wurden bisher in einigen anderen Räumen
der Pfännerſchaft aufbewahrt, die wert
vollen Silberbecher befanden ſich
früher einmal in der Sakriſtei der Moritz
kirche, ſpäter im Städtiſchen Muſeum in der
Moritzburg. Der kunſthiſtoriſch wertvolle
Silberſchatz kam in den erſten Nachkriegsjahren

in den Panzerräumen der Reichs
bank unter, er wird auch jetzt dort ver
bleiben, das Muſeum zeigt lediglich Ab
bildungen der berühmten Pokale und BVecher
der Halloren.

In einigen Jahrzehnten begeht die
Pfännerſchaft ihr tauſendjähriges Beſtehen,
(agte Bergwerksdirektor Klingſpor, der

Aufn.: MNZ-vBilderdienſtde Begierenge Vorsteher zeigt mit Stolz
e alten siſbernen Becher der Halloren

ein übergab. Dieſes Alter ver
r in beſonders großem Maße. Merk-

u aus der Vergangenheit eines Betriebes
ſammeln. der zu den älteſten ind

eutſchland gehört. Das Muſeum gibt in

ſeinen Stücken einen wenn auch nicht immer
vollſtändigen, ſo doch feſſelnden Einblick in die
Arbeit der Halloren, in ihm ſind Gegenſtände
aus prähiſtoriſcher Zeit vorhanden,
die Dokumente reichen bis in die Neuzeit.

Die Privilegien der Halloren, ſo ſagte Dr.
Freydank, der dann näher auf die Mu-
ſeumsgeſchichte einging, haben ſich bis heute
erhalten, zahlreiche Muſeumsſtücke erinnern an
Merkwürdigkeiten, die mit dieſen Privilegien
verbunden ſind. Schon in früheren Zeiten iſt
man beſtrebt geweſen, die Schauſtücke der
Halloren geſichert unterzubringen, eine Ur
kunde von 1740 erwähnt bereits wert-
volles Silbergut, das, wie ſchon er
wähnt, in der Moritzkirche aufbewahrt wurde.
Ein Jnventarverzeichnis von 1824 zählt viele
Gegenſtände auf, die jetzt im Muſeum unter
gekommen ſind.

Eine Muſeumsbeſichtigung machte die zur
Eröffnung geladenen Gäſte, die Vertreter der
Partei, der Stadt, der Pfännerſchaft und der
Halloren mit beſonders intereſſanten Stücken
bekannt. Jn breiten Glasvitrinen überſichtlich
geordnet ſind wertvolle Dokumente aus
der Geſchichte der Pfännerſchaft
zu ſehen, an anderer Stelle werden die Er-
zeugniſſe aus den einzelnen Betrieben gezeigt.
Fahnen, deren älteſte Tücher aus dem Dreißig-
jährigen Kriege ſtammen, Schwerter der
Halloren, die bei der Verteidigung von Halle
Verwendung fanden, wunderſchöne Halloren
gläſer, Holzſchilde und Lanzen vom Fiſcher
ſtechen haben hier Plätze erhalten, die gegen
Staub und Feuchtigkeit gut geſchützt ſind und
die Gewähr bieten, daß beiſpielsweiſe die ſchon
recht ſchlimm mitgenommenen Fahnen noch
eine längere Zeit überdauern werden. —che.

Tradilionelles Feſt der Halloren
Beim Pfingſtbier wurde von der Skadt eine neue Fahne überreicht

Oberbürgermeister Dr. Dr. Weidemann übergibt der Salzwirker-Brüderschaft eine
neue Fahne

Alle zwei Jahre feiern unſere Halloren,
die älteſten Bewohner unſerer Gauſtadt, ein
traditionelles Feſt: das Pfingſtbierfeſt. Da
kreiſen in Freundſchaft und Kameradſchaft die
uralten ſilbernen Becher der Halloren, da iſt
man luſtig und fröhlich nach des Tages
Arbeit. Von ſchönſtem Wetter begünſtigt
wurde es am geſtrigen Sonnabend im herr-
lichen Garten der Saalſchloßbrauerei gefeiert.
Der regierende Vorſteher Max Froſch und
die Hallorenbraut begrüßten die Gäſte, die
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen,
der Stadt und des Staates und natürlich
beſonders der Pfännerſchaft. Es war ein
buntes Bild, das ſich dem Beſchauer darbot:
Unſere Halloren in ihrer alten Tracht, wie
ſie als erſte alljährlich dem Führer die Neu
jahrswünſche darbringen. Es war aber auch
ein Heimatfeſt, das ſeit Jahrhunderten geübt
wird. Jn dieſem Jahr erhielt es eine beſondere
Bedeutung. Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann übergab der Salzwirker
Brüderſchaft im Thale eine neue Fahne
zum Fahnenſchwingen. Er betonte in ſeiner
Anſprache, daß die Halloren ſeit altersher mit
der Stadt Halle verbunden ſind. Halle iſt ohne
die Halloren nicht denkbar. Aus dieſem Grunde
werden ſie auch bei allen revräſentativen Ver

anſtaltungen zugezogen, um dem Feſt einen
beſonderen Glanz zu geben. Das gute Ver
hältnis, das zwiſchen der Stadtverwaltung
und den Halloren beſteht, ſoll in beſonderer
Weiſe bekräftigt werden durch die Ueber
reichung der neuen Fahne. Sie ſoll die innige
Verbundenheit zum Ausdruck bringen zwiſchen
Halloren, Stadtverwaltung und der geſamten
Bürgerſchaft.

Der regierende Vorſteher Froſch über
nahm die Fahne mit Worten herzlichen Dankes
und dem feſten Verſprechen, ſie ſtets in hohen
Ehren halten zu wollen.

Die Fahne iſt eine herrliche kunſt hand-
werkerliche Arbeit. Auf blauem
Grunde ſteht auf der einen Seite „Die Vater
ſtadt Halle“ mit einem alten halleſchen Wap-
pen darunter. Auf der anderen Seite iſt ein
geſtickt Der Salzwirker-Brüderſchaft“ und das
Wappen der Halloren. Die Wappen kommen
in ihrer heraldiſchen Ausführung ſowie in der
wunderbar getroffenen farbigen Seidenſtickerei
herrlich zur Geltung. Das konnte man denn
auch beim traditionellen Fahnenſchwingen be
wundern. Wie knatterte das Tuch, wie leuch
teten die Farben der Wappen, die in dem Blau
des wen einen ruhigen Untergrund
haben. Die Fahnenſpitze beſteht aus einem

Die Hallorenbraut empfängt die Gaste zum
Pfingstbierfest

ſtiliſierten Lorbeerkranz mit dem Hakenkreuz
in der Mitte.

Umrahmt war die ganze Ter von frohen
muſikaliſchen Darbietungen des Görlach-Or
cheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Ru
dolf Görlach ſowie von Geſangsvorträgen
der Geſangsabteilung der Salzwirker- Brüder
ſchaft unter Leitung von Chormeiſter Hermann
Behr. Es war eine hehre Stimmung. als
das Bundeslied ſtieg mit dem Schluß: Wahr
heit ſuchen, Tugend üben, Gott und Menſchen
herzlich lieben, das ſei unſer Loſungswort!“
Und die Freundſchaft wurde dann beſiegelt
beim Becherklang. Der friſche köſtliche Stoff
mundete allen trotz der frühen Nachmittags
ſtunde, und in froher Stimmung zog die Feſt
gemeinde unter Vorantritt des Görlach-Or-
cheſters zum Fahnenſchwingen auf die Wieſe
nahe der Saale. Es wurde beendet mit dem
traditionellen Tanz um die Fahne, bei dem
alle Halloren mit der Hallorenbraut einen
Kreis um die Fahne bilden und in dieſem
Kreis zwei Halloren tanzen, von denen der
eine verſucht den andern herauszuſtoßen, ähn
lich dem Fiſcherſtechen. So wird bei den
Halloren altes Brauchtum gepflegt und Stam
meseigentümlichkeit hochgehalten. Uns allen
aber war das Pfingſtbierfeſt eine herzliche
Freude.

Den Schluß des Feſtes bildete abends ein
Tanz, bei dem beſonders unſere Hallorenbraut
mit jedem eine Ehrenrunde tanzte. E.

Pimpfe ſammeln Alkmakerigl
Am Sonnabend nachmittag ſah man unſere

Pimpfe, nachdem ſie am Vormittag bereits
ſtrammen Dienſt für das HJ.-Leiſtungsabzeichen
auf den Sportplätzen getan hatten, in den
Straßen nach Altmaterial fahnden. Treppauf,
treppab ſah man ſie laufen und überall holten
ſie den einzelnen Hausbewohnern auch noch die
letzten Reſte an leeren Konſervenbüchſen, ver
roſteten Eimern, leere Tuben, ſonſtige Bleche
und Alteiſen, ſowie Stanniol-Papier aus ihren
Verſtecken. Da wurden unter der ſachkundigen
Beſichtigung der einzelnen Pimpfe die Be
ſtände durchgeſehen und auch der Keller nicht
verſchont.

Jm wahren u wurde dann die„Beute“ zunächſt zu den Sammellagern des
einzelnen Pimpfen geſchleppt (meiſtens der
elterliche Keller), um dann abends ſeinem
Führer beim Appell ſtolz melden zu können,
daß ſie eine „Rieſenmenge an Material zur
Ablieferung bereit hätten. Ein Teil von ihnen
hatte bereits, ſo zum Beiſpiel auf dem Viktoria
Platz, Altmäterial mitgebracht. Dann ging es
an den Abtransport, der ſich über die Abend
ſtunden hinzog. Jn Kiſten gepackt oder auf
mehr oder weniger klapprigen Handkarren
verſtaut, wurden die geſammelten Gegenſtände
im wahren Triumphzug geradezu im
Schweiße ihres Angeſichts zum Alteiſen
händler gebracht.

Und dies war der Zweck der ganzen Uebung,
es ſollten die vielen Altmaterialien unſerer
Volkswirtſchaft zugänglich gemacht werden, um
ſie im Dienſte des Vierjahresplanes zu ver
werten. Den Pimpfen aber lacht für ihre
Arbeit der Erlös, der der Ausſchmückung oder
ſonſtigen Einrichtung ihrer Heime dient.

Luftſchutßtag der Jugend
Jm. Rahmen der Reichsluftſchutzwoche

(31. Mai bis 6. Juni) iſt Mittwoch, der 2. Juni,
zum Luftſchutztag der Jugend erklärt
worden. An dieſem Tage wird in den Schulen
eine Stunde vor Schluß des Vormittags
Unterrichtes ein Fliegerprobealarm als ſchul
mäßige Uebung auf Anordnung durchgeführt.
Ein kurzer Vortrag führt den Schulkindern die
Bedeutung des Luftſchutzes und die Notwendig-
keit der Ausbildung im Selbſtſchutz vor Augen.

Am Abend des gleichen Tages finden auf
Anweiſung des Reichsjugendführers ſtandort
weiſe gemeinſame Heimabende der HJ. und
des BDM. ſtatt, in denen Luftſchutzfragen be
handelt werden.

Auch die Jugend ſoll im LuftſchutzSelbſt
ſchutz als Melder, Hausfeuerwehr oder Laien
helferin mitarbeiten und darüber hinaus
durch ihre Mitgliedſchaft das Werk der inneren
Landesverteidigung fördern.
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Wenn irgend etwas die Aufgaben und
Ziele unſerer jetzt 250 Jahre alten „Leopol
dina“ den NichtNaturwiſſenſchaftlern und
Laien in das rechte Licht rücken kann, ſo ſind
es die am Sonnabend, dem zweiten Jubi
läumsteg in der Aula unſerer Univerſität
e Zerſe Vorträge von in und ausländi-
chen Forſchern und deren Ergebniſſe; wobei

ſich als die Hauptaufgabe unſerer Akademie
herausgeſtellt hat, nicht nur über die Grenen unſeres Vaterlandes hinaus Brücken zu

chlagen zu allen Wiſſenſchaftlern, ſondernauch wiſchen den einzelnen Wiſſenſchafts

gebieten zu vermitteln, damit die vielſeiti
en Forſchungsgebiete nicht für einzelne
pezigliſten abgeſchloſſen bleiben, ſondern

e alle Forſchüngen in gemeinſamer Zu
ammenarbeit durchdringen und ergänzen.
Als erſter Redner ſprach am Sonnabend

vormittag in der Aula unſerer Univerſität
am zweiten Tag der Jubelfeier der Deutſchen
Akademie der Naturforſcher in Halle Prof.
Dr. Rudolph Zaunick, Dresden, über den
Naturforſcher und Philoſophen Carl Guſtav
Carus. Carus iſt in den Jahren von 1862
bis 1869 ſeit der Gründung der Akademie ihr
13, Präſident geweſen. Ueber fünfzig Jahre
nun iſt ſein Lebensgang mit dem der Leopoldi
niſch-Caroliniſchen Akademie verknüpft.

C und Goefhe
Beſonders intereſſierten vor dem inter

nationalen Forum, den in und ausländiſchen
Gäſten der Deutſchen Akademie der Natur-
forſchet, die Ausführungen des Vortragenden
über das Verhältnis des Forſchers Carus zu
unſerem Dichter-Philoſophen Goethe. Als
Egarus 1818 zum Mitglied der Akademie ge
wählt wurde, hatte er gerade ein Lehrbuch der
Zootomie geſchrieben; das Buch machte wegen
des in ihm entwickelten Prinzips: „der Welt
ſchöpfung in Gedanken nachzugehen“ großen
Eindruck; es trüg ihm auch die freudige Zu
ſtimmung von GEdethe ein. Beide Forſcher
waren eingefangen und angezogen von einem
geiſtigen Zentrum. Carus hat ſich ſtets, wie
auch ſein großes Vorbild Goethe, zur Akademie
eng zugehörig gefühlt und ihr ebenfalls ſeinedeſten anatomiſchen Arbeiten zum Abdruck in

den Akademie-Veröffentlichungen anvertraut.
Als Carus im Jahre 1862 zum Präſidenten
gewählt wurde, war er ſchon bald 74 Jahre
alt. Trotz dieſes hohen Alters hat er bis zu
ſeinem Tode im Jahre 1869 mit ſouveräner
Würde und in tätiger Regſamkeit dieſes Amtes
gewaltet.

Aufs Ganze geſehen ſo ſchloß Prof. Dr.
Zaunick ſeinen mit großem Beifall gufgenom
menen Vortrag, bedeutet die LeopoldinaPräſi
dentſchaft des „reilen Carus eine ugitere Beſtätigung des ne h
über den ſeiner Zeit ubch jungen Carus, daß
ihm deſſen Ueberflußan en und Bestätigungen wahrhaft außerotdentlich erſcheine.

U Saurier fünfeinhalb Meter lang
Von der Verbundenheit der deutſchen

Wiſſenſchaft mit der des Auslandes legten die
beiden nächſten Vorträge ein beredtes Zeugnis
ab. Warme Worte fand Profeſſor Dr. Bern
hard Peyer, Zürich, am Schluß ſeines Vor
trages über die Löſung eines paläon-
tologiſchen Rätſels“ für die Verbun
denheit der ſchweizeriſchen Vorgeſchichts
forſchung und Paläontologie mit der deut
ſchen Forſchung Aeußerſt intereſſant waren
ſeine Ausführungen über einzelne vorgeſchicht
liche Funde aus dem Teſſin. Jm Muſchelkalk

der Trias, der auch in unſerem Hallenſer
Muſeum, wie Prof. Dr. Peyer wiederholt her
vorhob, mit ausgezeichneten Funden vertreten
iſt, fand der Redner im Teſſin ten
Knöchen, bei denen es ſich um die Wirbel von
Reptilien handelte. Was es nun mit dieſen
Wirbeln auf ſich hat, zeigte der ſchweizeriſche
Forſcher an ausgezeichneten Bildern, Zeich
nungen und Rönkgenaufnahmen. Die äußerſt
zahlreichen Funde und in einem Falle ſogar
der Fund eines vollſtändigen Skelettes ge
ſtatten ohne viel Phantaſie die Rekon-
ſtruktion eines Ur-Sauriers, der
eine Länge von ſchätzungsweiſe etwa 524 Meter
hatte, davon entfallen auf den Hals des Tieres
allein 2,15 Meter. Die auf dieſem Gebiet er
zielten Ergebniſſe der Forſchungen in allen
Erdteilen laſſen jedenfalls durchaus die Frage
zu nach einer Zuſammengehörigkeit der
Saurier aus Deutſchland, aus dem Texas, Süd
afrika und aus Madagaskar.

Schufezstoffe gegen das fieber
Zu Beginn ſeines Vortrages „Ue ber die

pathogene Wirkung der Abbau-
produkte der Bakterien und ihre

die Kakur, der Menſch und die Erde
Die Vorkräge am zweiten Jubiläumstag der Deutſchen Akademie der Katurforſcher

Neutraliſierung durch eine neue
Jmmunitätsform“ gab Profeſſor Dr.
Eugenio Centanni, Bologna, ſeiner auf
richtigen Sympathie Ausdruck für die Deutſche
Akademie der Naturforſcher und ihren der
zeitigen Präſidenten, Prof. Dr. Emil Abder-
halden, und verſicherte, daß er ſich freue, vor
dem ahnſehnlichen Kreis berühmter Natur-
forſcher auf Einladung unſerer Akademie über
ſeine neueſten phyſiologiſchen Forſchungen zu
ſprechen. Der italieniſche Forſcher berichtete
von ſeinen äußerſt intereſſanten Forſchungs
ergebniſſen in deutſcher Sprache, wobei er
unter anderem die verſchiedenen Möglichkeiten
zeigte, das toxiſche Claſtin in ſein Toxoid
Derivat zu verwandeln, das im Organismus
eine Schützwirkung ausübt; weiter machte er
ſeine deutſchen und ausländiſchen Kollegen mit
der von ihm gefundenen Charakteriſtik dieſer
neuen Jmmunität bekannt, insbeſondere zeigte
Prof. Dr. Centanni, wie er auf dieſe Weiſe
therapeutiſche Schutzſtoffe gegen
das Fieber gewonnen hatte. Die neue Art
der Therapie hat durch ihre prompten klini
ſchen Erfolge die experimentellen Studien aufs
beſte bewieſen

Infektionskrankheiten und Jmpfungen
Als letzter Redner des Vormittags ſprach

Prof. Dr. Bernhard de Rudder, Frank
furt am Main, über das gerade jetzt aktuelle
Thema „Der Kampf gegen die akuten
Ziviliſationsſeuchen“. Viele gefürchtete Seuchen, wie Typhus und Ruhr, die
Wundinfektion der Chirurgie und Geburts
hilfe u. a, ſind ſchon faſt verſchwunden. Dem
gegenüber muß es heute auffallen, daß andere
Seuchen dieſen Rückgang gar nicht oder nur in
geringem Maße mitmachen. An Mafern, Keuch
hüſten, Scharlach, Diphtherie, Kinderlähme
kranken und ſterben heute noch jährlich Tau
ſende im Volke inmitten unſerer Ziviliſation
Geht man den Gründen nach, ſo erweiſen ſich
dieſe Seuchen als die „unvermeidbaren“ Jn-
fektionen. Jeder Menſch kommt mit ihnen in
Berührung, weil die Jnfektion auf die ſchwerſt
vermeidbare Art, durch die ſog. „Tröpfchen
infektion“ erfolgt. Die Krankheitserreger wer
den beim Sprechen, Huſten, Nieſen auf andere
Menſchen verſprüht. Die Ziviliſation mit ihrer
Verkehrsdichte erleichtert nicht nur die Weiter
verbreitung dieſer „Ziviliſationsſeuchen“, ſon
dern ſie ſtei gert die Gefahr.

Da nun, wie erwähnt, die Anſteckungs
verhinderung auf die Dauer kaum gelingt,

z ehe Homuß der Kampf aus anderer Fichtung verſucht
werden. Sein Ziel iſt die Verminderung
der Erkrankungsbereitſchaft desWe Körpers, die Steigerung der Widerſtands
fähigkeit gegen Jnfektionen. Die
Natur zeigt uns zwei Wege dieſes Kampfes.
Das Ueberſtehen der Krankheit in abgeſchwäch
teſter Form erzeugt einen Schutz, eine An
empfindlichkeit für die Zukunft.
Wir ahmen dieſen Weg nach in den J mp
fun gen. Die Erfahrüngen der „experimen
tellen Epidemiologie“ bei künſtlich erzeugten
Tierſeuchen haben nun, wie der Vortragende
an Hand von Lichtbildern ausführte, gezeigt,
daß ſolche Schumaßnahmen nur dann vollen
Erfolg zeitigen. wenn laufend alle neu
hinzuktretenden Jndividuen, alſo vor allem auch
die Kleinkinder, geſchützt werden. Ein zweiter
Weg könnte nach Anſicht Prof. Dr. de Rudders

e

dieſes Minimum eines Erkrankens

Ein Heiterkeitserfolg
O. Schwartz und G. Lengbach: „Der blaue

Heinrich

Mit dem „blauen Heinrich hat ſich das
halkiſche Stadttheater einen Sommerſchwank
verſchrieben, der bereits in ſeiner „Urfaſſüng
fahrelang hindurch die Lachmuskeln reigte und
nun mit entſprechender Muſik verſehen, zweifel
los in noch geſteigertem Maße geeignet iſt,
nach den heißen Sommertagen Erfriſchung und
unbeſchwerte Anterhaltung zu bringen. Daß
der „blaue Heinrich ſolches vermag zeigte die
Erſtaufführung, in der das Publikum ganz
groß mitging, eine Lachſalve nach der anderen
brauſte durchs Haus und ſo mancher Schlager
(die Muſik ſtammt von Victor Corzilius) mußte
noch und noch wiederholt werden.

Die Verfaſſer Otto Schwartz und Georg
Lengbach, zu denen ſich ſchließlich als Neu
bearbeiter und Geſangstexrtdichter Rudolf
Perak und Walter Eſpe geſellten, kennen die
Geheimniſſe der Schwankfaäbrikation genau, ſie
verfahren nach den altbewährten Rezepten,
nehmen einen hochaädligen ob ſeines blauen
Blutes übergeſchnappten Grafen von Raben-
klau, der den kurz aufeinanderfolgenden bürger
lichen Ehemännern ſeiner Tochter Olympia das
Leben zur Hölle macht, bis er in dem dritten,
einem Raubtierbändiger, ſeinen Herren und
Meiſter findet. Dazu gibt es die obligaten
Verwechſlungen und was als beſonders er
freulich anerkannt werden muß ſtändige ge
ſchickte Steigerungen, ſo daß der ſonſt meiſt
abfallende dritte Akt hier noch ganz enorme
komiſche Situationen bringt.

Das Stück enthält eine Reihe ter
Bombenrollen, die in der Aufführung des
Stadttheaters durchweg ausgezeichnet beſetzt
waren. Den blauen Heinrich ſpielte Hermann
Staudt mit dezenter, um ſo wirkungsvollerer
Komik (eine prächtige Leiſtung), den Schwieger
ſohn Nummer eins Otto Schmidt-Gera, den
wir in der nächſten Spielzeit hier ſehen wer
den, nach dieſer Rolle allerhand verſprechend,
routiniert im Spiel, flott im Tanz und an
enehm im Gefanglichen. Paul Herlt legte

als Schwiegerſohn Nummer zwei einen ollen
Fabrikbeſitzer auf die Bretter, der ſo richtig
dußlig in ſeine Ehe hineinſchlittert und heils
froh iſt, daß ihn ein dritter aus den Feſſeln
befreit, Erich Heimbach mimte dieſen kraft
ſtrotzenden Tierbändiger, der bei Frauen jedoch
ungemein ſchüchtern wird, überwältigend im
Komiſchen, ſchmiſſig im Tanz und famos in den
Couvplets.

Als gräfliche Tochter, das Olympelchen,
war Annelies Riedner vortrefflich in Form
und Betty Sörenſen (Paula) ließ flott und
quicklebendig alle Minen ſpringen. Großartig
Melitta Oeſterheld als Tippfräulein Lenz;
Martha Seeliger war eine groteske, couragierte
Wirtſchafterin, Herbert Fink ein blaſierter
gräflicher Diener.

Einſtudiert war das Ganze in flottem Tempo
und erfolgsſicher von Paul Herlt, das Zimmer
im Stammſchloß entwarf Heinz Behrens, Jlke
Schellenberg hatte beim Einſtudieren der Tänze
eine Reihe origineller Einfälle und Walter
Trolldenier leitete vom Flügel aus das
Orcheſter; er ließ die Melodien exakt rhythmiſch
und beſchwingt erklingen.

Das Publikum gmüſierte ſich, wie geſagt,
gewaltig. Es gab viele Hervorrufe und reichen

Blumenſegen. Kurt Simon.
Rordiſche Sonnenwende

Die A. Reichstagung der Nordiſchen Geſellſchaft

Wie alljährlich in den Tagen der Sommer
ſonnenwende hält die Nordiſche Geſellſchaft
ihre 4. Reichstagung in re Jahre vom18. bis 21. Juni in Lübeck ab. Auch die dies
jährige Tagung, auf deren Programm wir
bereits kürzlich hinwieſen, wird dazu bei
tragen, die freundſchaftlichen Beziehungenza hen Deutſchland und den nordiſchen
Ländern weiter zu fördern. Ein gutes Vor
zeichen iſt die Tatſache, daß die Anmeldungen
aus dem Auslande bereits mehr als doppelt
ſo hoch ſind als im Vorjahre. Um die große
Zah der Teilnehmer zu erfaſſen, wird man in

übeck ein großes 6000 Perſonen faſſendes
Zelt errichten.

zumindeſt zu einem Teilerfolg bei manchen
dieſer Seuchen führen. Die „Natur“ zeigt uns,
daß gegenüber einigen dieſer Seuchen die Er
krankungsbereitſchaft jahreszeitlich ſtark ver
ſchieden iſt, daß unter gewiſſen Bedingungen
alſo ein Minimum an Krankheitsbereitſchaft
vorhanden iſt. Würden wir nun dieſe Be
dingungen kennenlernen und den Menſchen
ihnen ganzjährig unterwerfen können, ſo m

un
damit auch Sterben! erreichbar ſein: Der
Appell des Forſchers an die internationale
Wiſſenſchaft, daß hier erfolgverſprechende Auf
gaben zukünftiger Medizin lägen, die jährlich
Tauſende vollwertiger Menſchenleben allein
innerhalb Deutſchlands erhalten würden, fand
bei den Mitgliedern und Gäſten der Deutſchen
Akademie der Naturforſcher lebhaften Anklang.

Probleme er Klangforschung
Ueber den „Stand der Klangforſchung“

ſprach nach kurzer Mittagspauſe Dr. Ferdinand
Trendelenburg, Berlin Siemensſtadt.
Die ſtarke Entwicklung, welche die Klangüber
tragüngstechnik in den letzten 15 Jahren ge
nommen hat, iſt von großem Einfluß auf die
Klangforſchung geweſen. Einerſeits hat die
Technik von ſich aus grundlegende Unterſuchun
gen über die phyſikaliſchen Eigenſchaften von
Klängen durchgeführt, auf Grund deren dann

die Anforderungen aufgeſtellt werden konnten,
die an zweckmäßigen Uebertragungsanlagen zu
richten ſind. Andererſeits ſind auch von zahl
reichen Forſchungsſtellen mit den hochentwickel
ten modernen Meßmethoden wichtige Auf
ſchlüſſe über die verſchiedenſten, mit der
Phyſik der Klänge zuſammenhängenden rein
wiſſenſchaftlichen Fragen erzielt worden. Nach
einem kurzen Rückblick auf die Geſchichte der
Probleme, welche die Klangforſchung zunächſt
in Angriff genommen hatte, zeigte der Vor
tragende an Lichtbildern und mit akuſtiſchen
Vorführungen, wie es in neueſter Zeit nun
auch gelang. die phyſikaliſchen Eigenſchaften
ſolcher Schallvorgänge auf das genaueſte her
auszuarbeiten, welche ſich raſch ändern oder

überhaupk. nur ganz kurze Zeit beſte
Schallphänomene, wie ſie veilpielsweiſſprochenen Wörtern und Silben vorliege
Eine Lautſprecheranlage vermittelte dem inter
nationalen Forum der Wiſſenſchaft in unſerer
Aula Klänge von in dieſer Hinſicht beſt
haften Meiſterorgeln, der Coſander Kapelle in
Charlottenburg und der Jakobikirche in Lübeg

Wie wurcle Europa
Die deutſche ozeanographiſche Forſchuein wenigſtens in der neueren Cehans d

ozeanographiſchen Wiſſenſchaft wohl einzig da
ſtehendes Ruhmesblatt aufzuweiſen in der in
den Jahren 1925--1927 im Raume des Alklan-
tiſchen Ozeans ausgeführten MeteorExpedi-
tion; auf die Ergebniſſe dieſes, durch Lotun
gen gewonnenen Materials aufbauend
ſprach als letzter Redner Profeſſor Dr.
Hans Stille, Berlin, über das Thema
„HGeotektoniſche Probleme im
Atlantiſchen Ozean Feſt ſteht jeden
falls, daß der Atlantik eine ſehr verwickelte
Geſchichte aufzuweiſen hat. Der Teil zwiſchen
Nordamerika und Europa iſt als Meeresraum
ſchon ſehr alt und dabei ein Stück eines
Meeresgürtels, der ſich in etwa weſtöſtlicher
Richtung durch das heutige Südeuropa und
Südaſten erſtreckt hat. Aber während im ehe
maligen Raume dieſes Meeresgürtels ſonſt
überall Gebirge und neue Feſtländer ent
ſtanden ſind, iſt er in ſeinem atlantiſchen Teil
ungefaltet blieben. Südlich von ihm muß
eine Feſtlandsbrücke Afrika und Südamerika
verbunden haben, und auch ganz im Norden
iſt der Ozean zum Teil erſt jung. „Jung“, das
iſt hier allerdings ein Begriff, der mehrere
Millionen Jahre umfaßt, und an den man ſich
als NichtGeologe erſt gewöhnen muß.

„Die Natur, der Menſch und die
Erde“ wir haben dieſe drei Worte mit
guter Abſicht als Ueberſchrift für das Sammel
referat über die wiſſenſchaftliche Vortragsfolge
am Sonnabend gewählt weil dieſe Ueberſchrift
in wenigen Worten alles das zuſammenfſaßt,
was nicht nur der Gegenſtand aller Vorträge
war, ſondern weil in dieſen drei Worten auch
die nunmehr über 250 Jahre alten Ziele der
Deutſchen Akademie der Naturforſcher“ zum
Ausdruck kommen, Gegenſtände. die iminer
weiter zu erforſchen auch heute noch das Auf
gabengebiet der alten und ewigjungen
„Leopoldina“ in Halle darſtellt. Daß auch die
Partei, der Staat, die Wehrmacht und nicht
zuletzt die Stadt Halle größtes Verſtändnis
für dieſe Arbeiten aufbringen, dafür war ein
Beweis die große Anzahl der Gäſte, die der
Einladung zum Feſtakt in der Aula unſerer
Aniverſität gefolgt waren auch der Gauleiter
war bei der würdevollen Jubiläumsfeier
zugegen.

Eine Feſtvorſtellung im Stadt
thegater veranſtaltete die Stadt Halle zu
Ehren ihrer Gäſte. Den Abſchluß des Jubel-
feſtes bildet am Sonntag eine Fahrt der Mit
glieder der Akademie und ihrer Gäſte nach
Wörlitz zur Beſichtigung des weltberühmten

Parkes. Dr. Au.
Gardiſten kreffen ich in Halle

Jn den Tagen vom 19. bis 21. Juni 1937
findet in Halle ein Reichstreffen der
Angehörigen des ehem. 4. Garde
Regiments zu Fuß und deſſen
Tochterregiments Reſ.Jnf.-Rgt. 9
ſtatt. Für dieſe Zuſammenkunft hat der Führer
des Kyffhäuſerbundes und unſer Bundes
führer, SS.Gruppenführer Oberſt a. D.
Reinhard ſein Erſcheinen zugeſagt, der
ſich bei dieſer Gelegenheit auf Einladung des
Oberbürgermeiſters in das Goldene Buch der
Stadt Halle eintragen wird.

Der fachliche Teil der Reichstagung wird
ſich mit Verkehrsfragen beſchäftigen. zu denen
Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorpmiüller, Gene
ralinſpektor Dr. Todt, der Generaldirektor der
Schwediſchen Staatsbahn Granholm, der Präſi
dent des Nordiſchen Spediteurverbandes Jng
werſen, Kopenhagen. und der Generaldirektor
der Finnländiſchen Wege- und Waſſerbauver-
waltung Profeſſor Lönnroth, Helſinki. ſprechen
werden. Korpsführer Hühnlein ſpricht über
den Kraftfahrzeugverkehr jenſeits der Grenzen.
Jm Mittelpunkt der Veranſtaltungen ſteht die
große nordiſche Kundgebung auf dem Lübecker
Marktplatz am Sonntag, dem 20. Juni. bei der
Reichsleiter Roſenberg die Feſtrede hält.
Die Feuerrede bei der Sonnwendfeier am
S de hält der Reichsſtudentenführer Dr.

e el.

Auch hier führt Deutſchland

Die Preſſeſchau in Paris

Jm Preſſe-Palaſt der Pariſer Weltaus-
ſtellung iſt als erſter Stand die Schau des
Reichs verbandes der Deutſchen
Zeitungsverleger fertig geworden.
Was die anderen Nationen in dem großen
dreiſtöckigen Hauſe, deſſen Erdgeſchoß für die
franzöſiſche Preſſe vorbehalten iſt, zeigen
werden, iſt noch ungewiß, da außer einem
Gewirr von herumſtehenden Farbkäſten,
Leitern und Gerüſten nichts zu ſehen iſt.

Um ſo mehr werden die Deutſchen beſtaunt,
die ihren Stand fix und fertig haben. Er
macht einen ſehr guten Eindruck. Mit
gelbem Stoff beſpannt tragen die Wände der
Koje die Aufſchrift Deutſchland Allemagne“. Bilder der beiden Pioniere der Buch
druckerkunſt Gutenberg und König, von denen
der erſte den Druck überhaupt erfunden und
der zweite die Maſſenherſtellung von Druck
ſchriften auf der Schnellpreſſe ermöglicht hat,
ſind Beiſpiele einer großen deutſchen Ver
gangenheit. Auf der Karte zeigen bunte
Fähnchen die Verteilung der Preſſe über das
Reich an. Tatſächlich iſt Deutſchland mit einer
Geſamtauflage ſeiner Zeitungen von 19 Mil

lionen Exemplaren nach Amerika das Land
der Erde, in dem am meiſten Zeitungen
geleſen werden.

Die große Mannigfaltigkeit der eriodiſch
erſcheinenden Druckſchriften wird den eſuchern
eindringlich vor Augen geführt. Rund herum
ſind in Zeitungshaltern faſt 200 Sern
und Zeitſchriften aus allen Teilen Deutſch
lands aufgehängt. Sie werden täglich bzw.
wöchentlich ausgewechſelt, ſo daß der Quer
ſchnitt durch das deutſche Jeitungsweſen, der
hier gezogen wird, ſich ſtändig erweitert Es
ſoll ein lebendiger Eindruck vermittelt werden.

Rot beſpannte Stahlſeſſel laden en

d, wird
neben der älteſten periodiſchen Druckſchrift der

geben,

ein Wanderweg zu heitign
Zeitungsphoto. Da der Bilddruck getade je
Deutſchland gut entwickelt iſt, war es ei if
gute Jdee, die Beſucher aus aller Welt a
dieſe deutſche Errungenſchaft hinzuweiſen.

Wenn ein Ueberblick über die i randeren Nationen auch noch nicht m
kann man doch ſchon ſagen, daß die Mil
Preſſeſchau, die unter Leitung von Dr. ger
genburg vom Reichsverband Deutſcher Ken
kungsverleger entſtanden iſt, einen
Erfolg haben wird.

Dre Führer und Reichskanzler hat
Kulturhiſtoriker Prof. Dr. Eduard ein
Ermatingen (Schweiz) aus Anlaß j
75. Geburtstages am 30. Mai
Utkunde vom gleichen Tage die von den et
Reichspräſidenkten v. Hindenburg ſen
Foethemedaille für Kunſt ünd
ſchaft verliehen.



V 48 in der Skagerralſchlacht
Zerſtörer „Friedrich Eckoldt“ und Marineſtandarke 48 gehören zuſammen

Der Führer hat den im Bau befindlichen
zerſtörern Namen von Torpedobootskomman
danten gegeben, deren Andenken infolge außer
ordentlicher Leiſtungen im Weltkriege in be
ſonderem Maße wachzuhalten Aufgabe der
üngeren Generation geworden iſt. Unter dieſen
Zerſtörern iſt nun einer, der der SA. der
Gruppe Mitte und beſonders den Männern der

Marineſtandarte 48 ans Herz wachſen ſollte:
erſtörer „Friedrich Eckoldt“. Trägt er doch
en Namen des Kommandanten des Torpedo

bootes V48, des Kapitänleutnants Friedrich
Eckoldt, deſſen Bootsnummer auch die unſere

geworden iſt in Erinnerung an die Taten derFeſahung des Torpedobootes V 48. Marine

tandarte 48, Torpedoboot V 48 und der Zer
törer „Friedrich Eckoldt“ gehören zuſammen
n engſter geiſtiger Verbundenheit.

Die allerneueste Flotfil/e

Es ſind 21 Jahre her, ſeit das Torpedoboot
Va48 in der Skagerrakſchlacht am 31. 5. 1916
nach ruhmreichen Kampfe mit der geſamten
Beſatzung unterging. Wenn auch die Skagerrak
ſchlacht als die größte Seeſchlacht aller Zeiten
niemals aus der Erinnerung des deutſchen
Volkes verſchwinden wird, ſo muß man ſi
doch Einzelheiten immer wieder neu vergegen
wärtigen Daher ſoll im Folgenden eine kurze
Schilderung der Taten von V48 und ſeines
Kommandanten Kapitänleutnants Friedrich
Eckoldt gegeben werden.

VA48 gehörte im Weltkriege der III. Torpedo
bootsflottille und der 6. Halbflottille an. Es
war am Skagerraktage die allerneuſte, kampf
kräftigſte Flottille. 4 von den 11 Booten waren
überhaupt noch nicht kriegsbereit. Sie waren
bei einer Waſſerverdrängung von 1160 To.
faſt doppelt ſo groß wie die bei Kriegsbeginn
fertiggeſtellten Boote und hatten eine Ge
ſchwindigkeit von 36 Seemeilen 65 Kilo
meter) in der Stunde. Die III. Flottille war
in der Skagerrakſchlacht dem Gros der
Linienſchiffe unter Admiral Scheer zugeteilt.
VA48 hatte dabei die wichtige Aufgabe, die
Sicherung nach vorn durchzuführen.
Vor dem Spitzenſchiff S. M. S. „König“ fuhr
der kleine Kreuzer „Stettin“ und vor dieſen
als UBootsſicherung V 48.
Rücksichts/oser Einscte

Da V48 dem Linienſchiffsverband zugeteilt
war, konnte es ſich nicht ſchon, wie die Boote
der VI. und X. Flottille in dem Gefecht der
Schlachtkreuzer auszeichnen, aber ſeine Stunde
ſollte noch kommen. Als gegen 19.30 Uhr die
beiden Hauptflotten mit ungeheurer Wucht
in Dunſt und Rauch gehüllt auf einander
prallten, da waren es die ſieben Boote der
Ull. Flottille, die allein in günſtiger Stellung
an der Spitze der deutſchen Schlachtflotte
ſtanden und die nun zur Entlaſtung der von
der engliſchen Linie umklammerten deutſchen
Spitze eingeſetzt wurden. Jn rückſtchtsloſem
Einſatz ſtieß V48 zuſammen mit den anderen
Booten mitten in die feuerſpeiende Wand der
engliſchen Schlachtflotte, auf Entfernung von
60 Hektometer 6 Kilometer) werden
mehrere Torpedos geſchoſſen. Die Boote wären
noch näher herangegangen, wenn der Führer
der Torpedoboote ſie nicht zurückgerufen hätte.
Die deutſche Flotte hatte ſich nämlich infolge
der Entlaſtung, die dieſer Torpedobootsangriff
ihr gebracht hatte, der Umklammerung in
zwiſchen entziehen und Kehrt machen können.

Helcdenhaftfes Ringen bis zur Vernichtung

Auf der Rückkehr von dieſem Gefecht wird
aber V 48 von ihrem Schickſal erreicht. Es
kommt ins Gefecht mit einem engliſchen Zer
S und erhält dabei einen ſo unglücklichen
reffer in die Maſchine, daß ſeine Geſchwin

digkeit ſtark herabgeſetzt wird. Vergeblich ver
ſucht das Schweſterbodt G 42 im ſtärkſten Ar
tilleriefeuer V 48 ins Schlepp zu nehmen. Es
mußte ſchließlich, um ſelbſt der n ecta zu
entgehen. V. 48 ſeinem Schickſal überlaſſen.
Seikdem fehlt jede direkte Nachricht über den
weiteren Kampf und das Ende dieſes Bootes
und ſeiner 90 Mann ſtarken Beſatzung. Aber
blitartig taucht es immer in den Berichten
der Engländer auf. Gerade in dieſer verzwei
felten Lage waren ihm noch verſchiedene Er
ine beſchieden. Nach den engliſchen Mel
ungen wird gegen 7.45 Uhr abends das eng
liſhe. Großkampfſchiff „Marlbo
dough“ von einem Torpedo getroffen, der
dach Lage der Dinge nur von V abgeſchoſſen
ein kann. Der Treffer richtet ſchweren Scha
en an, „Marlborough“ legt ſich um 7 Grad
hach Steuerbord über und kann nur noch
15 Seemeilen laufen. Wenige Minuten ſpäter
wird das engliſche Linienſchiff „Co
loſſu s auf die geringe Entfernung von
36 Kilometer von einem deutſchen Torpedo
vot, das wieder nur V A48 geweſen ſein kann,

angegriffen. Das Boot wird ſofort unter
euer genommen und verſchwindet im Auf

hlag einer ſchweren Salve. Aber noch lebt
48 und ſchädigt und beunruhigt den Feind

weiter. Als die deutſche Flotte zum zweiten
e gegen die engliſche vorſtößt und die
in We Spitze wieder unter ſchwerſtes feind
ihes Feuer kommt, da muß das engliſche
roßkampfſchiff. „Agincourt“ vorgnem feindlichen Torpedo ausweichen und das
euer einſtellen. Dieſen Torpedo hat mit größ

ter Wahrſcheinlichkeit ebenfalls V 48 geſchoſſen.

nut dann ſchließlich gegen 20.30 Uhr der
laſſenangriff deutſcher Torpedoboote gegen
e engliſche Flotte einſet, da wird das

lußſchiff der britiſchen Linie von einem
tanz allein fahrenden Torpedoboot angegriffen,
as wiederum nach Beſchreibung und Lage

b geweſen ſein muß. Endgültig zum Sin
gebracht wurde es dann wahrſcheinlich erſt

ne Stunde ſpäter durch die engliſchen kleinen
keuger „Southampton“ und „Dublin“,

denn dieſe gaben an, um dieſe Zeit ein deut
ſches Torpedoboot vernichtet zu haben, das
noch Anſchluß an die deutſche Flotte ſuchte.
Damit iſt dieſes zähe heldenhafte Ringen be
endet. Nur drei Ueberlebende können heute
noch von all dieſem erzählen. Es ſind: Tor
pedomaſchiniſtenmaat Tiedje, Schreibermaat
Kindermann und Torpedoheizer Ries
kannt.

So führt uns gerade V 48 vor Augen, wie
deutſche Männer auf verlorenem Poſten zu
kämpfen und zu ſterben verſtanden und was
ſelbſt in verzweifelter Lage Mut, Ausdauer
und Angriffsfreudigkeit vermag.

Leistikow.

Der Marine-Sturmbann 3/48 gedenkt am Montag, 20 Uhr, im „Hoffäger“ in
einer Feierſtunde der ſiegreichen Seeſchlacht
des Weltkrieges von Skagerrak

Bekrügeriſcher Klavierſtimmer
Jn Mitteldeutſchland tritt, wie der Aegte,

e mitteilt, ein betrügeriſcher Klavier
timmer auf. Er ſpricht bei Klavierbeſitzern
vor, ſtimmt aber deren Klaviere ſehr mangel
haft, ſo daß dieſe um den gezahlten Lohn ge
ſchädigt werden. Jn den meiſten Fällen ſtellt
er Reparaturbedürfnis feſt und läßt ſich Vor
ſchüſſe von Erſatzteilen geben. Er führt die
Reparatur nicht aus und verſchwindet. Der
Betrüger mietet ſich in Gaſtwirtſchaften ein
und prellt die Vermieter um Uebernachtungs
und Zehrkoſten. Der Betrüger iſt der Klavier
ſtimmer Guſtav Ehnke, am 29. September
1901 in Köpenick geboren. Ehnke tritt unter den
verſchiedenſten Namen auf. Er hat ſich u. a. auch
Prange, Frohn und Becker genannt.

Beſchreibung: 1,75 Meter groß, kräftiggebaut, ovales Geſicht, friſche Geſichtsfarbe,
blondes Haar, angeſtutzter Schnurrbart, blaue
Augen, längliche Naſe, Berliner Mundart,
trägt hellgelben Regenmantel, graugrüne
Sportmütze, hellgrauen Anzug, braune Halb
ſchuhe, braune Aktentaſche mit Werkzeug.
Beim Auftreten des Ehnke wird um Feſtnahme
gebeten

Zweckdienliche Angaben nimmt das Be
trugskommiſſariat im Polizeipräſidium, Zim
mer 131, Tel. 27 751, Anſchluß 332, entgegen.

Der Maibaum fällt
Am Montag, 15 Uhr, wird der Maibaum

auf dem Hallmarkt umgelegt, Eine kurze Feier
geht voraus, alle Volksgenoſſen des Stadt
kreiſes Halle ſind hierzu herzlichſt eingeladen

Wilhelm Finke und Frau Antonie geb,
auſt, Rudolf-Haym Straße 38, feiern aw

0. Mai das Feſt der goldenen Hochzeit.

Am Sonnabendvormittag wurde in der
Großen Steinſtraße ein älterer Mann,
der Jnhaber eines Schreibmaſchinengeſchäftes,
von einem Kraftwagen überfahren und ſchwer
verletzt. Der Unfall geſchah, als der Ver
unglückte auf die Straße getreten war, um ſich
einen n e rn einen ſog. Himmels
ſchreiber anzuſehen, der hoch oben in der Luft
ſeine Kunſt zeigte

Parkteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Kreisſchulungsamt

Montag, 31. Mai, 20.30 Ahr, Zuſammen
kunft der Schulungsobmänner im „Koburge7
Hofbräu“,

Kreisfunkſtelle
Die rtsgruppenfunkſtellenleiter werden

hierdurch zu einer Sitzung, Dienstag 1. Juni,
20 Uhr, nach dem Haus an der Moritzburg
geladen.

Ortsgruppe Neumarkt
Unſere Filmveranſtaltung iſt nicht heute,

ſondern am Montag, 31. Mai, 20 Uhr in den
Albrechtſälen, Albrechtſtraße. p ſage
„Blutsbrüder“, „Forx tönende Wochenſchau“,
„Wilde Schwäne“.

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Roßplatz
Dienstag, 1. Juni, 20 Uhr, Verſammlung

im HardenbergKaſino.

V., Ortsgruppe NeumarktAm e Mai, 20 Uhr, in den „AlbrechtSälen“,
Albrechtſtr. 6, Filmveranſtaltung. Gezeigt wird der Ton
film „Blutsbrüder“ mit Beifilm und Fox tönende
Wochenſchau.

Kreisleitung Saalkreis
NSDAP., Ortsgruppe Löbejünen 51. Mai, 20 Uhr, Pftichtmitglieder
verſammlung im Schützenhaus. Ferner haben
die Führer der Formationen, ſowie die Walter
und Warte der Gliederungen zu erſcheinen.

„Kraftdurch-FreudeSport“ am Sonntag
Waldlauf: „Waltkater“ 9.00-10.00 Uhr. Reichs

ſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
Ünſverſitätsſportplatz 10.00--1130 Uhr. Kleinkaliber
ſchießen: „Birkhahn“ 9.00-11.00 Uhr.

Schleuſe Trotha 29. Mai. Waſſerſtand: 224 Meler,2 Se ghngfer Fall gegen geſtern. Schiffahrt: Güter

dampfer „Falter“ zwei Fahrzeuge Schleſ Dampf. Co.,
zwei beladene Fahrzeuge Neudelltſch-Böhm, ein leeres
Fahrzeug von Klaus.

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

könnten Sie
ſich das vorſtellen? on einen
Hemd verlangt man, daß es die Haut ungehin

dert atmen und ausdünſten läßt! Ein Hemd,
das die Näſſe Körperſchwelß uſw. abſtößt,
hat ſeinen Zweck verfehlt. Leider tritt dieſer
Nachteil oft beim Waſchen ein: die kalkhaltigen
Ablagerungen des harten Waſſers ſetzen ſich
nämlich in den feinen Poren des Gewebes feſt
und „verkleben“ ſie. Dadurch verliert die Wäſche
nicht nur ihre „Saugfähigkeit“, ſie wird zugleich
ſpröde und geht ſchneller entzwei. o Perſil hat
ſeinen guten Eigenſchaften eine bedeutende
Verbeſſerung hinzugefügt. Es hält nämlich dieſe
ſchädlichen Einwirkungen des harten Waſſers
weitgehend von der Wäſche fern dadurch bleibt

das Gewebe wundervoll weich im Griff, es be
hält ſeine natürliche Schmiegſamkeit und
wird in einem Maße geſchont, wie man
es bisher nicht für möglich gehalten hat.

Nicht nur gewaſchen, nicht nur rein
persil gapffegt fo Wäſche ſein
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u et
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550 Rokhelfer
in Mitteldeutſchland eingeſetzt

Die ſchweren Anwetter machten an den
verſchiedenſten Stellen den Einſatz der Tech
niſchen Nothilfe nötig. m r traf das
für die Landesgruppe itteldeutſchland zu. Einheiten aus Quedlinburg, Saal-
feld, Halberſtadt, Sonneberg, Sanger
hauſen, Güſten, Aſchersleben, Staßfurt,
Schönebeck und Tangermünde mußten mehrfach
zu gleicher Zeit an verſchiedenen Stellen ver
wendet werden, um die entſtandenen Schäden
zu mildern oder noch größere Zerſtörungen
zu vermeiden. Beſonders nützlich trat die

Preiswerte ſchlafzimmer, de
Große Auswahl. Billige Preise, Zahlungserleichterung.

h Növelhaus Schirioth adarlehn.

Hilfe der Techniſchen Nothilfe dort in Er
ſcheinung, wo ihre hierfür beſonders aus
gebildeten Fachtrupps mit der Errichtung
von Hoch Und Niederſpannungsleitungen, mit
der fachgerechten Abſtützung ſtark beſchädigter
Häuſer oder mit dem Abriß oder der
Sprengung einſturzgefährdeter Gebäude be
auftragt waren. Verſchiedentlich wurden auch
wichtige Frühgemüſekulturen gerettet.

Jnnerhalb der Landesgruppe Mitteldeutſch
land der Techniſchen Nothilfe waren an den
Hauptunwettertagen Fachtrupps von zuſam
men 550 Nothelfern tätig. Jn einigen Orten,
ſo in dem beſonders vom Unglück betroffenen
Städtchen Hecklingen, dauerte der u
einiger Spezialtrupps zrkr Zeit noch an, da ſi
dort an verſchiedenen Häuſern immer no
Setzriſſe einſtellen, die fachgemäß abgeſtützt
werden müſſen. Hier mußte die Techniſche Not
hilfe auch die Sprengung der ſtark erſchütterten
Fundamente einer Brücke ausführen.

Freude über den „Ektappenhaſen“
Jn den Arbeiter-Gemeinſchaftslagern im Gau

Der Beſchäftigungsgrad in den von der
NSG. „Kraft durch Freude“ betreuten RAB.
Lagern des Gaues Halle- Merſeburg war Ende
Mai gegen den Vormonat faſt unverändert.
Jn einigen Lagern iſt er wegen Beendigung
der Arbeiten zurückgegangen. Einige neuent
ſtandene Lager der Induſtrie und der Reichs

Baby ierener GummiBieder
autobahn haben ihre Tätigkeit im Mai neu
aufgenommen oder ſind noch damit beſchäftigt,
das Lager herzurichten.

Jn einigen Lagern fanden im Mai Fröh
liche Abende“ und kleine Thegatervorſtellungen
tatt, die immer außerordentlich dankbar von
den Arbeitskameraden aufgenommen wurden.
Beſonderen Erfolg erzielte immer das Luſt
ſpiel „Der Etappenhaſe“, das in ſeiner humor
vollen und draſtiſchen Soldatenart beſonders
die älteren Arbeitskameraden und Kriegsteil
nehmer wieder an ihre Erlebniſſe im Felde er
innert. Für den kommenden Monat ſind in
erhöhtem Maße unterhaltende Veranſtaltungen
für die Lager geplant.

Pflegerwohnungen errichtet

Jm Büro des Oberpräſidenten Verwaltung
des Provinzialverbandes) in Merſeburg liegt
z. Z. nach den geſetzlichen Beſtimmungen ein
Nachtragshaushaltsplan für 1937 zur Einſicht
nahme öffentlich aus. Durch dieſen Nachtrags
haushalt werden Mittel bereitgeſtellt zum An
kauf des Gebäudes, in dem z. Z. das Pro

Skeinmetz-Brok
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in allen
Gchubert- Filialen und Verkaufsſtellen.

vinzial-Hochbauamt in Magdeburg unter
gebracht iſt, und zur Errichtung von Pfleger
wohnungen in den provinzialſächſiſchen Heil
anſtalten. Die Errichtung der Pflegerwohnun
gen iſt dort notwendig geworden infolge ander
weitiger Unterbringung von 600 Kranken der
Landesheilanſtalt Nietleben.

Vom Güterzug erfaßt und geköket

e gegen 15 Ahr wurde, wie die Reichs
bahnprreſſeſtelle Halle mitteilt, im Bahnhof
Finſterwalde der 23jährige, un verheiratete
Bahnunterhaltungsarbeiter Max Kaiſer aus
Finſterwalde beim Begehen des Ausfahr
gleiſes von einem hinter ihm kommenden Güter
zug erfaßt und getötet. Es muß angenommen
werden, daß Kaiſer das Herannahen des Zuges
überhört hat, da gleichzeitig auf einem
Nachbargleis ein anderer Güterzug in ent
gegengeſetzzrr Richtung vorüberfuhr.

Torgau. (RegierungsbauratTucholski nach Köln berufen.) Mit
Wirkung vom 1. Juni iſt der Leiter des Staats
hochbauamtes, Regierungsbaurat Tucholski,
an das Hochbauamt Köln berufen worden. Zum
Nachfolger wurde Regierungsbaurat Wollen
haupt aus Berlin ernannt.

„Alte Skrakegen“ in Lühen
VPorbildliche Parkeiarbeit im Gan Halle Merſeburg

Der Nationalſozialismus iſt eine Bewegung,
das heißt die Partei iſt das Gegenteil einer
ſtarren Organiſation, iſt eine ſtändig ſich ver
jüngende, ihren Geiſt ſtets neu aktivierende
Kampfgemeinſchaft. Lebhaft und immer wieder
beſchleunigend iſt der Rhythmus, nach dem dieMannſchaft Adolf Hitlers marſchiert. Jn
unſerem Gau Halle- Merſeburg iſt das längſt
Geſetz. Hier, wo die Arbeit den härteſten Ein
ſatz fordert, gibt es auch in der politiſchen
Aktion kein Erlahmen, kein Erſtarren. So hat
gerade wieder Gaupropagandaleiter'Maul
eine Verfügung getroffen, die in vorbildlicher
Weiſe der Aktivierung des politiſchen Ein
ſatzes dient:

Jn der Gauſchule Lützen werden die poli
tiſchen Redner der Partei zu zehntägigen
Arbeitsgemeinſchaften zuſammengefaßt. Da
kommen in Kurſen von etwa zwanzig Mann
die „alten Strategen“ der Partei zuſammen,
Männer mit bekannten Namen, die während
des ganzen Winters in den Verſammlungen
geſtanden haben, und unterziehen ſich ſelbſt
einer erneuten Schulung. Jn ihrem Kreis be
finden ſich zugleich einige Nachwuchsredner, die
in der gemeinſamen Arbeit mit den ſchon er
fahrenen Männern die beſte Gelegenheit haben,
um in ihre künftige Aufgabe hineinzuwachſen.

Dieſe Arbeit wird im Rahmen von Ausſprachen
geleiſtet; die Ausſprache und der Erfahrungs
austauſch ſind ja der beſte Weg, um zu neuen
Geſichtspunkten und Richtzielen zu gelangen.
Kurſusleiter iſt Pg. Metz, der als Redner
ſelbſt ein „alter Stratege“ und genauer Kenner
der „Front“ iſt, gleichzeitig aber als Mitglied
der Propagandaleitung die großen politiſchen
Aufgaben aufzuzeigen und zu ſtellen vermag.
Es hat ſich ſchon bei dem jetzt laufenden erſten
Kurſus erwieſen, daß dieſe Form der Arbeits
gemeinſchaft ein Jdeal darſtellt. Freilich iſt
auch kein Ort für dieſes Unternehmen ſo
eignet wie die herrlich gelegene und vorbildlich
ausgeſtattete Gauſchule Lützen. Jede Stunde iſt
getragen und erfüllt vom Geiſte einer unbe
dingten Kameradſchaft; und das iſt ja däs
letzte Geheimnis des großen nationalſozia
liſtiſchen Geſchehens unſerer Tage. Die Partei
iſt immer an der Arbeit, und wenn augenblick
lich auch Sommerpauſe im Verſammlungs
weſen iſt, ſo ruht auch jetzt die Bewegung nicht:
Die Männer, die künftig wieder den Willen
des Führers hinaustragen werden in das
deutſche Volk, bereiten ſich auf dieſe Aufgabe
vor. Der Höhepunkt der jetzigen Lützener
Redner Kurſe ſind Gemeinſchaftsfahrten nach
Berlin zur großen nationalſozialiſtiſchen Lei
ſtungsſchau „Gebt mir vier Jahre Zeit“,

„Der Schrecken vom Pekersberg“
Heimkückiſch überfallen und mißhandelt Hieben Monake Gefängnis

Man ſagt von Jhnen, Sie ſeien „Der
Schrecken vom ganzen Petersberg“, wandte ſich
der Vorſitzende des halliſchen r
an den 29jährigen Angeklagten Otto S. vom
Petersberg. „Das könnte ich nicht behaupten“,
entgegnete der Angeklagte. Doch ſeine fünf
Vorſtrafen darunter drei wegen Körperver
letzung und zwei wegen Beleidigung ſprechen
gegen ihn, noch mehr aber die Straftat, wegen
er er ſich jetzt zu verantworten hatte. Am

22. Februar hatte er Franz Bo. mit einem
efährlichen Werkzeug körperlich mißhandelt.
er Angeklagte, der aus der Unterſuchungs

haft vorgeführt wurde, konnte ſich plötzlich an
nichts mehr erinnern, was ihn irgendwie be
laſtete. „Wir haben Skat geſpielt, viel ge
trunken und ſind dann gegangen. Daß ich Bo.
geſchlagen haben ſoll, iſt mir nicht bewußt,
was ſollte ich überhaupt für einen Grund dazu
gehabt haben?“ Später aber, als durch die
beeidete Zeugenausſage des Verletzten das
Bild ſich erheblich zu Ungunſten des Angeklag-
ten geändert hatte, ſchien ſich das Erinnerungs
vermögen wieder eingeſtellt zu haben, denn er
ſagte: „Wenn er geſchlagen worden iſt und
zerkratzt ausgeſehen hat, ſo habe ich ebenfalls
ein blaues Auge und andere Verletzungen ge
habt.“ Der Zeuge Bo. ſagte unter Eid aus:
Er war mit S. und einem Arbeitskamerad Bi.
nach Wallwitz zum Stempeln gegangen. Sie
kehrten im Gaſthaus Frößnitz ein, wo ſie Skat
bis gegen 20.30 Uhr ſpielten; es wurde reich
lich Bier und Schnaps getrunken. Als der
Alkohol bei S. die Krawallaune hochtrieb,
wandte ſich S. plötzlich an Bo., er habe er
fahren, daß dieſer ſeinen Bruder wegen
Brandſtiftung verpfeifen wolle. Bo. ent
gegnete: „Das gehört ja jetzt gar nicht hier
her“. Gegen 20.30 Uhr ging Bi. weg, nach

dem er die beiden mehrfach, aber vergeblich
aufgefordert hatte, mitzukommen. Kaum eine
Viertelſtunde ſpäter machten ſie ſich zuſammen
auf den Heimweg. Sie hatten nur wenige
hundert Meter zurückgelegt, als S. die Ge
ſchichte ſeines Bruders wieder auftiſchte. Aber
mals winkte Bo. entſchieden ab: „Wir müſſen
das einmal an einem anderen Tage auf
klären“, ſagte er und ging ruhig weiter. Sr
hatte keine Acht darauf, daß S. nicht mehr an
ſeiner Seite geblieben war und erhielt plötz
lich einen wüchtigen Schlag über den Kopf,
wahrſcheinlich mit einem Stein, ſo daß ihm die
Sinne ſchwanden. Als er gegen vier Uhr
morgens wieder zu ſich kam, ſchleppte er ſich
mühſam in ſeine Wohnung. Der Täter hatte
den Bewußtloſen noch weiter miß
handelt. Die ärztliche Beſcheinigung am
folgenden Tag ſtellte zahlreiche Haut
abſchürfungen im Geſicht und am Hals, zum
Teil in Fünfmarkſtückgröße feſt, ernſter waren
noch Verletzungen an der Stirn. Die linke
Ohrmuſchel aber war in einer Länge von vier
Zentimetern aufgeriſſen, das abgeriſſene
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Stück mußte entfernt werden, ſo daß der Mann
Zeit ſeines Lebens entſtellt iſt.

Der Angeklagte wurde wegen gefährlicher
Körperverletzung mit gefährlichem Werkzeug
zu der im Hinblick auf die Roheit der Tat
milden Strafe von ſieben Monaten Gefäng
nis verurteilt. Da er bis zuletzt beim
Leugnen geblieben war, wurde ihm die Anter
ſuchungshaft nicht angerechnet.

Sagleabhänge bei Könnern unker Nakurſchutz
Könnern. Wir haben wiederholt davon

berichtet, daß auf den Saaleabhängen zwiſchen
Könnern und Rothenburg eine in Deutſchland
einzigartige Steppenflora beſteht, die die
Aufmerkſamkeit aller Fachkreiſe auf ſich ge
zogen hat. Hier iſt heute noch eine Pflanzen
formation vereinigt, die ſich in ſolcher Zu
ſammenſetzung erſt wieder in den Steppen
gebieten Südrußlands und in der Pußta
Ungarns wiederfindet.

Mit Bedauern ſieht der Naturfreund, wie
immer wieder alles Blühende abgeriſſen und
vernichtet wird. Das Beweiden durch Schaf
herden und die in beſter Abſicht erfolgte Auf
forſtung trug weiter dazu bei, ein einzig
artiges Naturdenkmal der Vernichtung nahe
zubringen. Nun greift der Naturſchütz ein.
Die Beauftragten für den Regierungsbezirk
und den Saalkreis ſowie die Stadt Könnern
haben an Hand eines Gutachtens der Direktion
des Botaniſchen Gartens und des Jnſtituts der

Edel-9mereien von HamenGreil ar

Univerſität Halle beantragt, fünf Bezirke
allen Eingriffen vorzüenthalten,weil „ſie u ggorer einer großen Zahl ponti

ſcher und mediterraner Pflanzen“ ſind, die
ſonſt in unſerem Vaterland vernichtet wurden.
Sie ſtellen auch heute noch in kleinen Teilen
„unſere natürliche Landſchaft (die Arland-
ſchaft) dar“, die für die Wiſſenſchaft von nicht
zu unterſchätzender Bedeutung ſind.

Die fünf Gebiete liegen am Südhange des
Spillingberges, auf den Hängen nahe der
Georgsburg, auf den beiden weſensverſchie

denen Hängen im Nelbener Grund und dem
Südhang des Teufelsgrundes. Das Kernſtück
jedoch iſt das Stück zwiſchen Teufelsgrund und
der alten Spudineburg. Dieſe Standorte „um
ſchließen die verſchiedenartigſten Pflanzen der
Steppenheide, wie ſie in ſolcher Mannig
faltigkeit nie wieder auf engem Raume an
getroffen werden“.

Die Abgrenzung iſt auf Erſuchen Prof. Dr.
Trolls von Dr. Meuſel und Hauptlehrer
Sommerlatte vorgenommen worden. Dem
Antrag dürfte ſicher ſtattgegeben werden.

Könnern. (Was die nächſte Spiel
zeit bringt.) Eben erſt iſt die Spielzeitder NS. Kulturgemeinde 1936/37 mit „Friſcher
Wind aus Kangada“ beendet worden, und ſchon
iſt der Spielplan für den Herbſt und Winter
wieder fertig. Es ſind zehn Aufführungen
vorgeſehen. Zuerſt kommt das Luſtſpiel um
Adolf Hitlers Autobahnſtraßen „Das weiße
Band“, als letzte die Operette „Der Zare
witſch“. Von den Klaſſikern wird Kleiſts
„Zerbrochener Krug“, Shakeſpeares „DerWiderſpenſtigen Zähmung“ und Dietrich
Eckarts „Ein Kerl, der ſpekuliert“ gebracht
werden. Nach dem Frontſtück Fliegerſtaffel
512“ folgen mehrere Kinder der heiteren Muſe,
wie „Die heimliche Brautfahrt“, „Straßen
muſik“ und die beiden Operetten „Mädel,
ahoi! von Kollo und wahrſcheinlich „Drei alte
Schachteln“. Ferner iſt ein Ballettabend der
Tanzgruppe des Mitteldeutſchen Landestheaters
vorgeſehen. Zum erſten Male ſoll verſucht
werden, Stammkarten für alle Vorſtellungen

auszugeben. Damit würde das Anternehmeneine her Grundlage, die Beſucher aber die

Gewähr für einen guten Platz erhalten.
Wörmlitz-Böllberg. (Schulungsabend

Jn einem von der Ortsgruppe der Nu
abgehaltenen Schulungsabend, zu dem alle
Politiſchen Leiter, Warte und Walter er
ſchienen waren, ſprach Dr. Bär (Halle) über
modernen Tierſchutz. Das Tier iſt nach dem
Tierſchutzgeſetz von 1933 nicht mehr wie früher

Bade-2 Gummi bieder
als Sache, ſondern als ein Geſchöpf der Natur,
als ein ſelbſtändiges Lebeweſen anzuſehen und
unter allen Umſtänden anſtändig zu behandeln
Oberſter Grundſatz des Geſetzes iſt einmal, daß
Quälen und Mißhandeln von Tieren grund
ſätzlich verboten iſt, daß aber auf der anderen
Seite dieſer Schutz nicht in Sentimentalität
auszuarten braucht. Dr. Bär bezeichnete das
vom Nationalſozialismus geſchaffene vom
römiſchen Recht abweichende Tierſchutzgeſetz als
das fortſchrittlichſte der Welt.

Ein Denkmal für gefallene T2er

Jeſſen (Elſter). Der Verband ehemaliger
72er hielt hier ſeine diesjährige Vertreter
verſammlung ab. Die Tradition der 72er iſt
von der 8. (MG)-Kompanie Jnf.Reg. 12 in

Mäntel
Anzüge

Möbel Hauptmann
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Quedlinburg auf das 2. Btl. JR. 32 Eilenburg
übergegangen. Am 20. Juni wird in der
Kaſerne in Eilenburg die Enthüllungsfeier
eines Denkmals für die Gefallenen des Regi
ments 72 ſtattfinden, zu der auch die Kamerad
ſchaften Torgau, Eilenburg, Halle und
Leipzig mit ihren Fahnen eingeladen ſind.
Der nächſte Verbandstag der ehemaligen 72er
wird im Mai 1938 in Eilenburg ab
gehalten.

Aukobrand auf der Aukobahnbrücke
Magdeburg. Auf der Reichsautobahnbrücke

bei Hohenwarthe war an einem Poſt
omnibus, der eine Sonderfahrt von Magde-
burg nach Görzke zu machen hatte, unterhalb

HHALLIE-SAALE, GROSSE VLRICHSTB.

des Fahrgeſtells durch Bruch einer Leitung
ein Kabel ſchadhaft geworden, das ſich an dem
heißen Auspuffrohr entzündete und auch ſeine
nähere Umgebung in Brand ſetzte. Der Fahrer
des Omnibuſſes bemerkte den Brand ſofort und
brachte den Wagen zum Halten. Mit einem
Feuerlöſcher konnte er die Flammen erſticken.
Die zahlreichen Fahrgäſte konnten den Omnibus
unbeſchädigt verlaſſen.

Bernburg. (VBiber in der Nähe
Bernburgs.) Jn der Saale bei Grönawurde ein Biber geſehen. Die Saale iſt dort
P früher als Biberſchutzgebiet erklärt
worden.

Schöner Sonnkag
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Eine kühle Nordſtrömung machte ſich den

ganzen Sonnabend über bemerkbar. Trotz
erheblich ſchwächerer Luftbewegung als am
Vortag und nahezu ſtändig wolkenloſem
Himmel iſt die Temperatur nicht geſtiegen.
Die Wetterlage hat ſich gefeſtigt. Der geſtern

ine Billigpeſt er LeipzigerBalatum e a Som mere
über der ſüdlichen Nordſee lagernde Hoch
druckkern hat ſich mit einem zweiten über dem
Nordmeer gelegenen vereinigt und ſo das
Tief von den Randſtaaten nach Oſten abge
drängt. Wir bleiben daher im Bereich ab
ſinkender Luft, ſo daß ein vielfach wolkenloſer
Himmel vorherrſchen wird. Da die Winde e
Oſt drehen, wird das Thermometer in en
beiden nächſten Tagen 25 Grad überſchreiten.

Ausſichten bis Montag abend

Sonntag heiter bis wolkenlos,
ſchwache bis mäßige öſtliche Winde Mon
ſehr warm.

Waſſerſtands Meldungen
vom 29. Mai 1937

Saale W. K. dSrochlitz 2.42 ſiiWittenverg
Trotha 2,24 S Roßlau SBernburg 2,36 Aken nCalbe OP 1.72 2Warby JlCalbe UP 3,14 Magdeburg 7Grizehne 8.10 1Tangermünde r l

Wittenberge z isElbe Lenzen rLeitmeriz 0.74 2 Dömit re eAufſſig 0.08 5 Darchau unDresden 1,61 191 WBotzenburg a 2lit
Torgau 2,10 loſohnſtorf

Mit

Dri
letzte

ren
u

die
Hauſ

fuchs

einat

Anſic

imm
eine

läßt

dieſe
Del

Sege

wohl



h

l

l

rath Anseres nach Berlin enfsondfen Sporfschrtleſters Fritz Ploch

„Endlich wieder der ſchöne RizinusGeruch!“
Mit dieſen Worten betrat mein Begleiter die
Tribüne der Avus, als wir geſtern dem
letzten Training zum 11. Großen Avus
rennen beiwohnen wollten.

Und mit heimlichem Behagen füllte er ſich
die Lungen. „Jch fühle mich immer wie zu
Hauſe“ mein Begleiter war ein alter Renn
fuchs ſo fuhr er fort, „wenn ich dieſe Luft
einatmen kann.“ Jch bin allerdings anderer
Anſicht. Der Name Rizinus erinnert mich
immer an das Krankenhaus oder zumindeſt an
eine Lazarettſtube doch über den Geſchmack
läßt ſich ja ſtreiten. Rizinus! Allein
dieſer Name ließ mich erſchauern, denn das
Del ſoll zwar hier und da wieder für Kranke
Segen ſpenden, aber im allgemeinen wird es
wohl niemand als ein beſonders beliebtes und

Alle Bilder Scherl
Der 28jährige Hermann Lang, der vor wenigen
ochen seinen ersten Grand Prix“ auf

Mercedes-Benz im „Großen Preis von Tripo-
s gewann. Durch diesen Sieg hat sich der
achwuchsfahrer in die Klasse der Spitzen

fahrer eingereiht.

gern genommenes Genußmittel ſchätzen. Sei
dem wie es ſei. Mein Begleiter muß aus
meinen Augen geleſen haben, daß ich dem
Rizinusöl keine große Sympathie ſchenke, denn

unvermittelt ſagte er „Wir brauchen im
Motorſport dieſes Oel als Zuſatz, um die
Shmierfähigkeit des Autoöls bei der großen
Erhißung zu erhalten. Der Name war alſo
kein AukoLatein, wie ich zuerſt an
genommen hatte, ſondern Tatſache.

Doch bevor ich weitererzähle, will ich noch
einen Tip geben für die Leſer der „Mittel
Nutſchen Nationalgeitung“, die heute zum
großen Avusrennen nach Berlin kommen. Es
werden wohl manche „AutorennbeſuchSäug
linge“ dazwiſchen ſein, die ſich wundern werden,

wenn vielleicht der Nebenmann ſagt: Jetzt
lonmt ein Mercedes oder ein AutoAnion an
Ebrauſt“ und weit und breit iſt nichts zu
hen nur ganz von fern ſingt ein Kompreſſor
lin Lied. Es ſind keine Zauberer, auch jeder
Kie kann den Wagen ſchon von ferne am
ſeid ſeines Kompreſſors unter
heiden. Die Mercedeswagen ſingen
Jelr (natürlich nicht wie eine Koloratur
Angerin) wie der Fachmann es nennt, wäh
W die Wagen der Auto Union
n fcheulend über die Strecke raſen. Es
alſo gar nicht ſo ſchwierig, den Fachmann
ar zu ſpielen“. Man muß nur wiſſen, wie

Kemacht wird. Alſo bitte aufpaſſen!
u wiſchen waren die „Reiſeonkels“
u den Boden gegangen. Ein Wagen war
Httfertig, wenige Augenblicke ſpäter war er

unſeren Blicken entſchwunden. Ein zweiter,
ein dritter Wagen folgte und dann ſangen und
heulten die Kompreſſoren ihr Lied auf dem
breiten Band der Avus, denn jetzt war ihre
Stunde, die Stunde der „großen Brum-
mer“, unſerer großen Rennwagen von Mer
cedes und Auto- Union gekommen. Zügig
gingen die „Silberpfeile“ in die Nord
kurve und konnten in geradezu phantaſtiſcher
Geſchwindigkeit die Gerade entlangbrauſen.

„Da kotzt ja ein Wagen“, haben Sie
gehört, ſehen Sie, der fährt ſchon langſamer.“
Jch bin an und für ſich nicht zart beſaitet, aber
dieſer rauhe Ton eines Nebenmannes machte
mich doch einigermaßen ſtutzig, zumal ja auch
einige Damen den Weg zur Tribüne gefunden
hatten. „Ja, ja, er hat gekotzt“, wiederholte
mein Nachbar mit lauter Stimme. doch wenn
Sie es nicht wiſſen ſollten, der Rennfahrer
nennt das Ausſetzen des Motors ſeiner
Maſchine kotzen.

So hat eben jeder Sport ſeine beſondere
Sprache, ſie iſt vielleicht nicht ſchön, aber ſie
trifft immer des Pudels Kern.

Wenn man einmal einen langen Bummel
gemacht hat oder ermüdeèt von der Arbeit
fern ſeiner Behauſung iſt, ſagt man wohl
„Jch wünſchte, es gäbe einen Knall und ich
wäre zu Hauſe.“ Na, dieſer Wunſch wird wohl
nie in Erfüllung gehen. Es wird keinen Knall
geben Es gibt aber auch keinen Knall, wenn
ein Reifen eines Rennwagensp. La tz.t, wie mancher glaubt. Eine ſchwarze
Rauchwolke Reifenfetzen, die haushoch durch
die Luft wirbeln und der Wagen hat „Platt
ffüße“! So platzt auf der Avus ein Reifen,
er macht nicht viel Lärm von ſich die Hitze
iſt zu groß. Der Gummi zerſtaubt und geht in
einer ſchwarzen Rauchwolke auf. Aus iſt
der Traum und der Reifenonkel muß einen
neuen aufziehen.

Das Herz aller Autorennen iſt die Boxe.
Vielfach wird hier auch über Sieg oder Nieder
lage entſchieden. Hier iſt der Rennleiter

der Generalſtabschef eines jeden Werkes
der ſeinem Fahrer die nötigen Anweiſungen
gibt, wie er im Rennen liegt und wie er zu
fahren hat. Es dürfte hierbei intereſſieren,
daß der Fahrer ſei immer, wer er auch
iſt. ſich unbedingt an die Anweiſungen
ſeines Rennleiters halten muß.

Hier ſind die Monteure, hier ſind die
„Reifenonkel“, kürz, die Boxen ſind das Herz
der Rennen. Es iſt intereſſant, einmal dieſen
Boxen einen Beſuch abzuſtatten, vorausgeſetzt,
daß man Erlaubnis bekommt. Dieſe Erlaub
nis aber wird aus erklärlichen Gründen nicht
gern gegeben. Man muß ſich ſeinen Weg
ſelber bahnen, und wenn man Glück hat

Doch diesmal war es für mich einfacher
als im vorigen Jahre bei den Olympi
ſchen Spielen, als ich als Taub-
ſt um mer in das Dorf des Friedens zog,
denn diesmal war eine „ſchützende Hand“ da,
die mich nach den Boxen geleitete.

Man ſah hier die alten Rennfahrer, die
man ſchon bei ſo und ſo vielen Rennen be
wundern konnte, begrüßte dieſen oder jenen
alten Bekannten, und dann, dann war ich bei
dem Sieger von Tripolis, dem Nach
wuchsfahrer Lang auf Mercedes.

Jn ſeinem kornblumenblauen Trainings-
anzug ſtand er vor mir. „Jch muß Sie leider
enttäuſchen“, begann Lang, „ich habe als Auto
rennfahrer noch nichts erlebt. Dazu bin ich
zu jung in dieſem Sport aber wenn Sie es
intereſſiert, ſo will ich Jhnen gern ſagen wie
ich die Avusſtrecke beurteile. Dieſe
Rennſtrecke iſt durch die großen Geſchwindig-
keiten, die auf ihr erzielt werden können, die
größte Zerreißprobe für die Reifen, die
bisher eine Rennſtrecke aufzuweiſen hatte. Es
iſt unglaublich, mit welcher Wucht die Wagen
durch die Kurven gehen und welches Kräfte
fpiel durch die Zentrifugalkraft ausgelöſt wird.
Dieſe Kurve, die Nordkurve, iſt die größte
Zerreißprobe, die heute ihre Feuertaufe er
hält. Hier wird der Gummi buchſtäblich

wegradiert. Derjenige Fahrer wird ver
mutlich als Sieger das Ziel paſſieren, der es
verſteht, die Kurve am beſten zu meiſtern bei
größter Schonung des Reifenmaterials, denn
jeder Reifenwechſel koſtet wertvolle Sekunden,
die kaum bei der Schnelligkeit des Rennens
wieder einzuholen ſind.

Mit ſeinen ſtahlblauen Augen verfolgte
Lang die vorbeibrauſenden Wagen dann
rief jemand „Hermännche“ und „Hals- und
Beinbruch und eine Neune“ Hermann Lang
iſt auch ein paſſionierter Kegler) und „Her
männche“ ſaß wieder am „Quirl“ ſeines
Wagens, um eine Runde zu fahren.

„Hermännche“ dieſen Koſenamen
haben ihm die Kameraden gegeben. „Ne, ne,
wat es nich alles gibt, ein Nachwuchsfahrer
ſchlägt die Weltklaſſe.“ Mit dieſen Worten
ſollen ihn ſeine Kameraden nach ſeinem großen
GrandPrixSieg begrüßt haben.

„Hermännche“ iſt trotz ſeines Sieges der
alte geblieben, wie wir ihn von
kennen, beſcheiden, und das iſt gut ſo.

Jch wanderte weiter durch die Boxen, be
grüßte Carratſch der wie immer in
ſeinem ſchneeweißen Anzug zum Training er
ſchienen war den Nachwuchsfahrer Ru
dolf Haſſe, der erſt kürzlich auf der Reichs
autobahn Halle Merſeburg einen AutoUnion
Wagen einfuhr, und ſelbſtverſtändlich auch
Europameiſter Roſe.meyer.
mehr der Wildfang, wie ich ihn von früher

früher

Er iſt micht

kenn. Er iſt ruhiger, ſanfter, gemeſſener ge
worden.

Roſemeyer wartete in ſeiner Pflicht
runde, obwohl ſie mit ſtehendem Start gefahren
werden mußte, mit einer neuen Runden-
beſt zeit von 4:04,3 Minuten 283,7 Stun-
denkilometer auf. Zweitbeſter war Fagioli,
ebenfalls auf. Auto-Union, mit ſeiner
Vortagszeit von 4:08. Dann folgten zwei
Mercedes mit v. Brauchitſch, 4:10,1
277,4 Stundenkilometer, und Caracciola
4:15 271,9 Stundenkilometer, zwei Auto
Union mit Haſſe und v. Delius.

Die Aufſtellung für die beiden Vorläufe
über ſieben Runden, von denen die vier beſten
Fahrer in den acht Runden langen Haupt
la uf gelangen, lautet (jeweils zwei Wagen
in einer Reihe): 1. Vorlauf: Caracciola (Mer
cedes Benz) und Roſemeyer (Auto Union);
Seaman (Mercedes Benz) und v. Delius
(Auto Union); Baleſtrero (Alfa Romeo) und
Zehender (Mercedes Benz). 2. Vorlauf: von
Brauchitſch (Mercedes Benz) und Fagioli
(AutoUnion); Haſſe (Auto-Union) und Lang
(Mercedes Benz) Soffieti (Maſerati) und
Hartmann (Maſerati).

Die beiden deutſchen Werke haben ihre
Wagen wie folgt verteilt: Auto- Union
16 Zylinder Stromlinier fahren Roſemeyer
und Fagioli, 16-Zylinder-Grand-Prix-Modell?
v. Delius und Haſſe. Verteilung bei Mer
cedes Benz!: 12Zylinder Stromlinier
fahren v. Brauchitſch, 8-Zylinder-Stromlinier:
Eariceiolg und Lang, 8-Zylinder-GrandPrix
Modell Seaman und Zehender:

m a

Durch den Ausbau, der Nordkurve wurden schon beim l raining höhere Durchschnitts-
geschwindigkeiten erzielt als beim letzten Avusmotorradrennen



Kraftwagen Unterſtellproblem
Die KraftwagenUnterſtellung iſt ein wich

t Faktor des ganzen Kraäftverkehrspro
blems. Mit Beſorgnis ſtellt der Verkehrs
beobachter feſt, daß die ohnedies in vielen
Fällen für die Verkehrsbewegung kaum aus
reichenden Straßen der Städte in immer zu
nehmendem Maße durch parkende Fahrzeuge
verengt werden.

Hauptſächlich ſind es billige Kleinfahrzeuge
und Altwagen und andererſeits Schwerlaſt
züge, die, beſonders in der witterungsgünſtigen
Jahreszeit, von der „Laternengarage“ Ge
brauch machen.

Bei der letzten Automobilausſtellung hat
der Führer beſonders eindringlich das Studium
des KraftwagenUnterſtellproblems empfohlen

und wahrſcheinlich in Auswirküng dieſes
Hinweiſes hat das Statiſtiſche Reichsamt eine
Unterſuchung über Gragenpreiſe und Kraft
wagenunerbringung in 43 Großſtädten durch
Se und in der Zeitſchrift „Wirtſchaft und

tatiſtik“ veröffentlicht.
Werden die Extremfälle unberückſichtigt ge

laſſen, ſo ſchwanken die monatlichen Durch
ſchnittsmieten in den Großſtädten zwiſchen
15 und 35 RM. bei Einzelräumen, zwiſchen
9 und 26 RM. bei Unterſtellung in Sammel
räumen. Man ſollte annehmen, daß in Lkicht
beſtedelten Gebieten, wie veiſpielsweiſe in
Rheinland, in Krefeld, Wuppertal, Duisburg
uſt. die Garagenmieten die teuerſten ſein
müßten Gerade das Gegenteil iſt der Fall.
An dieſen Plätzen ſind die billigſten Garagen
mieten zu verzeichnen, während die Mietpreiſe
in Berlin, München, Stettin, Stuttgart,
l nfurt und Leipzig in der Spitzengruppe
tegen.

Der Grund für die Unmöglichkeit, eine an
nähernde Einheitsformel für Garagenmieten
zu finden, liegt in der Verſchiedenheit der
Grundſtückswerte und der Bauwerte, deren
angemeſſene Verzinſung zunächſt hereingeholtwerden muß. Daneben ieit natürlich auch
noch die mehr oder weniger techniſche Voll
kommenheit der Garagenanlage als Jn-
veſtierungswert eine beachtliche Rolle. So ent
ſtehen Preisunterſchiede, die rein örtlich zu be
urteilen ſind. Es iſt auch einleuchtend, daß
beiſpielsweiſe für eine freiſtehende Halle viel

eringere bauliche Unkoſten aufzuwenden und
ie baupolizeilichen Auflagen mit viel
eringeren Mitteln zu erfüllen ſind, als bei
pielsweiſe bei einer im Zentrum einer Stadt

gelegenen Garage bei der die notwendigen
Sicherungseinrichtungen einen ganz erheblichen
Teil der Anlagekoſten ausmachen.

Wenn wir die Garagenfrage der zu
künftigen Jahre betrachten, ſo werden wir
wohl die beſtehenden Anlagen mit höherer

oder geringerer Gragenmiete als einmal be
ſtehende Gewerbebetriebe in Kauf nehmen
müſſen, und die meiſt örtlich günſtig gelegenen
Garagen werden auch nach wie vor zu den
feſtgeſetzten Preiſen ihr Mieterpublikum finden.

Anders dagegen iſt es, wenn die Kon
rer neuer Garagenunternehmungen
n Betracht kommt. Bei der Errichtung ſolcher

Betriebe ſollte von vornherein die Rentabftli-
tät geprüft werden, um zu tragbaren Miet
ſätzen für die Zukunft zu gelangen, die unter
Amſtänden als ausſchlaggebend für die Ge
währung der Baukonzeſſion angeſehen werden
könnten.

Unbedingt notwendig erſcheint auch die
Lockerung der Vorſchriften bei privaten Unter
ſtellräumen und vielleicht der Erlaß einer
Sondervorſchrift für Krafträder und Kleinſt
kraftwagen.

Rund um das Kraftfahrzeug
58 Jahre

Geſchwindigkeitsrekorde
Der erſte Weltrekord für Kraftwagen wurde

1898 von dem Franzoſen ChaſſeloupLaubot
auf einem JeantaudElektrowaägen mit einem
Stundendurchſchnitt von 63,160 Kilometer auf
eſtellt. 1899 gelang es Jenatzy auf einem
lektromobil eigener Bauart dieſe Beſtzeit auf

105,882 Std. Kilometer zu erhöhen. Zwei Jahre
war er unübertroffen, dann kam Serpollet, der
auf einem Dampfauto eigener Konſtruktion
120,805 Std. Kilometer erreichte. 1904 kommt
Vanderbilt jun. auf Mercedes auf 148,760
Std.Kilometer, De Caters auf Mercedes auf
156,521 Std.-Kilometer, aber auch Rigolli auf
Gobron-Billié erreicht 166,666 Std. -Kilometer.

Noch einmal taucht Benz auf, und zwar
1909, als Hemery mit 202,648 Std.- Kilometer
die 200er Grenze überſchreitet. Während neun
Jahre nach dem erſten Hundert vergehen muß
ten, bevor die 200-KilometerGrenze über
ſchritten werden konnte, verfloſſen weitere
18 Jahre, bis das dritte Hundert erreicht
wuürde, und das war 1927, als Segrave auf
Sunbeam mit 326,487 Std.- Kilometer eine
neue Weltbeſtzeit aufſtellte. Campbell über
ſchreitet fünf Jahre ſpäter auf Napier-Camp
bell den 400er mit 408,047 Std.-Kilometer.
1933 bis 1936 bringt weitere Steigerungen,
aber man ſteht zuletzt auf 484,500 Std.Kilo
meter. Jn vier Jahren gelang es nicht, den
500er zu erobern, ſollte es 1937 gelingen?

W. S. „Frieſenland“, das neue
LufthanſaFlugſicherungsſchiff

Am 19. Mai beſuchte das neue Flugſiche
rungsſchiff „Frieſenland“ der Lufthanſa den
Hamburger Petroleumhafen, um hier an der
Verladeſtelle der Deutſch Amerikaniſchen
Petroleum- Geſellſchaft für ſeine lange Fahrt
StandardKraftſtoffe für die eigenen Motoren
und für die Langſtreckenflüge zu übernehmen.

Die „Frieſenland“ wird in Kürze aus
fahren, üm ihren monatelangen Dienſt bei
Horta vor der Azoreninſel Fayal aufzu
nehmen. Sie ſoll dort eingeſetzt werden zur
Betreuung (Schleuderflug und Flugſicherung)
des Nordatlantik-Flugzeuges Ha 139, das von
Hamburger Flugzeugbau Blohm Voß ge
baut wurde und in dieſem Sommer eine Reihe
von Probeflügen mit Poſt über den Nord
atlantik ausführen wird.

Auf der „anderen Seite“ des Atlantik wird
die „Schwabenland“ ſtationiert, während für
den Südatlantikdienſt weiterhin die „Weſt
falen“ und die „Oſtmark“ verbleiben.

Beim Bau der „Frieſenland“ hat die Luft
hanſa- alle im Laufe des letzten Jahres im
Südatlantik gemachten Erfahrungen berück
ſichtigt und dabei auch die im Pordatlantik.
weſentlich ſchwierigeren Wekterbedingungen in
Rechnung geſtellt.

Das Flugzeugſicherungsſchiff hat eine Länge(über alles) von 138 Meter, eine Breite von

17 Meter und einen Tiefgang von 6 Meter.
Es iſt 6500 BRT. groß und beſitzt 2 MAN-
Dieſelmotoren von je 2500 PS, die mit Dieſelöl
angetrieben werden und dem Schiff eine Ge
ſchwindigkeit von 16 Seemeilen in der Stunde
verleihen.

Innenlenker Cabriolet
ſofort ab Werk 2990.
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Das NordatlantikFlugzeug (Typ Ha 139)
iſt ein SchwimmerFlügzeug, das mit 4 Jun
kersJumo205Dieſelmotoren von je 600 PS
(alſo insgeſamt 2400 PS) ausgerüſtet wurde.

Das Standard-FlugmotorenTreiböl für
dieſe Motoren kann ebenfalls auf der „Frie
ſenland“ nachgetankt werden. Die höchſte Ge
ſchwindigkeit el etwa 300 Kilometer, die
dürchſchnittliche Reiſegeſchwindigkeit 250 Kilo
meter in der Stunde.

Hwangsverſicherung für Kraft
fahrer in Oeſterreich

Am 1. Mai iſt das neue öſterreichiſche Kraft
fahrgeſetz vom 2. Februar 1937 (Bundesgeſetz
blätt S. 243) in Kraft getreten. Das Geſetz
ſchreibt vor, daß, von wenigen Ausnahmen ab
geſehen, jedes zum Verkehr zugelaſſene Kraft
fahrzeug, das ſeinen Standort in Oeſterreich
hat, bei einer in Oeſterreich zugelaſſenen Ver
ſicherungsanſtalt gegen Haftpflicht verſichert
ſein muß. Ohne den Nachweis dieſer Verſiche
rung erfolgt keine Zulaſſung.

Das Geſetz gibt dem Geſchädigten grund
ſätzlich keinen unmittelbaren Anſpruch gegen
die Verſicherungsgeſellſchaft des Kraftfahrers.
Eine Ausnahme von dieſem Grundſatz, die
freilich ſehr weſentlich iſt, beſteht dann, wenn
der Verſicherungsanſpruch des Kraftfahrers
gegen ſeine Geſellſchaft entfallen iſt, weil die
Prämie nicht bezahlt oder ſonſt eine geſetzliche
oder vertragliche Obliegenheit verletzt wurde.
Die Praxis wird zu beweiſen haben, ob ſich
die getroffene Regelung bewährt, obwohl er
hebliche Bedenken gegen ſie beſtehen.

Autodiebſtähle in London
Jährlich werden in London 6000 Autos ge

ſtohlen, aber faſt alle Wagen werden ihren
Beſitzern zurückgegeben, wenn auch nicht immer
in dem güten Zuſtand, in dem der Beſitzer den
Wagen verlaſſen hat. Blindfahrten gehören
zu den häufigſten DiebſtahlUrſachen. und der
Beſitzer erhält ſeinen Wagen im allgemeinen
in 48 Stunden zurück. Allen ſtädtiſchen Poli
zeiwachen wird die Nummer vom geſtohlenen
ben ſofort nach erfolgter Meldung durchge
geben.

Wenn der Wagen nicht bald gefunden wird,
ſo werden Angaben über MotorNr. und an
dere Einzelheiten allen Polizeiſtationen des
Landes gemacht. Dadurch wird der Verkauf
ungemein erſchwert. Beim zurückgebrachten
Wagen fehlt oft älles, was nicht niet und
nagelfeſt iſt, wie Reifen, Scheinwerfer. Zünd
kerzen, Dynamo, Zündſpule uſw. Gute Schlöſſer
machen viel aus. aber die Verſicherungsgeſell
ſchaften ſind der Anſicht, daß ſie Berufsdieben
keine Schwierigkeiten bereiten.

Benzinfeſtes Getier
Früher gehörte es nicht nur in den Witz

blättern, ſondern leider auch in der Wirklich
keit zu den ſehr häufigen Erlebniſſen, daß
Hühner von Kraftwagen überfahren wurden
Und Hunde Kraftradler zu Fall brachten. Bei
des iſt heute ſelten geworden, obwohl Hühner
und Hunde auf der Straße nicht abnahmen,
Kraftfahrer aller Art ſich aber ſehr vermehr

ten. Da Gewöhnung an den Kraſtverkehr
Erziehung nur für erwachſene Tiere zutreff
könnte Hühner ſind übrigens ſchwer u e
r Und auch junge Hühner und ulte
ich heute auf der Straße viel vernünfti
benehmen als früher, ſo bleibt nur der hin
a daß unſer Getier durch Darwinſch
Ausleſe erblich benzinfeſt wurde.

Noch nicht benzinfeſtes Getier gibt es leider
in großer Zahl auf den neuen Reichsauto
bahnen, welche Gebiete durchſchneiden, deren
Getier den Kraftverkehr nicht kennt. Drum
kommen ſo viel Verletzungen und Tötungen
von Tieren aller Art auf den Reichsauto
bahnen vor. Haſen, Karnickel, Jgel und Katzen
die auf der Landſtraße nur ſelten vom Kraft
fahrzeug gemordet werden, kommen auf der
RAB. in großer Zahl um, und ſelbſt roßes
Wild, wie Rehe, kommt nicht ſelten zu Schaden
Drum ſind vor ausgeſprochenen Wildwechfeln
Warnſchilder angebracht worden, bringt
doch Anfahren von Wild auch den Kraftfahrer
ſelbſt in Lebensgefahr. Wir können alſo nur
hoffen, daß das Getier an der Reichsautobahn
auch recht bald benzinfeſt wird und müſſen
uns bis dahin beſonders des Nachts
größter Rückſicht befleißigen.

Bei Sonnenſchein ſoll man übrigens auch
darauf achten, auf den warmen Betonplatten
nicht die Eidechſen und Schlangen (es n
denn Kreuzottern ſtatt Ringelnattern) zu über
fahren, die ſich dort mit Vorliebe ſonnen.

Achtung! Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche Automobil-Club e. V., Gau

18 Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezitle
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt in
der Woche vom 380. 5, bis 5. 6. 1987 folgende Straßen
eſperrt: Vollſperrungen

Schlieben Luckau (Reichsſtraße 87) Sperrung bis 16. 6.
37 vor und hinter der Ortslage Hohenbucko.

Merſeburg-- Leipzig (Reichsſtraße 181) Sperrung im
Freiftaat Sachſen zwiſchen Leipzig und Dölzig bis
auf weiteres; Umleitung: Leipzig Schönau--Markran
ſtädt--Prieſtäblich-Whs. Holl. Windmühle einmündend
auf die Hauptſtraße (Mehrweg 7 Kilometer.,)

Leipzig Deſſau (Reichsſtraße 184) Sperrung bei Bitter
feld bei km 1,9—2,1. und bei km 3,6—-3,8; Umleitung
erfolgt örtlich auf proviſoriſchen Straßenverlegungen.

Bitterfeld Köthen (Reichsſtraße 186): Sperrung bei
Bitterfeld bet m 3—3,2; Umleitung erfolgt örtlich
auf proviſoriſchen Straßenverlegungen.

Dolle--Wittenberge (Reichsſtraße 189) Sperrung zwiſchen
den Stadtlagen Wittenberge--Seehauſen i. Altm. für
die Zeit vom 20. 4, bis 22. 8.; Umleitung erfolgt
für Fuhrwerke, Krafträder, Perſonenkraftwagen und
Laſtkraftwagen bis zu 5,5 t über Wittenberge, Wah
renberg (Elbfähre), Scharpenhufe und Seehauſen,
ſchwerere Laſtkraftwagen und Laſtzüge überqueren die
Elbe auf den Brücken bei Dömitz oder Tangermünde,

Leimbach Harzgerode (Reichsſtraße 242): Sperrung von
Km 1,9——8,6 bis 15. 7. 37; Umleitung: Leimbach Vat
terode Gräfenſtuhl. (Mehrweg 0,4 Km.)

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße 1. Ordnung)
Sperrung von Söllichaut bis Bad Schmiedeberg vom
1. 4. bis 1. 7. 37; Umleitung: Söllichau--Moſchwig-
Bad Schmiedberg. (Mehrweg 8 km.)

Bad Suderode-Friedrichsbrunn (Landſtraße 1. Ordnung):
Sperrung vom 1. 6. bis 10. 7. 37; Umleitung erfolgt
über „Reißaus“. (Mehrweg 0,5 km.)

Seeburg-Neehauſen (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung
vom 24. 5. bis 15. 6. 87; Umleitung: Rollsdorf-

Höhnſtedt.
Bernburg Schackenthal--Sandersleben: Sperrung: Chauſ

ſeehaus Plötzkau--Bründel auf 1 Woche; n t
MehrBernburgPlötzkau-Bründel Sandersleben.

weg 4 Km.)
BurgliebenauWallendorf:

15. 7. 87; Umleitung:
Sperrung vom 81. 5. bis
Fürſtendamm. (Mehrweg

3 Km.)
Pfützthal-Zaſchwitz: Sperrung bis auf weiteres; Um

leitung über Fienſtedt.
Bühne Hoppenſtedt: Sperrung bis auf weiteres; Um

leitung: Bühne--Oſterwieck-Hoppenſtedt. (Mehrweg
t m.

WeſterhauſenThale: Sperrung bis 19. 6. 37; Umleitung:
Weſterhauſen Quedlinburg Warnſtedt. (Mehrweg
7,5 Km.)

Silſtedt--Benzingervde: Sperrung vom 18. 5. bis 12. 6.
837; Umleitung: Silſtedt-Wernigerode-Benzingerode.
(Mehrweg 7 kKm.)

Expreß,
Wanderer,
Phänomen,
Brennabor

Kleinkrafträder
mit F. S. Motor
Anzahlung 50 M.
Wochenrate 6 RM.
Srbßte Auswahl

Sofort können wir Hefern

Beſchsklasse-Cabrio
Modell 36 rechtsgesteuert, Windschutzscheibe
zum öffnen

Iauscher eschaft

Hincienburgstr. 6 Rufe2se267 u. 29266

ab Werk 2010.-

HalleKraftfahrzeug-

Fiſcher
Steinweg

früher Martinftraße
Spez. Rep. Werkſtatt Autoſchlacthof schnorr. Co.

Halle (6.) Canenger Weg 2 Ruf 54204
Ankauf defeRter Autos

Zündapp
300er, gebraucht

elektriſchem

Licht und Horn

fahrbereit, verErsateteillager kauft Rödgene Garantie liche Reparaturen.
Otto Kunze,5 und 4 Rad Aifred Dietrich hen e Mte-

Halle a. S., Hindenburgstraße s9 SLieſerwagen en9 Königſtraße.Ruf 340 84.500, 750 und 1000 kg Traglaſt deine Moſorradfahrer
Generalyertretung Der rassige A. J. L. Opel5eitung S Kaſtenwagen, eNHamnms Krüger Halle, Kellnerstr. 177 3tr. Tragkraft.

Hi ndenburgstt. 60lst, Ruf 28408 u. 3329 zu verkaufen.

Untergestelle für Pferdewagen 29 über Delitzſch

Opel
Cabriolet

tadellos erhalten,
ſteuerfrei 1675.00
verkauft

e Werner Renſch,
Halle-Sagle,

AdolfHitler-Ring 4

iſt die
mPVerlangk überall die M

Fernsprecher 310 28

Ruz genommen HalleS.,An el Helonmen Hordorferſtraße 2.

anſatank Mayſcheloſt i 7
90 n Mat licht, Tacho,

Steckochse und Doppelporntee

Hanomag
Limouſine

4/28 FS, (Aſitzig,
ſteuerfrei, in beſt.

NZuſtand, zu ver
kaufen.

Paul Stranz,
Halle, Henrietten

ſtraße 33.

Das Haus für

Han on a
Fahrezeudge
Automobiſ- Verkaufs Goseſlsch.

m benHindenborosfrate 7. R 25427

Die Naoschinen
ohne Konkurrenz

201 Block
4- Gang Getriebe, Bo
lage, 4575 Watt

echllcht An

S äöä TAUSCH R
Kraftfahrzeug- Handelsgesellschaft

HALLE (SAALE)

gebraucht u. neu

bei

545.

i 204 O S Lh ne Führerscheine eeine gie ſahiſhe. Kur 36260 ine ſſeteag) Boschleht Anlage,
fäbtlehrer In Opitr, Mersehurgerſtr. d

Etste N S U Vertretung

ort lieferbat

n Prtebſtoſfgropnandel e Jantistellen
e Hindenburgſtraße 59, Fernruf 363 60

S

Fernruf 287 45

Mersreborg. Str. Weeben aveelet Wäuaclee! Fritz Dauer
Merseburger Straße 2



J germann Brüchans

Familien Anzeigen
u

S A. A. R N.Alle Branclkt
TOalter Lunte

geben im Nomen beiſcler Elfern
ihre Verlobong bekannt

Efsmannsclorf Worp
30. Moi 1937

Nach kurzer, ſchwerer Kraytven entſchlief meine

liebe, herzensgute Frau, unſere liebe Tochter,Schwägerin und Tante

Margarethe Schlegel geb. Zrambowsty
im Alter von 44 Jahren.

Jn tiefem Schmerz
Oswald Schlegel und alle Hinterbliebenen

Halle a. S., den 29. Mai 1937An der Eigenen Scholle 15.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Juni, 18 Uhr
von der Kapelle des aus ſtatt.

Heute früh 3 h entſchlief en mein rer
Mann und treuer Lebenskamerad, der Garten
architekt i. R.

Wäelhelm Hartmann
im Alter von 69 Jahren.

C

n Reiſekoffer, Aktentaſchen Porkriegs-
S Bucſage, Brolbeutel, Torniſter en

äck Rauft Iuweliere Gepäck und Baderiemen ritrer
M a. Gobbe, Lederhandlg. re
Gr. Steinſtraße 26 neb. Schauburg Schmeerstr. 12

IIVFNnerrrenrnmnnm

Zurückgekehrt 3

Profeſſor Cohet
Direktor der mediziniſchen

Klinik Halle (Saale)

Geschäftsübergabe
Mit dem heutigen Tage Ubergebe ich mein Geschäft
an den Herrn Backermeister Kurt Vogel, Für das
mir bisher entgegengebrachte Vertrauen danke ſich

hiermit und bitte, dasselbe auch meinem Nach-
folger zu übertragen.

II e

Otto Gransee, Backermeister

C

TZarüek Dr. 8hanals

Art und Geburtshelfer
Merseburger Str. 118, Eche Lutherstr.

Sprechstunde 9 10, 7 UhrMittwoch u. Sonnabendnachm, keine

das

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das Geschaft

von Herrn Bäckermeister Otto Gransee und bitte,

Vorgängers auch auf mich zu übertragen.

Idee

Wohlwollen und das Vertrauen meines

Backermeister Kurt Vogel
Halle (Saale), Seebener Str. 174

Deutſch. Glaubensbewegung
Bezirksring HalleSaale, Königſtraße 4

Fernſprecher 32391

Hortragsgabend
in Ammendorf am Montag, dem 31. Mai, 20 Uhr, im
Goldenen Adler; in Dölau am Dienstag, dem 1. Junt,
20 Uhr, im Palmbaum in Falle (nicht am Juni ſondern)
am Montag, dem 7. Junt, 20 Uhr, im Gildeh St. Nikolaus

Unkoſten-Beitrag RM 0,20, Schüler und Minderbe
mittelte RM. 0,10. Einladüngen und Eintrittskarten

in den Vorverkaufsſtellen erhältlich

Jn tiefer Trauer:
Margarethe Hartmann geb. Dicke

Halle a. S., den 29. Mai 1937. V. Vereinsſtraße 11.
Trauerfeier zur Einäſcherung Mittwoch, den 2. Juni,

15 Uhr, große Kapelle, Gertraudenfriedhof.Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs
anſtalt Slar Brunoswarte A, erbeten.

Küchen Kunde ehe
Couch 99.-, 89,-, 79.-, 69.- Kosmet. Präparate

Seifen, Waſchmitte l

Frau Forkhardt,
Breiteſtraße 1,

(Ecke Geiſtſtraße)

Gebr. Kroppenstädi
Auch gegen Möbelfabr. Handel
günst. Teilzlg. Halle, Gr. Märherstr.

Am Freitag, dem 28. Mai, verſchied nach
längerem Leiden unſer Gefolgſchaftsmitglied,

Keſfelſchmied Herr

im 50. Lebensjahre
Wir verlieren in ihm einen fleißigen und
fähigen Mitarbeiter. Seine Pflichttreue und
ſein kameradſchaftliches Weſen ſichern
unſer dauerndes Gedenken.
Bekriebsführer und Gefolgſchaft

der Halleſchen Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei

J vſarre, den 29. Mat 1987.

Allen denen, die an dem Verluſt

Wreer lieben Frau, unſerer guten
Mutter

Jda Handke

e e er e eee e

Ganz groß
ist die kleine
RIGONA

Kleinbild 34, 16 Aufnohmen, 2,9 Optik,
bis 175. Sek. Prontor II Verschlus mit

Ein Sonch ist es,

Fruchtsaft oderlimonade aus
diesen schsnen Gläsern zu
trinken. Wir halten eine
reiche Auswahl dieser ge-
schmackvollon Garnituren

für Sie bereit.
Trinkservice
für s0chs Porsonen, welßBornstein-Heonkel e 2.85

kristallfarblg 3.50
mit roten Union 4.85

5.25handgemalt

Heim-Syphonr 75

eingebouftem Selbsfauslöser, opfischer
Sucher und Ffrontlinseneinstellung für nur

46.- bei 10.- Anzahlung
Photo- und Kino Haus

Krüitgen
Königstroße 24125 Schmeerstrasse 9

Krankheiten hartnäckige, ſpez. Behand
lung Naturheilkundiger Meyer,

Geiſelröhlitz-Neumark
Sprechtage: Freitags 16-21, Sonnabends8-12, 16-21 Uhr. Bernburg, Gröbziger
Straße 53 Dienstags u. Donnerstags 8—17

Anmeldung erwünſcht. Urin mitbringen.

Werben weck Wünſche!

Moll

U M
von
r entlen

gaben ma G
Gebriider

Zungbluct
Walle-&., &tlbreelttete. 37

Bernburger Straße 25

Ohne

S Mrergeig J Jalerſomns
Brillanten Ohne Staub

d ußtePfandscheine dte nd
üb. Schmmcäe Tapeten wie neu durch
gold. Uhren WandDeckSa.
kauft ren ſelbſt iu hur hen er ars

Gr. Steinstr. 1

Täglich friſch empf.

Gpargel
500 e von 15 Pfg. an

Relchert s h

WandDeck Ta
Vertretüng nur noch

Hans Zühlke,
Halle (S.), Herderſtr.1
Unverb. Vorführung

Erdbeeren ren Roll o.und nun auch Fliegenfänger R 0 l l 0 S
Mokten-Tafeln praktiseh undPfefferlinge und Kugeln n

z eiten Maler Pinſel 7 n
agespreiſen aſ eepfe Freund Müller Schurade

500 g von 15 Pfg. an Jnh. Fritz Müller Gr. Ulrichstr. 17

e Straße 54
iebeckplatz

geb. Ronneburg
Anteil nahmen, ſowie Herrn Paſtor
Bock und unſerer Gemeindeſchweſter
agufrichtigen Dank.

Otto Handke
und Kinder

Paſſendorf, den 27. Mai 1937.

J gurzwaren

Dankſagung
Für alle Liebe und Verehrung, welche

unſerem teuren Entſchlafenen von allen
Seiten zuteil wurde, ſei hierdurch herz
lichſt gedankt.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Fohanne Becker
geb. Kretzſchmar

Halle a. S., im Mai 1987.
Jägerplatz 6.

Känlllenannelgen in die R

B. SſEINSstB. b

i

GSchuhe und
sußpflege
am Stadtbad
ReformhausFernruf 237 18

Marhisenstoffe Altſilber, Altgold

enkauft zu

r lt laadrnter Max Alberk a Sacheein e nreeer
Halle Saale

Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

II 32296

Halle a. G., Prinzenſtraße 18-19, Fernſpr. 261 70

Brendel
Alter Markt 32

M
S Keſ.- In

mnz, die richtige Zeitungfürsie

auch als
Le s ebrille

stets die druckfreie
Srille nach Maß Von

Dinlom Ophker Donecker
Hackebornstr. 1 (am Hallmark)

f.- Regt. 228
Der Verband des ehem. J. R. 228 e. V. hält ſeinen18. Regimentst a
am 19. u. 20.
ab. Auskunft Willy

uni 1937 in Halle (5.)
rätſch, Halle (S.), Keplerſtr. 27.

g Die M

Flechte
Hämorrhoiden, Ekzeme, Ausſchlag
offene Beine, beſeitigt in kurzer Zeit

A. Blankenburg
Halle (Saale), Große Steinſtraße 29
Keine Spritzen! Keine Medizin

Bei Nichterfolg Geld zurück.

Die RSDAP
im Mittelpunkt des
deutſchen Lebens!

nach

mit Bes

im Mittelpunkt des

ABTLG. II MoBELFABRIK

in allen Preislagen Rauft man vorteilhaft

im Einriehtungshaus
II

Versäumen Sſe nie die Besichtigung unsrer

wohnfertig eingericht. Ausstellungsräume

HALLE-S. GROSSE KLAUSSIRASSE 40, AM MARKT

wirtſchaftlichen
Geſchehens im Gau Hinfahrt: Rückfahrt:
Halle Merſeburg 8.00 Uhr ab Halle an 20.00 Uhr

8.50 Uhr an Dessau ab 19.10 Uhr
9.20 Uhr ab Dessau an 16.10 Uhr

Führung
RM 0.40

einschlie

Veranstalter:

Bei den

Bielige Auollägolabet
im RZ-Hapag- Sonderzug

Des U inW ör litz
Sonntag, den 13. Junl 1937

und Dessau.
3 Stunden Aufenthalt in Dessau)

10 00 Uhr an Wörlitz

Fahrpreis hin und zurück III. Klasse

nur 2,90 RM
Hapag-Reisebüro, Halle (S.)

Auskunft und Fahrkarten:

und Hapag Reisebüro, Halle, im
Roten Turm, Ruf 299 60 und 325 38

uch des Wörlitzer Parkes
(Auf der Rückfahrt

ab 15.30 Uhr

skarten einschließl. Fähren
pro Person

lich Teilnehmer- Abzeichen

Geschàäftsstellen der MNZ



Amtliche Bekanntmachungen

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für Los 105 von km 26,0 bis km 33,7. der Strecke

Berlin München,
Turland ſind zu vergeben.

Teilſtrecke Schkeuditz Berlin

75 000 m Mutterbodenbewegungen
580 000m Erd bewegungen

und kleinere Betonarbeiten

zwiſchen Zſchepkau und
Jn Betracht lommen nur erfahrene Tiefball

unternehmer mit reichlichem und leiſtungsfähigem Großgerät.

Von Mittwoch, den 2. Juni 1937 ab werden die Angebotsunterlagen,
roweit vorrätig, gegen 3,60 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich 40 Rpfg.,
nicht in Briefmarken)

nur von der Bauabtellung Deſſau in Deſſau, Franzſtr. 15
bei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Ferner können, ſoweit vorrätig
Maſſenverteilungsplan, Lage- und Höhenpläne für das ganze Los oder auch
einzelne Blätter zu den
angegebenen Preiſen zuzüglich
bezogen werden.

Führungen: Freitag, den 4. Juni 1937,
Montag, den 7. Juni 1937.

in der Vorbemerkung' des Leiſtungsverzeichniſſes
Porto von vorgenannter Bauabteilung

Dreffpunkt: Um 9 Uhr am Schnittpunkt der Reichsautobahn mit der
Landſtraße von Zſchepkau nach Thalheim.

Die Vergebung unterliegt der VOB und ſteht unter dem Schutze der
tm RGBl 1935 Teil I. Seite 488/89 veröffentlichten Verordnung des Reichs
kommiſſars für Preisüberwachung vom 29. 3. 1935, betr. Ergänzung der Ver
ordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung
vom 1. 12. 34 und der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
vom 26. 11. 1986, RGBl. 1936 Teil I. S. 955.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebot auf
Los 105“ bis ſpäteſtens Miktwoch, den 16. Juni 1937, um 11 Uhr bei der
Bauabteilung Deſſau in Deſſau, Franzſtraße 15, einzureichen.

Reichsautobahnen
Oberſte Bauleitung Halle (S.)

Preußenhof.

Heffentlich ſollen verdungen werden:
Die Abfuhr von 900 t Sraßenbauſtoffen vom Bahnhof

Weickelsdorf und
die Anlieferung von 370 ebm Kies- und Pflaſterſand

nach der Reichsſtraße Naumburg--Zeitz km 9,442—9,806
(Oberkaka).

Die Angebotsunterlagen ſind zum Preiſe von 0,50 RM.
zu haben und zum Eröffnungszeitvunkt am 12. Juni
1937, 10 Uhr vorm., wieder einzureichen beim

Landesbguamt Weißenfels.

Amtliche Bekanntmachung
Auf die im Aushängekaſten im Rathaus angeheftete

Bekanntmachung, betreffend. Anlegüng eines Grundbüch
vlattes für die zur Gemarkung Burg gehörigen Elſter
parzellen, wird hiermit hingewieſen

Ammendorf, den 29. Mai 1937.
Der Bürgermeiſter. Sonnenberg.

Jeder
deufsche

Volks
genosse
gehört
in die

s

Verſteigert wird am 10. Juni,10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45 im Wege der Zwangsvoll

Obſtverpathtung

ſSje Ihre a AMsbelbedarf
dechen, besichtigen Sie
e wanglosmeineMöbelläger

Eine große Auswahl geschmackvoller
Küchen, Schlaf- u. Speisezimmer

warten auf ste

II I IHöbel- Phülipp
Kleine Ulrichstr. 14 und Große Ulrichstr. 27
Eigene Möbel- u. PolsterwerRkstätten

Zahlungserleichterung. Annahme v. Ehestandscarlehen

Kauft bei unseren Inserenten!

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang an den Land

ſtraßen J. Ordnung ſoll am Montag,
dem 7. Juni, ab 10 Uhr, in der Gaſt
wirtſchaft des Herrn Friedr. Rieſche,
Ermsleben, öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung verpachtet werden.

Die Strecken ſind durch Aushang im
Termin zu erfahren. Bedingungen im
Termin

Ermsleben, den 28. Mai 1937.
Peters, Provinzialſtraßenmeiſter.

Kirſchenverpgthtung
Der Kirſchenanhang an den Land

ſtraßen II. Ordnung ſoll am Montag,
dem 7. Juni, ab 10 Uhr, in der Gaſt
wirtſchaft des Herrn Friedr. Rieſche,
Ermsleben, öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung verpachtet werden.

Die Strecken ſind durch Aushang im
Termin zu erfahren. Bedingungen im
Termin

Ermsleben, den 28. Mai -1937.

Das Auge ist schneller als
die Hand.
Das machen slch die so-
genannten „Slehtkartelen“

zu Nutze, dis durch Ihre
lehendige Mitarbeit in vle
on modernen Betrieben

ob groß oder klein
als Elnkaufs-, Kunden- i
Woerbekartol, als Lagerkon-

trolls und Kontokorrent
mehr leisten als Kartolen
Jeder anderen Art.

Die „Prlmavlsta“- Slcht-
kartel, eln rein deutsches
Enzeugnls, wird Ihnen je-
derzelt kostenlos vorge-
führt durch e

Peters, Provinzialſtraßenmeiſter.

Anzeigen

sind das

Spiegelbild

eines Vor-

Wärts

strebenden

Fortschritt Büro Orgonisotion

J oOHANNES WAGNER, LEIPZIG C
Fernruf 274 39Gustfav-Acdſolf-Straße 21

IN HALIE-

Wirtschafts-

willens

Leipzig, Spar und Kreditgenoſſenſchaft e. G. m. b. H.
Annahme und Zahlſtelle:

Halle (Gaale), Töpferplan 1
Ruf 289 50, Geſchäftszeit: täglich 912 und 14—16 Ahr
außer Mittwoch und Sonnabend nachmittags.

Annahme von Spareinlagen
Anlegung der Gelder nur in beſten
Hypotheken im Rahmen erſtſtelliger

W BDeieihung. Kredithergabe nur gegen
S Sicherheiten, die den Grundſätzen

der Mündelſicherheit entſprechen

Höchſtzuläſſige Verzinſung
Auskünfte bereitwilligſt. Verlangen
Sie Geſchäftsbericht und Aufklärung

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang auf den Landſtraßen I. Ordnung

des Straßenmeiſterbezirks Bad Lauchſtädt, und zwar:
Holleben Benkendorf Korbetha m 1,907—2,942;

3,272--3,934 und 6,198--7,019;
Teutſchenthal Paſſendorf km 1,8—2,096;
Niedereichſtädt- Schafſtädt km 0,5—2,039;
Schafſtädt Steuden km 0,452-1 120

ſoll am Montag, dem 7. Juni 1937, um 10 Uhr im
Reſtaurant „Stadt Leipzig“ zu Bad Lauchſtädt öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Zum Pachten ſind nur ſolche Obſtpächter zugelaſſen,

die eine vom Reichsnährſtand. GartenbauWirtſchaftsver
band SachſenAnhalt, ausgeſtellte Obſtpächterkarte beſitzen.
Die ſteuerliche Unbedenklichkeitsbeſcheinigung des zu
ſtändigen Finanzamtes iſt bei der Zuſchlagserteilung vom
Pächter vorzulegen. Landesbauamt Weißenfels.

Kirſchenvervpachtung
Der Kirſchenanhang auf der Reichsſtraße des

Straßenmeiſterbezirks Bad Lauchſtädt, und zwar:
Freyburg-- Mücheln Lauchſtädt km 1,906-—3,0 und
17,243--18,239

ſoll am Montag, dem 7. Juni 1937, um 10 Uhr im
Reſtaurant „Stadt Leipzig“ zu Bad Lauchſtädt öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Zum Pachten ſind nur ſolche Obſtpächter zugelaſſen,

die eine vom Reichsnährſtand. GartenbauWirtſchaftsver
band Sachſen-Anhalt, ausgeſtellte Obſtpächterkarte beſitzen.
Die ſteuerliche Unbedenklichkeitsbeſcheinigung des zu
ſtändigen Finanzamtes iſt bei der Zuſchlagserteilung vom
Pächter vorzulegen. Landesbauamt Weißenfels.

ſtreckung Wohnhaus Unterberg 16 mit
Hof, unvermeſſen, 250 RM.

S Das Amtsgericht Halle/S., Abt. 7.

Schriftliche Gebote auf Kirſchen und
Spätobſt getrennt oder zuſammen bis
Donnerstag, 3. Juni, 19 Uhr an die
Gutsverwaltung. Bedingungen im
Gutsbüro.

Rittergut Kriegſtedt,
Burgſtaden über Merſeburg.

HANS JACOBSEN, Zwingerstraße- 76

Verdingung
Kber Ausführung von Malerarbeiten
im Alters und Pflegeheim. Angebote
ſind bis zum Eröffnungstag 4. Junt
1937, 12 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 28. 5. 1937.
Städt. Bauverwaltung.

Kber a) Pflaſter arbeiten Alphalt
verguß von Schlackenſteinpflaſter auf
dem Viehhofgelände des ſtädt. Schlacht
und Viehhofes. Angebote ſind bis zum
Exöffnungstag 4. Juni 1937, a) 11.15,

11.80 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316 abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 29. 5. 19387.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
Kber Herſtellung von Steinzeugrohr
kanälen in der Parſeval-, Groenhoff-.
Berthold, Boelckeſtraße und Jmmel-
mannweg. Angebote ſind bis zum Er
öffnungstag 3. Juni 1937, 11 Uhr, im
Ratshof, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316 abzugeben. Verdingungsunter
lagen ebenda erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle, 28. 5. 1987.-
Städt, Bauverwaltung.

Allgemeine Bekanntmachunge

Kirſchenverpachtung
Die diesjährige Kirſchennutzung wird

am »Mittwoch, 2. Juni 1937, vormittags
10 Uhr, im Ratskeller in Könnern ver
pachtet.

Verkaufsbedingungen
Termin bekanntgegeben.

Könnern, 28. Mai 1937.
Der Bürgermeiſter

Der diesjährige

Obſt-Anhang
meiner Plantagen

werden im

Kohl.

mpe,
s Domäne Pfützthal,

pfützthalolhens Berg, Al,S r Pos
Schiepzig,
Kiktergut Schochwitz
mit den ehemaligen Müller- und
Klapproth' ſchen Gütern daſelbſt,

o Quillſching,
o Kreisſtraße vom Bierhügel

bis zum Gorsleber Wege,
u Kitterguthaus Würdenburg,

bei Teutſchenthal,der Salzmünde-Bennſtedter
Straße von Cöllme bis Bennſtedt
und des Forges bei Lieskan,

z Leklin,
ſoll am Montag, dem 7. Funt von
vormittags 9 Uhr an im Gaſthof
zur „Forinna“ in Salzmünde ünter
den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Galzmünde, den 25. Mai 1937.

J. G. Voltze

Neues und Schönes
für Bad und Strand:

Badeanzüge
Baumwolltrikot, Größe 42. weiM 1.10albie Damen.lange Forme e

Sadeanzüge
für Damen und flerren, Wolle. n ver
schiedenen Fatben mit spitzem Rücken-

schnit ar 95 2.95S MusterBacdeanzüge e(ür Damen. Vole Kreuzbandiräger.
Gekentre g. 90 4.90
Badeanzüge
tür Damen. Marke ſüwena und Goldfisch.
Wolle mit neuarfigemBüstenhalterschn. RM 10.75 8.75

Bacdeanzüge
für Kinder, Baumwolle

schwere
Ware 3

einſarbig und Blumenmyuster

Strancihosen
für Damen. Polostoſf kurze weiſe form.

e ken 2580 1.45
Strandhosen
für Damen, Wolle. fein gestricki

bigen Mustern
1501780 cm

100/150 em
kurze

fur -Bademäntel,

RM. Z. 68 2. 95

Strandhosen
Polostoſ oder Popeline.

M 4.25 2.95

Bacdemänte
Damen und Herren sehr hübsche

g. S. 90 6.90

Bademänte
modern e Streifen- und Jacquardmuster,

14.50 12.75

Frottierstoffe
a prarte Sfreifen- und

g. 5.25 3.75

Badeſaken
aus guten Krauselstoſfen, weiß mit ſar-

6.90

Biermann s Semrau
Pas Kaufhaus für alle in Halle.

Gartendau Ausstellung

Sonderzug Dresden
13. Juni 1937

6. 55 Uhr ab Halle an Halle 22.47 Uhr
7.25 Uhr ab Leipzig ab Leipzig 22. 15 Unr
9 30 Uhr an Dresden [Neustadt] ab Dresden 20 o0 Uhr

D-Zugs-Geschwindigkeit
III. Klasse RM S. 40 II. Klasse RM T. 80

Preiswerte Elb fahrten nach
Schandlau Sächs, Schweiz
Günstige Gelegenheit für Betriebsausflüge

IIoudreisebüro
Leipziger Straße 94 neben Café Zorn
Fernsprecher 24422

Rundfunk
Montag, den 31. Mai 1937

Leipzig
6.00: Morgenruf; Wetter. Gymnaſtik. 6.802

Frühkonzert. 7.00—7. 10 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 830:
Konzert. 9.30: Erzeugung und Verbrauch.
9.55: Waſſerſtand. 10.00:. Wenn die Kiefern
ſpinnerraupen erwachen. 10.30: Wetter; Tages
programm. 11:50: Heute vor Jahren.
11.55: Zeit; Wetter. 12.00: Mittagskonzert.
13.00—13. 15 (Pauſe): Zeit; Wetter 14.00: Zeit;
Nachrichten; Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.15: Unter der Linde iſt Tanz! 15.45: Kunſt
bericht. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00 bis
17.10: Zeit; Wetter; Wirtſchaft. 17.50: Admiral
Franz von Hipper, der Führer der deutſchen Kreuzer
am Skagerrak. 18.10: Lieder aus allen Gauen.

18.40: Engliſche Romane unſerer Zeit. 19.00:
Reichsnährſtandsausſtellung 1937. 19.10: Volks
lieder aus der Schweiz. 20.00: Barnabas von
Gézy ſpielt. 21.00: Nachrichten. 21.15: Donau
ſchwäbiſche Tänze. 22.00: Liederſtunde. 22.30:
Nachrichten. 23.00: Nachtmuſik und Tanz.
24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter für die

Land wirtſchaft. Anſchl.? Aufnahmen. 6.30
Fröhliche Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 10.00: Alle Kinder ſingen mit! 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.45: Mit Hörrohr
und Spritze. Anſchl.: Wetterbericht. 12.00:
Mittagskonzert, 12.55 und 13.00 (Pauſe)? Heit
zeichen der Deutſchen Seewarte Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerklei von zwe
bis drei! 15.00: Wetter; Börſe; Programm.
15.15: JnduſtrieSchallplatten. 15.45: Die Mark
Brandenburg erzählt 16.00: Muſik am Nach
mittag 17.00 17.10 (Paufe): Hans Clauerts
Lügengeſchichten. 18.00: Vergeſſene Volksweiſen
aus deutſchen Gauen. 18.30: Induſtrie Schal
platten. 18.40: Die deutſche Kolonialſchule.
19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſch
landecho. 20.00: Kernſpruch. Anſchl. Wetter
Nachrichten. 20.10: Wir ſpielen zum Tanz!
22.00: Wetter; Nachrichten Sport. Anſchl
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Na

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
Muſik zu Tanz und Unterhaltung 24.00:

b. ſchluß.



wort koſtet
(Ausgabe Halle u. Umgebung

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

20 Pfg.
47 150) MNZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47150)

en Nußbaum, geritzt. I1oteilig

und formschöne
großem Aufwaschtisch,

ch e mit
beides R

Susammen

Filtalleiterin
35 Jahre, repräſentable Erſcheinung, ſehr
geſchäftstüchtig, ſichere u. flotte Rechnerin,
langjährig in leitender Stellung, ſucht f.
ſofort od. ſpäter Vertrauensſtelle als
Kaſſiererin od. ähnliches. Angeb. m. Ge
haltsangabe u. Gr. U. 15255 an MNZ.,
Gr. Ulrichſtraße 57.

Moderner
Laden

mit Stube (Zen
trum) paſſend für
Friſeur, billig zu
vermieten. Ange

Ketten aufrichtigen Lebenskamerad
ſucht junge Witwe, 30 Jahre ait. auch
Witwer angenehm in ungefähr gleichem
Alter, es kommen aber nur Herren in
Frage, die wirklich das Leben zu ſchätzen
wiſſen und dennoch handeln können.
Jch bitte ein Bild beizulegen, welches
zurückgeſandt wird. Angeb, unt. Gr U.

e

Einfamilienhaus
Halle a. S., 3 Stockwerke. 16 Zimmer u.

Sport und
Oberhemden
Krawatten
Gürkel
Hosenträger

13228 an die MNZ, Gr. Ulrichſtr. 57bote unter Zubehör ſowie Kellerwohng., Zentralhzg.,S u. 132 34 an N. Garten, n ne geeignet J 1 t eunM HalleS, Gesundes n e e enur Böllwerger Weg Tüchtige Gr. Ulrichſtr. 57. od. ſpater 5. verm oder Eert ngeb. n Leipziger Str. 66
bare Tore J Laden n tiſche terten anfann v L s6ot an MNg. Halle a. S. Geiſtſtr. 47ieferung frei el F t 8 a 5 ermögen u. ſchön. Ausz Stenotypiſtin mit größ. Woh ehe e et en ſener gute ſchlanke Erſchg., häusl., ſportl., Exiſtenz Deſſau

nung (Papier tär ihre Sutzore Eracheinuos, eis ite grſehnt hein h n e Hausgrundſt Mechäcke
welche auch mit buchhaſterischen u. Tabakbranche) hätt ich damit bis ins Alter ju- Kewpyig e e in sller, für Autoſchloſſer g 2

t Arbeiten vertraut ist, floft Steno- dicht bei 2 höhe el n en Se Merten 7n e e i mer sind jeder Frau bewshrte Fabrikbeſitzer Straße, Laden u Hauswäſcheschreibt, zum sofortigen Antritt 1. Z. zu vermiet. Helfer, quf auszusehen und sich H. Holzhauſen 2 Wohn werden mangel und
ßohlengroß- und Platzhandlung gesucht. Angebote u. G. 689 Näher. Eisleben, wohl zu fühlen. Wir überreichen Enddreißiger, groß, Wlank, geſund, mit mMalter, Halle g. we Rechen

J v Eigenheim u. ſchön. Park, ſehr vermög.. frei, Toreinfahrt eſuch t 1. Juli 1937 fru an MNZ. Holle, Geiststrabe 47 Heſſeſtraße 24, I. ihnen umsonst die Aufklärungs- daher ahne materielle Intereſſen wanſcht Ludwig Wugerer Toreiſucht zum et früher Wohnung ichrift, Problem der quten Fiqur“. hen atte gebilr. e t Straße 58 verſetzungshalber a chine
e woS ter Mutt ti. Tochter. N zu verkaufen. billig abzugeben.un Buchhalter u. Kaſſierer 8 geräumige Zim e e s e her gentee Monte Leirue es, Obſtgarten Sommer, Angebote unter

Teis 260 Jahre), der das Durch Land wirtſchaftlicher und induſtrieller mer, vermietet h Halliſcheſtr. 161IIt. Waldheil (Lies D.Kleinkühnau, M 123 50 an die

chreibeverfahren vollkommen be r 9 kau), 2850 qm, mit ee W der nundiwean a Großbetrieb n Paul Garms Komm -Ges Witwe Sorgen h erſeeng
im Verkehr mit der Kundſchaft hat t für Hauptverwalt Näbel in J J s i etloe z f h WiltertBewerbung mit Zeugnis Lebens Pale grübte u mit gemeine Zimmer Halle, Leipziger Straße7s t v u zu verkaufen. An Kl. Ritterſtr. 18.

f Lichtbi 7 u derin, v. L., ſucht bote 943 an zn lauf und Lichtbild unter M. 286 an Bürvarbeiten vertraute t i ge ßa ft bei unferenvier, Küche, Bad t li i fſ mMK8, Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 18 Gtrnotypiftin Valtou, Garten e en ſoli Jagdhund Anzeig.Dankhoff, Jnſerenten! Hohner
S r t en ekamerad. Jagdhun Halle, Schwetſchke Sport Harmon.ür 70, zum ſchri w. ſtatt S.g vertreter gesucht für- zum ſoſortigen rn e Du An Roſen J gen in er ſtraße 1. e e rhandſchriftliche Bewerb. m. Li ild aufen. achri td Hocharuck- unt. J 942 an Angeig. Vermittlung garten zu vermie Wert Auch die M MNZ, HalleS., erbittet rich W e weh e

Dankhoff, Halle (S.), Schwetſchleſtr. I ten. Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Bardenwerper 7 3 23 Taſt., 12 Bäſſeönitzſt 77 eo brit 32.- Mk.Schweißanlagen Büüro Kraftfahrer Geb. wirtſchaftliche Büſchdorf. Fern n ß5 von h 1000 K. Carbid-Füllung zit ledig, 29 Jahre Kliniknähe e er wen ruf Halle 261 60. Aibrechtſtr. 26
8 t g i rn J Ut ausſeh., neawein. Sammeig. ung gelzrlſin Führerſchein 1 u Mittlere. Büro m wohn- Gchlafsimmerſ Biſt mit un Cebens mittel 0 äft Küchen

Iöthrenner 17—18 Jahre 3, Beruf: kaufm. n n e wer e Wellenſittich chrankW g. et i zum 1. Juli 19: ekanntſchaft eineSotiechegstrehe u 9 geſucht Buchhalter und n vermeten An oder ein großes möbl. Zimmer reren Herrn grüner, ſprechend, mit annehm baren Umſätzen in untverglaſt
n Stenotypiſt, ſucht Kebote unter G i e e et See bis 55 Jahre zwecks Peppi, entflogen. Halle oder Merſeburg) zu kaufen Halle HänvelM. Mat Stellung, eventl. ahler] für ſofort geſucht. ten h Gegen Belohnun oder pachten geſucht. Offert. untere

g S 687 an MN8, z für ſofort geſucht. Offerten mit Kind ange Gesg hnung ſtraße 2, parterrekräftiger Ar beſter Seydlitzſtr. 51 auch g e iſt witz ter 5305 n z. ehm. Zuſchriften abzugeben. Halle L 8604 an MRNg., Halle, Geiſtſtr.in Dauerstellung für Holslager- eydlitzſtr. Chauffeur. Ange ene r Geiſt Halle Saale. Gr. Ulrichſtraße 57 unter T e an Martinſtraße 24 Kinderwagen
er er Strebe st Junges Vote unter G sss die M. Zeit. Gödicke. Bäckerei Gutgehende Hie nen, verkauft

Mädchen M HalleS., zum 1. 10. 1937 Pachtbäckerei Dorn, Halle (S.),Iüchtige für vormittags Geiſtſtraße 47. r d um 1 Oktober Am nendorſerz Dietri evtl. Kauf bzw. z Weg 115.nderungsschneicer e de Wirt Anzüge et e ereleee.für WerRstatt, 2u sofort gesucht. ſtraße 23 z Nähere Angaben unt Gr. U. 132 12 GrudenVorstellung Montag vormittag c ſchafterin M a n e l 300, Mark unt. Gr. U. 13216 M lleS neu benerbeten. Fleißiges“ Frl. Anfang 40, An T MR8, Halle S. MN8, Halle an Vornach Halleh I Il a S C Mädchen groß und ſtattlich, ſt t 2 en am liebſten aus Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57. (S.), Oſendorfer3 0 en m 0. f. Haushalt (Ein in allen Zweigen T a h Privathand. von Straße 7.Halie (Saale) Gr. Ulrichstraße 19 familienh.) wird des Haushaltes enen Feſtangeſtelltem Kinderwagen

h r s ſofort zu leihen eeitfort en S Bee Frottierkücher und Stoffe geſucht. gegen Handweehs- M et ar

l rr Si i ſehr gut erhalten,Altrenommierte, konzernfrete werbungen mit r Skrand-, Trainings- ne Turnanzüge en ehe ch d mar Be

iſſ eventl. erer ee e 9 m in größter Auswahl zu bvilligsten Preisen Angebote unter Großwver romung ſichtigung Montagargarineſabritf 3317 an MNg, Heirat, Ausſteuer
HalleS., Riebeck vorhanden. Ange R 3321 an die Rickel-Becker, Kl. Braubausstraße 11 Gruhs, HalleS.,

ſucht für die im hteſig. Arbeits laß bote unter Gr MNZ, HalleS., iktat Blumenſtr. 18, II.gau gelegenen Arbeitsdtenſt. u. 32 31 an die Riebeckplatz Elektriſche Diktateläger tüchtigen, eingeführten Friſeuſe R Halles Anlagen Privater, gewerb. Kinderwagen328 ihr S. i tſerisſen Vertreter welche ihre Poſt Gr. Ulrichſtr. 57 W. F. O mer Atlnladeſtation. cher wiſſen gut erha n
tion verändern Hupotheken- Walter, Halle-S., ſchaftlicher Art neu) zu verkauAngebote unter 372 an will, wird in Gr. Ulrichstr. 6-10 Gegr. 1769 Gütchenſtraße 20. Halliſche Schreib. Anzufrag. LauchALA, Dresden A erſtem Hauſe auf 7 Markt Ruf 358 49. ſtube, Halle (S.), ſtädter Straße 23genommen bei Meemietüngen GuſtavNachtigal II links.gutem Gehalt. Retchebeamter Kachelöfen Straße 31. Fern S chürze2 a ürzenm Angebote unter Gut Nähe Halle Herr sucht Reinigen Repa ruf 255 32. èa S eigener Anfer-S 690 an die Stolberg möbliert. Zimmer gleinwohnung v. Heieaten berufskätig, 80 J. e rieren. Umſeszen. Die ſghng von dop
enege e Südharz zum 1. Junt frei. Ehepaar geſucht. 1,70 groß, eigene fhpofher aet lang. Neulieſerung Grasnutzung pelfeitigem Druck

8 Seſtraße r 3Zimmerwohng., Halle S., Spitze Angebote unter S Wohnung, wünſcht e Froll, t meiner 8 Morgen und beſten Jn
durch Uebernahme v. Sommer Friſeuſe Küche, Zubehör, 26, parterre links Gr. u. 132 37 an uche e erf. Gote Ver- h 2 großen Wieſe ver danthrenſtoffen
geſchäft. Erforderl. RM 1000.. ſtellt ein ſofort abgeſchl.Korridor, Garagen MNZ, HalleS., einen wirklichen Dirre, i S 725 an e n gebe ich ſofort. kaufen Wiederver
g. c od. ſpäter Krinke, Slasveranda, 21 Gr. Ulrichſtr. 57. Lebenskameraden, Jahre alt, zwe laſſe Veot 45 Halle, Luiſenbad. käufer und PriKeine Fachkenntniſſe, an Halle-S. Richard W.C, im Hauſe, direkt am Hall ein vereinſamtes baldiger Heirat. Garten F Maſſage vat günſtig bei
genehme, leichte Tätigkeit im Wagnerſtraße 2. Gartenbenutung, n e Leeres gebildetes Mädel Zuſchriften mit anlagen Eſfe e Hermann Eckel
Freien. Angebote unter direkt am Walde Oeſch, Halles von 26--30 Jah Bild unter Bi, Entwurf Aus ſtlich geprnft, mann. HaleS.,

h I. Juli oder ſpat Spitze 21. Fern freundl. mittel ren mit tadelloſer 9207 an MN8, führung, Jnſtand t. Marienſtraße 3.Sr. U. 13236 au die MN8, Stellen ter zu vermieten. uf 210 79. großes Zimmer Vergangenheit, Bitterfeld. ſetzung Stauden- Halle Sephlen-
Halle, Große Ulrichſtraße 57 J. Stahl, Stol- rn ſucht älterer ſo evgl, kerngeſund Bauunter iſt wirklich tüch. kulturen. ſtraße Silbergrauert hesuche berg im Harz. Möbliertes der Herr. Preis und muſikaliſch. Scherzer, Halle Strümpfe Kinderwagen, ſehrdeitſchriftenBote im Zimmer zu ver angebote unter Bin 33 Jahre, nehmerſohn tig, die Klein Elfa-Brändſtröm: ſtopfen, gut erhalten, zu
m. Rad f. Halle als Nebenverd. Aelterer 6 Zim mieten. HalleS., R 3319 an die Naturforſcher und ſucht Mädel bis anzeige. Jn jeder Straße 58/59. Paar 10 Pfennig. verkaufen. Zu begeſ. Reinh. Winkler, Leipzig C1 zimmer Raffinerieſtr. 3, III MN3, HalleS. beſitze die gleichen 20 Jahre am Lebensl iſt ſie Angebote unter ſichtigen vormitEliſenſtr. 47. Maſchinen Wohnung links Riebedplatz. t t liebſten v. Lande, es lage Reparaturen e M z tags, Halle (S.)

Vick ſchloſſer n. Etage ſeit un Tann Zwecgs ſpaterer ſein guter velter e brneen Late (S), See Er. Ulrichſtr 18äcker Aelteres mit langjähriger 25 J. von Zahn- Möbliertes Fi ten unter Gr u Heirat kennenzu Machen auch Sie kmetern im ſnhe bei Hackenberg.
lehrling ſolides Monteur und er ſake Zimmer zu ver O mmer 13240 an die lernen. Bildzu einmal einen Ver ſährt preiswert au h

für ſofort geſucht Hausmädchen Werkmeiſterpraxis w. F. Wollmer ſſmieten. HalleS., geſucht MN8, HalleS. Hriften unter R ſh. Herz Erfolg e e
ädermeiſter Kurt das kochen und ſchreibgew., ſucht Gr Ulrichſtr lo Goetheſtraße 24, dw ige Gr. ülrichſtr. 57.(3318 an MNZ,
Viel Halle S. e arbei paſſende Stellung. III links. tangzeig HalleS., Riebeck wird Sie überan in die MN8gSeebener Str. 174 ten kann, in Angebote unter Witw platz. raſchen Verochiedenes In a

Geſchäftshaushalt Gr U. 132 29 an erBurſchen geſucht, einmal MN8, HalleS., Villa W vermieten Z Zimmer 50 Jahre alt, in Einfacher, F eüüngeren, in die wöchentlich Hilfe Gr. Ulrichſtr. 57. Wohnung r ſolider Unterricht u er die gro
f r eſchäfts zLndwirtſchaft r e Vert Eine im Oſten von Halle gelegene on jungem Ehe a e Ware Junggeſelle J et en

kelt ſofort ein Wäſche auß. Haus ertrauens- Filla mit Garten, 8 Zimmern, viel paar für ſofort St angenehme Er Maſchine S gen auf
E. Kuntze, Zu melden nur poſten Nebengelaß, mit Zentralheizung, geſund, kräftige ſchei acht Tage nach 10r ſerſet ſowie d. ſpäter geſucht. Mittelfigur, pen cheinung, auf ſchreiben Oberbayern An sKrippehna mit guten Zeug Beſchäftig. gleich Gas und Vaſſerleitung ſowie Angebote unter lt gutem ſicherem J 5

ber Eilenburg. (niſſen, mögl. vor welcher Art von elektriſchem Licht iſt bald zu ver Gr 132 32 an ſtonsberecht. ſücht Arbeitsplat Fenge, Friedrich. gebote e n
T mittags, Leuna, Politiſchem Leiter mieten oder zu verkaufen. Selbſt M Halles paſſende Lebens wünſcht zwes ſtraße ſtraße 52. 287 an Geſchäfts P rereeeer hete fahrröver
Arbeit Jnduſtrieto 9 S reflektanten erhalten Auskunft unter MNZ. HalleS., gefährtin, Alter ſtelle der MNZ, S pits e r Jahre) ge 5540 an Annoncen Koch, Leipsiger Gr. Ulrichſtr. 57 38 bis 45 Heirat die Be kinzelburſchen rechts. ſucht. Ia Referen Straße 14 S m kanntſchaft eines Tanz mer in e n W haumann a naſcinen

wo ſof zen und Sicher netten Mädel rrae Jwert ein Teprech. J ſund und oyne Nette ren Eriha Jchreibmaſchii Möſenthin, t Wenn et et e Anhang. Etwas 28 bis 32 Jahre. erteilt jed. Tageszeit Lohnfuhren rika Schreibmaſchinen
Kale-S, Bura undenhilfe ngebote unter Miet Geoncls epagar S Zuſchriften, mög n.ſiaße Surs für Zahnarzt ſo Gr. U. 132 27 an e ſucht her u et lichſt mit Bild, Walig Beck Möbeltransporte S alle kadio Geräte

fort geſucht (keine MNZ, HalleS., Zimmerwohnung dingung. Ernſt unter R 3320 an omrtirehe 92 führt e Fern Maſikhoffer u. Platten
Haus e Da Gr. Ulrichſtr. 57. Einfamilienhaus mit Bad ſofort gemeinte Zuſchr. Kee r un 55720 ruf 321 38. ſſeie Sache

verbungen mit t ät m iebeckplatz. thneiderin Ferant ebſheſt (Maurerpolier oder 4-5-Jimmerwohn. e e e Tanzslunde Karia Risel
ſeffekt, o gebote unter G Gr. U. 132 20 an D B miele Woſchmaſchinenwicht De henen ver ne ueeree eiten Se an die Rng. R. Halle S. ſympatg Hebi- Kruppen- unch Einzel- Unterricht

e h g 1 W ngstauſch über Berlin S ſt ichſt iele-WriR t L 8606 an 8603 an n un L ber e See net u an n e Geiſt Gr. Ulrichſtr. 57. dete, nicht unve- Sretuet. i en S mMiele Wringer
ne Halle (S.), Geiſt MN8Z, HalleS., Halle, Geiſtſtraße 47. Junger e en v Gustav- Nach ech m 1 Ru *E nur wahre uoſitat

ß ſtraße 47. Geiſtſtraße 47. zens n 7 7S Ankerstr. 2, Rut 51271 Mann gebildetem Herrn HöhereTe nische Staa unverbindl. Vorführung
J j jhüängere gewandte S e Jahre in auterſ in guter geſicher lehranskalt für Koch und

S St n ehe bequeme zahhweiſetenotvpistien e nettes anſtändiges verheiraten Alter Tiefbau, Hagdeburg
3 Se e Mädchen zwecks 38-48. Auch Wit Beginn des Wintersemesters amkuker Allgemeinbildung und sicherem e baldiger Heirat. wer mit kl. Kind ktober 1957. Anmeldungen ch chAuftreten möglichst sofort für gutbesahlte Ernſtgemeinte Zu angenehm. Ernſt für alle Hoch- und Iiefbauklassen Kau im e
Vertrauensstellung gesucht. Ausführliche ne 9 baldmöglichst vor allem fürBewerd i Hig ging c ſchriften unter gemeinte Ange das 1. Semester Klage l r o he Sdie Mitretg Rur S on e e Gr. U. 132 38 an bote unter L 8602 Drucksachen kostenfrei.

eutsche Zeitun p bt aurch Aue MNZ, HalleS., MNZ, HalleS., Magdeburg, Am Krökentor 2 Ge beu Gtäe e be Transorte er. nrit 57. Geiſtſtraße 47. Der Oberstuaienairettor. S



rangseinräumungen,

beim Kleinwohnungsban
Das Landgericht Halberſtadt hat am

29. April eine Entſcheidung gefällt, die für
z ne von großem Jnter
eſſe iſt.

Ein Volksgenoſſe hatte von einer Stadt
gemeinde ein Grundſtück zum Wohnungsbau
erworben und darauf ein Haus errichtet, das
eine Kleinwohnung im Sinne der Verordnung

beim Klein
wohnungsbau vom 27. Auguſt 1936 iſt.
Durchführung des Baues waren i
Stadtgemeinde

die Gebührenabgaben

und der

Für die

Grundbuchgebührenfreiheit

P von der
Städtefeuerſozietät

der Provinz Sachſen Darlehen gewährt worden.
Den Gläubigern wurden zur Sicherung ver
ſchiedene Hypotheken und eine Grundſchuld be

entſprechenden Grundbuch
eintragungen und für die im Zuſammenhang
mit dieſen Belaſtungen eingetragenen Vor

Löſchungsvormerkungen

geſetzt.
Die Erinnerung der Grundſtückseigentümer

hat das Amtsgericht mit der Begründung
Schuldner

„minderbemittelt“ ſeien und deshalb eine Ge
zurückgewieſen, daß die

bührenbefreiung nicht eintrete.
ſchwerde hat das Landgericht Halberſtadt den
Beſchluß des Amtsgerichts und die Koſten

Urkundsbeamten
gehoben. Jn der Begründung heißt es:

iſt unzutreffend
davon ausgegangen, daß die gebührenrechtlichen
Vergünſtigüngen auf dem Gebiete des Klein
wohnungsbaues, abgeſehen von den ſonſtigen
Erforderniſſen der V. O. vom 27. Auguſt 1936,
die Minderbemitteltheit der Koſten
ſchuldner zur Vorausſetzung habe.
derartige Einſchränkung bietet die Verordnung
keinen Anhaltspunkt. Die früheren landes
rechtlichen Regelungen, die eine Gebühren

rechnungen des

„Das Amtsgericht

und Einkragung eines Vorkaufsrechts hat der
Urkundsbeamte der Geſchäftsſtelle des Amts
gerichts Koſten von insgeſamt 92,26 RM. an währten, ſind durch S 3 der

befreiung in Angelegenheiken des Klein
s nur Minderbemittelten geV. O. außer
Kraft geſetzt. Der großen volkswirtſchaft

früheren, zum Teil
nicht

biet vereinheitlicht, und
Auf die Be

auf menen Einſchränkung abhängig

geſtellt.“

Deſſau. (Hochſtapler im

eineFür

lichen Bedeutung entſprechend ſind damit alle
auseinandergehenden,

landesrechtlichen Beſtimmungen auf dieſem Ge
es hätte einer

ausdrücklichen Beſtimmung bedurft wenn der
Geſetzgeber die Koſtengebührenbefreiung auch
weiter von der von dem Amtsgericht angenom

machen wollte.
Die Koſtenrechnungen ſind zu Unrecht auf

Miniaturformat.) Einen ſeltſamen Einfall hatten
zwei Schüler aus Köthen im Alter von 14
und 16 Jahren. Sie nannten ſich hochtönend
„Fürſt von Leven“ und „Graf von Perponcher“
und machten ſich auf den Weg nach Schloß
Rottal zum Herzog. Jhr „fürſtlicher“ Glanz
hielt aber nicht lange vor, denn beide wurden

in Deſſau feſtgenommen. Die veiden wollte
den Herzog einmal ſehen, und um zu ihm ngelangen, hatten ſie ſich die Titel zugelegt. v

ClausthalJellerfeld. (Verbre che
brach aus dem Zuchthaus gu s.) In
wenigen Tagen wurde von der Gendarmerie
Altenau ein Verbrecher feſtgenommen, der n
dem Zuchthaus Celle ausgebrochen war. Nach
dem er kurze Zeit im Gerichtsgefängnis in
Zellerfeld zugebracht hatte, flüchtete er erneut
Es begann eine wilde Jagd durch Zellerfeld,
Nur eine Stunde erfreute ſich der Ausbrecher
der Freiheit, dann wurde er in einem Fichten
beſtand von einem Beamten geſtellt und
wieder in Sicherheit gebracht.

Benndorf b. Gröbers. (Auszeichnung)
Dem zum Revierfäger ernannten Fran
Stech er Benndorf wurde in Anerkennun
ſeiner Erfolge bei der Bekämpfung des
Wildererunweſens die Ehrenurkunde des
Reichsjägermeiſters, Miniſterpräſident Göring
überreicht.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42140) MRZeKleinanze;gen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47140)

e Segel

in den o
beichie

leichte
Kleicer

Leinen-Kostüme

Leinen-Mönfel

Blusen
Röcke

Bedeanzüqge

Sſrömpfe

UVnferwssche

Kleiderstoffe

Morgenröcke

o s i

Tonangebende, Neuheiten
in jſecdee PFreis lag e.

nun

HALLE (S.)

Gteppderken
fertigen wir Jhnen für RM D.
aus Jhrem überflüſſigen Bett an

Beitſedernreinigung
täglich im Betrieb

Geſchwäſter Wolf
Inh. Frau Hauline Fricke, alle

Obere Leipziger Straße 63

Motorfahrrad 145.-
m Auffentötung, Frontantrieb und e

Elfektrischer Belouchtung,

Garantie W 20S g m. Freilauf u. RUcktr. 5
S mit Kuffentötung 3.95 e

Komotfroitauf

Herren und Damen
e

Garantioballonräder. Aussenmuſſen

Nähmasehſnon 85 95 125

Ach onL

Keil- oder Glockenlager. Hochglanz-
kmalſle. Chrom-ODynamo-liohtanl.

S e erund Komot-Freilauf for 46öss ue

ERLiN, Weinmoeisterstrasseo i4
Versand direkt an Private

Verlangen Sie Katalog 1937 gratis

wmwennorsehung

III Sie rechtzeitig den

Anzeige an uns ein

rin

onnlag, Cön 6. Junl 1937

Text für Ihre kleine Such-

Kennen Sie überhaupt schon
unsere sippenkundliche Beilage
„Wir suchen unsere Ahnen“
mit ihrem so erfolgreichen Such-

Anzeigenteil? Wir beraten
Sie gern und unverbindlich.

Fahrräder

Nälhz
maſchinen,
Erſatzteile

billig

OttoHäulſch

Turmſtraße 156

Paddelboot
preiswert zu ver
kaufen. Näheres
Hunold, HalleS.,
Talſtraße 31.

aubensaft
30 Fl. 27 Mk. Nachn,

Kappsosser, Hahnheim Rbh,

ger
herrche

Von der Wohl lhrer Wohnungs einrichtong
hängt weit mehr ab als von der Wahl anderer

Gebrauchsgegenstönde. Wenn Sie nsere

S SCHONERMOBEL
FEBFICHE

GARDINEN
besuchen, conn wissen Sie wie lhre Wohnung ous-

sehen muß. Sie können unser Hous jederzeitunver-

bindlſich besſchtigen, unsere geschulten Mitarbeiter

beraten Sie dabei in allen frogen der Wohnung

III
S

C Meekäule
Stat.

Deut Hloſol Motor
8-10 PS, fabriküberholt, zu
günſtigen Bedingungen abzug.
Angebote unter L 8600, MNZ,
Halle-Saale, Geiſtſtraße 47

Die Einrichtung
einer Holz-
bearbeltungs-
er in Bise leben, Luther-
stacit, HermannD Göring- Straße 8

telefonisehe AusKüunft Rut 2966
wird vom 29. 5. bis 10. 6. billig
verkauft. Dort gtehen 60 Maseh.,
wie I Lokomobile 55/70 PS, Voll-
gatter, Abrichten, Dickten, Frä-j sen, Kreiss, Bohrw., BZanäsig.
Band-u.Zvlindersohleifm., sowie
Lessersohleifautomat, Kehlm.,
Furnierpressen, Kettenfräsen,
Motoren, Hobelb. Riem. Transm
Sofort kommen und sehen“

elektrisch-automatisehb

neu und gebraueht, lietert

Gustav forßbohm,
Thür. Wäschemangeltabrik,

Gera-Zwötzen Z 264

Kü CHEN
mit Aufwaſchtiſch v.

148. RM an

Landwehrſtraße
Ecke NiemeherStr.

Reſchhaltigstes
Auslieſerungs-

Lager

Wittig
Halle [Saale)
Röderberg 2

Rut 22810

Kleiderſchrank
weiß, zu verkauf.
HalleS., Acker

h weg 5.

Dieſel
motoren

10, 18 und 25 P
175 PS

Gasmotor
für Sauggas u.
Leuchtgas, als
Gelegenheitskäufe
abzugeben.
Rich. Jaenicke,

Eiſenach,
Mühlhäuſer
Straße 28.

Gekragene
Garderobe
Herren Hamen

Kinder
Poſttarte genügt,
komme ins Haus

Otto Schöndube
Gr. Klausſtr. 12

riefmarken
Ganimnlungen

und beſſere Einzel
marken kauft laufend

Ernſt Wroblinski
Große Steinſtraße 8
Eingang Barfüßerſtr

9 Schlafzimm.
Einrichtung

beſſere, geſucht.
Preisangeb, unt.
Gr. U. 132 19 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Patentgrude
in gutem Zu
ſtande, zu kaufen
geſucht. Angebote
unter L 8608 an
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.
Gelr. Garderobe

für Herren, Damen
und Kinder ſowie
Schuhe kauft

Hahn,
Schmeerſtraße 13

SONDOERABTEIUNGEN: DEUTSCHiE K. MOSEL,

O We MODBEL. STIIMGOBSEl, KCHEN,
TEPPICHE, GARODINEN, OEKORBATIONEN

Mehr Erfolg durch bessereWotnzimmerd 7ieilig G Werbung! Bessere Wer-

lat zimmer ir bung dureh mehr Anzeigen!
preiswert Werben Sie in derhell Que nie
Halle a. S.

Thomaslusstraze 10]15

Tieemackct

Hunde
ſpezialiſt

trimmen, ſcheren
billig. Becker,
HalleS., Gabels
bergerſtraße 19.

2 leichte Eml änder
Goldfüchſe, 4 u. 5
jährig, Veit und
Wagenpferd, 1Ruſſe
1 Preuße, älteres
ſchweres Arbeitspf.,
3 kl. Leiterwagen,
5Rollwagen, 2Jagd
wagen, 4 Parkwag.,
2 Kutſchwagen, 8
Ponywagen, mehr.
Arbeits u. Kutſch
geſchirre,3Reitſättel
JetztMansfelder
ſtr. 58, Halle (5.)
Walter Oehring
Fernruf 328 56

Pferde
ausgelegte Preu
ßen, mitteljährig,
komplett mit Ge
ſchirr eventl. mit
Wagen, wegen

Wirtſchafts auf

Stehen noch beim
Bauer, paſſend
für jeden Klein
bauern, ſie wer
den unentgeltlich
mit dem Auto
zur Anſicht be
fördert. HalleS.,
Meckelſtraße 22.
Fernruf 245 25.

Drahthaar
Foxterrier

Gebe drei Rüden
und eine Hündin,
wunderſchön ge
zeichnet, Vater d.
bekannte Zucht
und Ausſtellungs
Rüde, Gewinner
vieler 1. Preiſe,
„Rauf von Hol
leben“, in ſehr
gute Hände preis
wert ab. DieJungtiere ſind

Jahr alt.
W. Reichmuth,

Holleben. Ruf 71.

gabe zu verkaufen.

Diwitunitietntnnnt 29 IIIMNMCC G
arg S

S

Fachstudienreisen
nach

Nordamerika
5

eus geführt von der

Hamburg Amerika Linie

26. Junt bis 28. Juls
Stucdtenreise Deutscher Akademiker

nach VSA, RM 6812.

S. Juli bis 18. August
I. Jugendſakrt für Schüler unter Leitung
von Studienrat Dr. Geisler, RM 520.

n

22. Juli his 30. August
S I. Jugeridſfakrt für Schüler unter Leitung

von Herrn Pr. Trepte, RM 530.

26. August bis 24. Soptember
Studitenreise der Fachgruppe Versiche-

rungs- Generalagenten, RM

Jeden Donnerstag
ab Hamburg dreiwöchige Studtenretsen

nach Amerika, RM 537.

Prospekte durch die Geschäftsstellen
der Mitteldeutschen Nationol Zeitung

Hopag-Reise-Büro im Rotfen Turm

üttttiinrtin

inſnnn

Eiin

Ermländer
zwei; ein ſtarker
Oldenburger, in
d. Landwirtſchaft
paſſend, abzugeb.
Kohlenhandlung
HalleS., Ludwig
WuchererStr. 45
am Reilecke.

allgemeine Bekanntmachung

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde

Sieglitz wird am Mittwoch d. 2. Juni
1937, im Gaſthof zu Sieglitz um 18 Uhr
meiſtbietend verpachtet.

Bedingungen im Termin.
Der Bürgermeiſter: Koch

NMece Geochälta- Verbindungen

Avech Auzeigen u les

Kaltblut

i n
jedem kommt die
Kleinanzeige. Nie
mand verſchließt
ihr die Tür. Ge
rade das macht
ſie ſo wertvoll.

2 z
Großes mitteldeutſch. Antiquariat kauft

gebrauchte Bücher
aller Art, auch ganze Bibliotheken. Die
Bücher werden mit Auto abgeholt.
Angebote bis zum 5.
C 8886 an Moig, Halle (S.), Geiſtſtr.

Ka
Gtendal

Anzahl

Juni erbeten unter

ſtoß ſieh er
BVoerſteigert werden:

amtlich
gekhrte

W zuſt n. Gebrancspfordo-Vorttelterune

10. t. u Magdeburg, Landespferdeſchan,

Freikag, den 11. Juni 1937, 11 Uhr, in Bismark (Alltmarh)

Katalog Nr. 85 (unbedingt angeben) auf Anforderung
koſtenlos durch den

pferdezucht- Verband Sachſen Anhalt, Halle

Deutſches Reilſtraße 78 Ruf
ca. 400 Pferde

Donnerstag, den 10. Juni 1937, 10 Ahr

Fungkbullen
ſ[won 12 Monaten an)

hochtrag. Herdbuch Färfen u. Kühe

Katalog Nr. 155 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Ruf 245 26

Rindviehzuchtverband Sachſen Anhalt (Abtlg. 1 Schwarzbuntes Tieflandrind)

245 26.

R
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80. Mal 1937 ARB EIT UND WIRTSCHAFT Nr. 176

Fine Brücke über den Rhein
Wirtschaftspolitische Verständigung Deutschland- Frankreich Nachbarlicher Frieden

e ko Halle, den 30. Mai 1937.

Die Welt iſt von einer ſeltenen Handels
golitiſchen Aktivität erfüllt. Seit mehr als
14 Tagen beraten in London die Vertreter
der Gliedſtaaten des britiſchen Empires hinter
verſchloſſenen Türen, und wenn dieſe Kon
ferenz auch vornehmlich politiſchen Fragen
gilt, ſo nimmt in ihrem Rahmen doch die An
aſſung der Verträge von Ottawa an
ene Politik der Herabſetzung der inter

nationalen Handelsſchranken, um
die ſich England bemüht, eine hervorragende
Stellung ein. Man möchte zu einer Einigung
mit der nord amerikaniſchen Anton
elangen und ſtößt dabei offenſichtlich auffeſtigen Widerſtand der Dominien.

Der Donau-Raum
Ebenſo ſteht der Dongau-Raum wieder

im Mittelpunkt diplomatiſcher Verhandlungen
und Beſuche. Die Staaten dieſes Teiles des
europäiſchen Kontinents waren bisher lediglich
Schachfiguren im Spiele Moskaus
und der Weſtmächte, hingegen man
Deutſchland den Zutritt zum Südoſten
nach Tunlichkeit zu erſchweren trachtete. Da
aber nunmehr der öſterreichiſche Staats
ſekretär Dr. Guido Schmidt während ſeines
Aufenthalts in London, Paris und Bern die
Erklärung abgab, daß eine „Aktivierung“ der
deutſchöſterreichiſchen Beziehungen feſtſtellbar
iſt, löſten dieſe Worte ein vielfaches Echo aus.
ine Reiſe König, Emanuels vonJtalien nach Budapeſt und ein betont

deutſch freundliches Expoſé des tſchecho
ſlowakiſchen Außenminiſters Krofta, zeugen
von den Bemühungen um eine neue politiſche
HOrientierung der Staaten längs des Laufes
der Donau. Jedenfalls hat die Hege
monigltendenz, die Frankreich für
den Balkan pflegte, eine empfindliche Störung
erfahren.

Eine bemerkenswerte Tatsache
Auch in den USA. machen ſich Verſuche, ein

beſſeres handelspolitiſches Verhältnis mit
Deutſchland zu erzielen, bemerkbar.

Weiter unterzeichneten die Staaten des
Oslo-Blocks, d. ſ. Belgien, Dänemark,
Finnland, Holland, Luxemburg, Norwegen und
Schweden, ſoeben ein Abkommen, das unter
möglichſt weitgehender Beſeitigung der
Handelsſchränken, die Förderung des
Güteraustauſches zwiſchen den Vertrags
ländern bezweckt.

Jnsgeſamt drücken all dieſe Beſtrebungen
ie bemerkenswerte Einſicht aus, daß die

t der wirtſchaftlichen Hemmniſſe und des
ährungsdumpings keinesfalls zu einer Be

lebung des Welthandels beitragen kann, die
ſich die Nationen der Erde im eigenſten Jnter
eſſe erwünſchen. Man neigt der Erkenntnis zu,
daß dieſer welt wirtſchaftliche Güteraustauſch

einer planvollen, s Regelung aller beteiligten Völker bedarf, ſollen
nicht ſeine bisherigen Mängel zu einem letzten
Endes vollkommenen Verfall der zwiſchenſtaat
lichen Beziehungen führen.

Deutſchland, das Herz Europas, verfolgt
dieſe vielfachen Beſtrebungen mit wachſamer
Skepſis. Ein Ueberſchwang von Hoffnungen
tut nicht genug. Wir meiden ihn, um vor Ent
täuſchungen ſicher zu ſein.

Unſere Wirtſchaftspolitik iſt am beſten durch
den einfachen Satz gekennzeichnet „Hilf dir
ſelbſt, dann hilft dir Gott
Die nationalſozialiſtiſche Staatsführung hat

nie gezögert, nach dieſem politiſchen Erforder
nis zu handeln. Der zweite Vierjahres
plan ſtellt nichts anderes als die praktiſche
Verwirklichung einer ſolchen Einſicht dar.

Deutschland und Frankreich

Wenn uns die Welt deshalb auch der
Anruheſtiftung geiht, ſo ſind wir über
ieſe Meinung doch erhaben und vor allem

weit davon enkfernt, etwa eine friedliche inter

nationale Zuſammenarbeit nicht fördern zu
wollen.

Erſt vor etlichen Tagen konnte Dr. Schacht
anläßlich der Einweihung des Deutſchen
Hauſes auf der Pariſer Weltausſtel
I un g darauf hinweiſen, wie ſehr eine handels
politiſche Annäherung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich im Reiche begrüßt würde.

Jn der Tat vermag ein geſteigerter Güter
austauſch der beiden großen Nachbarn nur zum
gegenſeitigen r zu aWarum aber ſperrte ſich Frankreich bisher
einer wirtſchaftlichen Verſtändigung mit uns?
Gewiß tragen ſeine unſicheren innerpolitiſchen
Verhältniſſe daran einen Teil der Schuld.

Doch eine weitere Frage! Von welchem
Umſtand wird eben dieſe innerpolitiſche Unruhe
des fleißigen und ſparſamen franzöſiſchen
Volkes getragen

Wer mit dem t ſpielt, mußim Schwefelſtank leben! Sowäjet-
rußland weiß ſeine Saat zu ſäen. Frankreich
ſieht auf eigenem Boden die erſten Keime der
Arbeit bolſchewiſtiſcher. Weltrevolutionäre
emporſprießen.

Das Bild des Außenhandels
Natürlich liegt uns jede Einmiſchung indie ureigenſte Angelegenheit der frangefſchen

Politik fern. Doch ſtellen wir immerhin die
Tatſache feſt. daß nicht Deutſchland
und ſein Vierjahresplan den Frieden
ſtören, ſondern es die deſtruktiven Gewalten
der roten Jnternationale tun.

Jm Laufe der handelspolitiſchen Ent
fremdung Deutſchlands und Frankreichs er
reichte zületzt unſere Ausfuhr nach Frankreich

nur noch eine Viertel Milliarde Reichsmark
und die Einfuhr ging knapp auf 100 Millionen

urück. Dagegen betrug unſer Export noch im
ahre 1930 allein eine Millarde Reichsmark;

faſt halb ſo groß war damals der Wert der
Waren und Güter, die wir von unſerem großen
Nachbarn bezogen.

Jndeſſen beweiſen ſelbſt die Ziffern dieſer
ſo bedauerlich geſchrumpften Umſätze, da
Deutſchlands und Frankreichs Wirtſchaft n ich
aufeinander verzichten können. Die
gelegen Bemühungen gehen nunmehr

arauf hinaus, den deutſch- franzöſiſchen Handel
wieder auf ſeine ehemalige Höhe zu bringen,
das aber nur möglich ſein kann. wenn Frankreich
dem deutſchen Rohſtoffproblem ge
recht wird.

Wir brauchen Erze, Holz, Phosphate
Unſer Nachbar im Weſten beſitzt Kolonien,

die an natürlichen Schätzen geſegnet ſind. Gibt
er uns von ſeinem Reichtum, ſo werden wir
uns der Gegenleiſtung nicht verſchließen.

Ein deutſch-franzöſiſches Vertragswerk ſteht
jetzt vor dem Abſchluß. Wir dürfen nach der
Faſſung der Verlautbarung hoffen, daß es eine
Brücke über den Rhein ſein und den
Erforderniſſen unſerer Volkswirtſchaft gerecht
werden wird. Jn erſter Linie benötigen wir
Erze, Holz und Phosphate. Als
Gegenlieferung können wir in weit höherem
Maße als es bisher der Fall war, nach Frank
reich Kohle ausführen, und nachdem unſer
notwendiger Bedarf gedeckt iſt. uns auch
den entbehrlichen reizenden Verbrauchs
en der franzöſiſchen Luxusinduſtrie zu
wenden.

Betreuung der Landjugend
Abkommen zwischen Darré und von Schirach

Zwiſchen dem Reichsbauernführer und dem
Reichsjugendführer iſt jetzt ein Abkommen
über die Betreuung der Landjugend
getroffen worden. Darin wurde beſtimmt, daß
alle Maßnahmen zur Betreuung der Land
jugend nach unmittelbarer Ver
ſtändigung zwiſchen dem Reichsbauern
führer und dem Reichsjugendführer erfolgen.

Die Erziehung der Landjugend iſt die ge
meinſame Aufgabe von Reichsnährſtand und
HitlerJugend. Mit der Wahrnehmung dieſer
Aufgabe iſt die Abteilung Landjugend“
im Reichsnährſtand betraut, die in allen die

teilung Landjugend“

Jugend berührenden Fragen des Reichsnähr
ſtandes zu beteiligen iſt. Dies gilt für den
Arbeitseinſatz, für das Jugendarbeitsrecht, für
die Berufserziehung und die Ausleſe des
e e e innerhalb der Landwirt

aft.
Die beſonderen Arbeitsgebiete der Ab

umfaſſen die agrar
politiſche Schulung, die körperliche Er
tüchtigung, den innerdeutſchen und zwiſchen
völkiſchen Landjugendaustauſch. die Berufs
förderung und zuſätzliche Berufsſchulung. den
Reichsberufswettkampf der Gruppe „Nähr
ſtand“. die Feier- und Freizeitgeſtaltung und
die Werbung der Jugend für beſondere Auf
gaben des Bauerntums.

Deutsche Bananen aus Kamerun
Die „Bibundi“ versorgt uns Ein regelmäßiger Schiffahrtsdienst

Jeder Deutſche hat im vergangenen Jahre
zwei Kilo BVananen gegeſſen. 126 Mill. Kilo
dieſer gelben Trauben ſind aus den Tropen
nach Deutſchland geſchwommen (faſt doppelt
ſoviel als 1935) etwa ein Drittel davon
kamen aus unſerer ehemaligen Kolonie
Kamerun.Als vor zehn Jahren die erſten Kamerun
Bananen auf dem deutſchen Markt erſchienen,
wußte wohl niemand. daß die „Bibundi“,
die Hamburger Aktiengeſellſchaft aus dem
Jahre 1897, ihre im Kriege beſchlagnahmten
Kameruner Bananen- Pflanzungen 1924 auf
einer Auktion in London wieder zurückerworben
hatte. Jn engſter Verbindung mit der Afrika
niſchen Frucht- Kompagnie hat ſie ſeit 1931
einen regelmäßigen Bananen-Dienſt auf be
ſonderen Dampfern eingerichtet. Dieſes halbe
Dutzend Bananendampfer, Spezialſchiffe mit

beſonderen Kühl- und Ventilationseinrich
tungen, hat die ſchwierige oft auf Stunden be
rechnete Aufgabe. Temperatur, Feuchtigkeit
und Zeit für das Nachreifen der Banane genau
zu regeln.

Die Transporttechnik geht offenbar immer
ſtärker zu ſolchen Spezialdampfern über. Neben
der Tankerflotte und der Walfängerflotte
ſchwimmen heute unter vielen Flaggen ſolche
Bananenſchiffe. Die Bananenflotte der Afrika
niſchen Frucht- Kompagnie fährt unter der
Regie der alten Reederei F. Laeiſz, die
ſchon vor 90 Jahren die Hapag mit aus der
Taufe gehoben hat. Jhr gehört auch ein großer
Teil der Aktien der Bibundi und der Frucht
kompagnie. Mit einer ebenſo großen Bananen
flotte dürfte die United Fruit Co.
Deutſchland mit Bananen von den Weſt
indiſchen Jnſeln verſorgt haben.

8,2 Millionen Tonnen
Zeitungspapier

Jm Jahre 1936 hat die Welterzeugung
an Zeitungspapier 8,2 Millionen Tonnen
betragen. ie unſer Bild zeigt, ſteht die
kanadiſche Papiererzeugung mit ungefähr zwei
Fünfteln der Welterzeugung weitaus an derSpihe. Die rieſige Holzreichtum dieſes britiſchen

Dominiums liefert die notwendigen Rohſtoffe
dafür in genügendem Ausmaße. England ſelbſt,
das kaum mehr Holzreſerven zur Verfügung
den folgt an zweiter Stelle. Die tn iger

ohſtoffe werden in der Hauptſache aus den
ſkandinaviſchen und baltiſchen Ländern ein
geführt. Der Anteil der Vereinigten Staaten
von Nordamerika erreicht beinahe die Höhe
der Erzeugung des engliſchen Mutterlandes.
Deutſchkand ſelbſt ſteht an vierter Stelle
unter den großen Welt errngern an Zeitungs

papier.

Weniger Privatbankiers
Die Lage im Kreditgewerbe

Seit 1935 hat ſich das Bild des deutſchen
Kreditgewerbes in wichtigen Zügen verändert.
Die entſcheidende Veränderung hat bei den
Privatbankiers ſtattgefunden. Jhre
Zahl, die Ende 1935 noch über 900 betrug, iſt
ſeitdem um 133 zurückgegangen.

Jn dieſem Umfange wurden Hauptftellen
aufgelöſt. Jn der gleichen Zeit wurden nur
vier Zweigniederlaſſungen und eine Zahlſtelle
von den Privatbankiers neu eröffnet. Doch
auch der Privatbankier hat eine Zukunft. So
n die geſunden Bankfirmen einen ſtärkeren
Aufſchwung erfahren als die anderen Zweige
des Kreditgewerbes. Bei ihnen haben e
wichtige Aenderungen im Beſtand eigentli
nur noch bei den Sparkaſſen und den landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften ergeben.

Börsen und Märkte
vom 29. Mai

Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest
Bei lebhaftem Geſchäft war die Grundſtimmung feſt.

Für einige Werte ergaben ſich Aufbeſſerungen von mehr
als 2 v. H. Am Rentenmarkt waren die Umſätzeallgemein nicht erheblich. lediglich Reichsſchätze wurden
in größeren Poſten zu letztem Kurſe aus dem Markte
genommen. Am Aktienmarkt litten im Verlaufe
die Umſätze unter Materialmangel, ſo daß mehrfach Zu
teilungen erfolgen mußten. So wurden Vereinigte
Bautzner Papier, die 7 v. H. höher kamen, mit 20 v. H.
rep., der Umſatz betrug 20 000 RM.

Berliner Mefallnofierungen:
Elektrolytkupfer: 100 Kilogramm 88 RM.

Magdeburger Zuckernotierungen:
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Gemahl. Melis per Mai 88,0714—82, 125. Tendenz ruhig,
Wetter ſchön.

Zuckerterminnotierungen unverändert. Tendenz ruhig.
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Das Handwerk ist Kunst
Ausführungen Dr. Leys auf der Arbeitstagung in Frankfurt

Geſtern wurde in Frankfurt am Main die
Arbeitstagung des deutſchen Handwerks in der
DAF. fortgeſetzt.

Der ſtellvertretende Reichsärzteführer Dr.
Bartels erklärte in ſeinem Vortrage über
Aufgaben der Geſundheits-führung“, es komme darauf an, jeden Men
ſchen des deutſchen Volkes in ſeiner vollen
Leiſtungsfähigkeit bis ins hohe Alter zu er
halten. Der Arzt habe im nationalſozialiſtiſchen
Staate in erſter Linie die Aufgabe, vor
zu beugen. Durch Ueberwindung der ver
meidbaren Funktionsſtörung könnte ſich das
deutſche Volk Millionen jährlich erſparen,
Partei und Arbeitsfront als Träger der neuen
Weltanſchauung würden ſich dafür einſetzen,
daß der deutſche Menſch geſund an die Zu
kunft gehe, denn es gäbe keinen Menſchen,
der für die Aufgaben, die unſer Volk zu er
füllen habe, überflüſſig ſei. Künftig werde der
Arzt zu den ſchaffenden Menſchen in die Be
triebe gehen, um ſie dort bei ihrer Arbeit
kennen zu lernen.

Anſchließend erinnerte Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley an die Tagungen in der Zeit
vor der Machtübernahme, auf denen die Redner
der einzelnen Parteien eine ungeheure Ge
ſchäftigkeit vortäuſchten und über Dinge
ſprachen, von denen ſie meiſt nur ſehr wenicAhnung hatten. Das habe ſich grundſahlich
geändert. Die Tagungen von heute gäben ſich
nicht mehr ab mit kleinlichen Dingen des All
tages. die immer ſein würden, ſondern ſollen
den Menſchen klar machen, daß ſie zuſammen
gehörten und eine Gemeinſchaft bildeten.

Wenn im Handwerk heute noch Wünſche
offen ſeien, ſo liege das nicht am böſen Willen
auf irgend einer Seite. Die Probleme im
Handwerk könnten nur von der Leiſtungs
ſeite her gelöſt werden. Das Handwerk ſei
letzten Endes Kunſt. Der Handwerker ſei nicht
nur Geſchäftsmann. Er werde nicht Hand
werker, um Wirtſchaftler zu ſein, ſondern aus
Freude an ſeinem Berufe. Jeder müſſe ſich
ſagen: „Was ich als Handwerker leiſte, kann

in Deutſchland keiner mehr.“ Jede Gruppe von
Menſchen, jeder Beruf, und jede Schicht, ſo
ſagte Dr. Ley weiter die ſich von der
Partei entferne, gehe unter. Die Partei
ſei der einzige Lebensquell. JnDeutſchland kämpfe keine Gruppe und keine
Stelle mehr gegen eine andere, ſondern alle
kämpften zuſammen, um die Erkenntnis und
die Wahrheit.

„Wenn geſtern hier geſagt wurde“, ſo ſchloß
der Reichsorganiſationsleiter, „der Profit komme
nicht zuerſt, ſondern die Arbeit und die Kunſt,
dann möchte ich hierzu erklären: Was
künſtleriſch richtig iſt und was der
Menſch, der die Wahrheit, Vernunft und Er
kenntnis in ſich trägt, gern tut, das iſt auch
wirtſchaftlich gut. Die höchſte Wirtſchaft
lichkeit liegt in der Klarheit der Dinge und
der Gedanken. Wirtſchaftlichkeit und Kunſt ſind
keine Gegenſätze. Sie werden die höchſte Wirt
ſchaftlichkeit im Handwerk erzielen, wenn Sie
Jhre ureigenſte Miſſion erkennen. dem deut
ſchen Volke das Schöne, die Kunſt, den Wert
und die Leiſtung zu bringen.“

Der Führer an das Hand werk
Telegrammwechſel

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley und der
Leiter des Deutſchen Handwerks Walter
haben an den Führer ein Grußtelegramm
geſandt, in dem ſie ihm vorbehaltloſe Treue
geloben.

Der Führer und Reichskanzler hat darauf
mit nachſtehendem Telegramm geantwortet:

Den in der Stadt des Deutſchen Handwerks
verſammelten Meiſtern, Geſellen Und Lehr
lingen danke ich für das mir telegraphiſch
ausgeſprochene Treuegelöbnis und die mir
übermittelten Grüße. Jch erwidere ſie herzlich
mit den aufrichtigen Wünſchen für das Gedeihen
des Deutſchen Handwerks und erfolgreiche
Weiterarbeit im Dienſte des Geſamtvolkes.

Wirtschaftliche Rundschau
Das Ende der „Goldquelle aus dem Bühler

kal“. Jn der „Reichsſortenliſte“ hat der Reichs
nährſtand jene Kulturpflanzen namhaft ge
macht die nach vorſichtiger Prüfung für unſere
Verhältniſſe eine Ernte verſprechen, die ihren
Anbau lohnt. Leiſtungsſchwache Pflanzenſorten
ſind ausgeſchieden worden und dürfen zukünftig
nicht mehr angebaut werden. Auch die „Er
ſinger Frühzwetſche“ hatte die Prüfung
Herz und Nieren nicht beſtanden und war vom
weiteren Anbau ausgeſchloſſen worden. Ein
badiſcher Züchter, der gleichwohl ſeine Erſinger
Zwetſchenbäume unterbringen wollte, taufte ſie
einfach um. Er verkaufte keine „Erſinger
Frühzwetſche“ mehr, ſondern „Goldquelle aus
dem Bühlertal“, „Eiſentaler Frühzwetſche“,
„Gerbers Frühzwetſche“, „Gerbers frühe
Zwetſche Goldquelle“, „Ahlbacher Frühzwetſche,
„Ahlbachs Frühzwetſche“ und „Erſinger Gold
quelle“. Der Reichsnährſtand iſt dem Namens
virtuoſen auf die Fährte gekommen und hat
die „Goldquelle“ zugeſtopft.

Der Wert der Mark-Stabilität. Die Welt
klagt über ſteigende Preiſe. Warum? Weil
vor allem die Währungen langſam immer
mehr abſinken und dadurch ihre ſchwindende
Kaufkraft ſich in ſtark ſteigenden Preiſen aus
drückt. Wenn wir alle Währungen der Welt
im Geſamtdurchſchnitt betrachten, ſo ergibt ſich
nach dem gegenwärtigen Stand bereits eine
Abwertung von 38.1 v. H. Der Welt-Valuten
inder zeigt ſeit April 1929 die folgende Ent
wicklung: April 1929 99.0, April 1933 81,1,
April 1936 68,0, Januar 1937 62.4, April 1937
61,9. Die deutſche Mark iſt als ein
zige Großwährung bis heute auf
ſtabiler Grundlage verblieben.

Sondertreuhänder der Arbeit für die fein
keramiſche Jnduſtrie. Der Reichs und
Preußiſche Arbeitsminiſter hat den Reichs
treuhänder der Arbeit für das Wirtſchafts
gebiet Bayern zum Sondertreuhänder der
Arbeit für die Unterſuchung der Arbeits
bedingungen der feinkeramiſchen Jn
duſtrie im Deutſchen Reich beſtellt.

Der auſtraliſche Kaninchenkrieg. Seit
Jahrzehnten ſchon kämpft Auſtralien den Krieg
gegen die Kaninchen, die vordem als „Nutz
tiere“ ausgeſetzt wurden, mit der Zeit aber
dank ihrer vorzüglichen Vermehrungsluſt zu
einer ſchlimmen Landplage geworden ſind.
Heute iſt die Frage: Soll man Füchſe ein
führen, damit ſie die Kaninchen freſſen? Aber
die bedenklich gewordenen Farmer ſagen Was
werden die Füchſe freſſen, wenn die Kanin
chen auf ſind? Werden ſie nicht dann unſere
Schaflämmer, Auſtraliens Wollbeſtand. auf
freſſen? Schon früher hat man verſucht, die
Kaninchen von den Aeckern fernzuhalten, in
dem man den Feigenkaktus aus Mexiko ein
führte und heckenweiſe um die Felder pflanzte.
Aber die Kaktren haben ſich ſo entwickelt, daß
ſie zu einen üblen Unkraut wurden. Man
mußte aus Mexiko dann auch die Cochentlle
läuſe einführen die wieder die Kakteen fraßen,
oder ſie wenigſtens von einer all zu üppigen
Entwicklung abhielten. Die ſchlechten Erfah
rungen die man mit den Kakteen gemacht hat.
la die Farmer auch nur mit den größten
Bdenken an die Verſuche mit den Füchſen
c hen.

Deutſche Muſik auf „japaniſchen“ Platten.
Während die europäiſchen Länder ihre große
Schallplattenkonjunktur ſchon 1928 erlebten,

heint die Schallplatte erſt jetzt den Fernen Oſten

auf.

zu erobern. Japan nimmt heute 25 bis 30 Mill.
Platten jährlich auf, d. h. faſt ſoviel wie
Deutſchland in den beſten Jahren und dreimal
ſoviel als es heute verbraucht. Ein großer
Teil der einheimiſchen Muſik in Japan iſt auf
deutſchen Platten aufgenommen Zwar
entfallen von den im vergangenen Jahr von
Deutſchland ausgeführten 1,9 Mill. Platten
nur 56 000 auf den Fernen Oſten aber man
kann die fertige Schallplatte nicht als Maß
ſtab für den internationalen Plattenhandel
nehmen, weil meiſt die Matrize und nicht die
Platte ausgeführt wird. Das internationale
Plattengeſchäft vollzieht ſich, beſonders nach
dem ſich überall und vor allem in Japan ſtarke
Nationaliſterungstendenzen durchgeſetzt haben,
auf der Baſis von Arbeits und Lizenz
abkommen. Der japaniſche Zoll kann nur von
wenigen beſonders wertvollen Platten über
ſprungen werden. Das Kapital der Tochter
geſellſchaften, die früher von den großen
engliſchen und amerikaniſchen Schallplatten
fabriken, den größten der Welt, in Japan
unterhalten wurden, iſt in den letzten beiden
Jahren in japaniſche Hände übergegangen. Die
früheren Stammhäuſer beſchränken ſich auf
Lieferungen mit Matrizen. Es ſcheint aber,
als ob in dieſem Wettbewerb die deutſche
Platte als Trägerin der deutſchen Muſik
ſtändig an Boden gewinnt.

Der Bernburger Krähenkrieg. Die Krähen
von Bernburg müſſen helle und mutige Tiere
ſein, ſie haben den Fehdehandſchuh, den ihnen
die Feuerwehr hingeworfen hat, aufgenommen
und ſtellen ſich in Front gegen das Menſchen
gezücht. Krähen wohnen gern in geſchloſſenen
Kolonien und bevölkern ganze „Krähenbüſche“.
Sie richten großen Schaden an der Feldfrucht
und an den Kleintieren, vor allem jetzt auch
an den Vogelgelegen, an. Die Bernburger
Feuerwehr hatte darum beſchloſſen. die Neſter
aus dem Krumbholz. dem Krähenbuſch, heraus
zuſpritzen. Die ſolcherart aus ihrer Heimat
vertriebenen Krähen haben der Feuerwehr
die Antot nicht vergeſſen. Sie haben ſich einen
neuen Krähenbuſch geſucht. und zwar ausge
rechnet die Bäume, die auf dem Hofe des Rat
hauſes ſtehen, in dem auch die Feuerwehr
liegt. So erwidern die klugen Krähen von
Bernburg den Beſuch der Feuerwehr.

Die Kennziffer der Großhandelsvreiſe ſtellt ſich für
den 26. Mai auf 105,9 (1913 100): ſie iſt gegenüber
der Vorwoche (105,8) wenig verändert. Die Kennziffern
der Hauvtgruvppen lauten: Agrarſtoffe 104.0 90,1 v. H.
Kolonialwaren 97,5 (unverändert), induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren 96,6 0.1 v. H.) und induſtrielle
Fertigwaren 124,3 0,1 v. H.).

Unternehmungen
Die oHV. der Eiſenhüttenwerk Thale AG.,

Thale a. H., genehmigte den Abſchluß zum
31. 12. 1936 und beſchloß. aus 1,37 (0,40)
Mill. RM. Reingewinn die Dividendenzahlung
mit 6 v. H. wieder aufzunehmen, 0,80 (0,10)
Mill. RM. der geſetzlichen Rücklage zuzuweiſen
und 54187 RM. auf neue Rechnung vor
zutragen. Mitteilungen über das laufende
Geſchäftsfahr wurden nicht gemacht. Aus dem
Aufſichtsrat ſind Generaldirektor Cramer,
Rechtsanwalt Kintzen Gen.Dir. A. Roth
ſchild, Albert Ottenheimer und Rechts
anwalt Potthaſt ausgeſchieden. Neu ge
wählt wurden Otto Wolff, Generalkonſul
Franz Krahée, Rudolf Siedersleben und
Bankier Kaufmann. Jn den Vorſtand der
Geſellſchaft tritt mit Wirkung vom 1. Juni
ab Dr. Karl Würz ein.

Törnen Sport Spiel
e e ecc eSegelſſug von Sfonden

Jachtmann flog Weltrekorc öber der Nordseekösfe

Einen neuen Segelflug- Dauer
Weltrekord ſtellte der Segelflughauptlehrer
Ernſt Jacht mann mit einem GrunauBaby II
mit 40 Stunden und 55 Minuten auf. Er
ſtartete auf der Jnſel Sylt und flog längs der
Steilküſte am roten Kliff entlang. Damit hat
er die lange Jahre beſtehende Veſtleiſtung des
Segelfliegers Kurt Schmidt mit 3628 Stunden
um über vier Stunden überboten.

Von der Höhen-Weltbeſtleiſtungdes Breslauers Steinig über Grunau ſteht
nun feſt, daß er 4680 Meter über Ausklink
höhe erreicht hat. Mit ſeinem Sperber war
er ungefähr 700 Meter über dem Grunauer
Segelfluggelände, das ungefähr 550 Meter
über dem Meeresſpiegel liegt, im Schlepp aus
geklingt worden, ſo daß er eine Geſamthöhe
von ungefähr 6000 Meter erreichte. Für beide
Leiſtungen von Jachtmann und Steinig hat der
Korpsführer des NSFK. die Anerkennung bei
der FAJ beantragt.

Henkel im Endspiel
Deſtremeau in drei Sätzen geſchlagen

Faſt überfüllte Tribünen und herrliches
Wekter, das waren die äußerlichen Merkmale
des vorletzten Tages der franzöſiſchen
Tennismeiſterſchaften im Roland-
GarrosStadion. Auf dem Programm ſtanden
am Sonnabend die Kämpfe um den Eintritt
in t Schlußrunde im Männer und Frauen
einzel.

Man ließ, wie ſchon in den letzten Tagen,
den Frauen den Vortritt. Die klug und be
herrſcht ſpielende Franzöſin Mathieu ſchlug
die Polin Jedrzefowſka, die in ent
ſcheidenden Augenblicken etwas an Sicherheit
verlor, nach Kampf 7:5, 75.

Dann traten Heinrich Henkel und
Bernard Deſtremegau auf dem Hauptplatze
an. Zur Enttäuſchung der Franzoſen verlor
ihr Mann, der bekanntlich zu Beginn der
Spielzeit in Monte Carlo Henkel beſiegt hatte,
in drei Sätzen 1:6, 4:6, 3:6. An einem Siege

des Deutſchen hatte man diesmal ernſtlich
niemals gezweifelt, aber man hatte wenigſtens
gehofft, daß Deſtremeau ſeinem Gegner einen
Kampf auf Biegen und Brechen liefern würde.
Der Franzoſe konnte ſich aber zu einer großen
Leiſtung nicht aufſchwingen, da einmal Henkel
vom erſten Ball an in beſter Form war und
zum andern Deſtremeau allzu genau placieren
wollte und nach einigen knapp verſchlagenen
Bällen den Mut verlor. So war eigentlich
nur der zweite Satz umſtritten.

Das letzte Vorſchlußrundenſpiel der Männer
gelangte zwiſchen dem Engländer Auſtin
und dem Franzoſen Bouſſus zum Austrag
C e kenngegemaß ſiegte Auſtin 7:5, 6:2, 1:6

Bei den Frauen kam Hilde Sperling
(Dänemark) zu einem ganz glatten Siege von
6:1, 6:1 über die Franzöſin de la Valdene
den ſie in 30 Minuten erkämpft hatte.

Europo USA. 88
Runge wurde k. o. geſchlagen
Europas Amateurboxſtaffel konnte ihren

erſt ein Kampf gegen USA in Chicago vor
22 000 Zuſchauern mit 8:8 unentſchieden ge
ſtalten. Die Deutſchen Michael Mu r ach und
Europameiſter Nürn berg errangen ſichere
Punktſiege über Patterſon bzw. Kozole, dagegen
verlor Runge gleich in der erſten Runde
durch k. o. Auf einen ſchweren Kinnhaken ſeines
Gegners Franklin mußte er zu Boden, kam
ganz benommen wieder hoch, worauf jedoch
ſeine Betreuer den Kampf aufgaben.

Zwei hallische Siege
Jn den beiden geſtrigen Wochenendſpieken

gab es zwei halliſche Siege. Sport
freunde ſiegte über Tura Leipzig 4:2
(4:0) und Wacker war über Sportvere
einigung Zeitz 3:2 (1:1) erfolgreich.
(Ausführliche Berichte bringen wir morgen.)

Mifte- Gaumeisfer öberlegen
Mogcleborger FSC ſchlägt Mönchen 1860 5.7

Am Sonnabend begannen an vier Orten
die Gaugruppenturniere für die Deutſche
Frauen-Handballmeiſterſchaft. Jn
Magdeburg gab es im erſten Spiel eine
Ueberraſchung. Die favoriſierten Frauen von
Eintracht Frankfurt mußten ſich von
der Mannſchaft der Stahlunion Düſſe l
dorf mit 0:3 (0:1) geſchlagen bekennen. Jm
zweiten Vorrundenſpiele gewann der Magde
burger Frauenſportklub nach über
legenem Spiele ſicher mit 5:1 (2:0) über den
Bayeriſchen Meiſter München 1860.

Jn Mannheim gab es die erwarteten
Ergebniſſe. Die Frauen des V R Mann
heim kamen zu einem hohen 8:1 (6:1)Sieg
über die Kölner Turnerſchaft, während das
Ergebnis der Frauenmannſchaften des Ham-

burger Turnerbundes und des Turnvereins
Cannſtatt mit 4:3 (2:2) für Hamburg
recht knapp war.

Jn Forſt kam Aſco Königsberg mit
5:4 (0:1) zu einem Erfolg über Preußen
Stettin und die Turngemeinde in Berlin
gewann 11:2 (6:1) über RTSV Schleſien
Breslau.

Bei dem erſten Spiele der Magde
burger Fußballelf, das gegen die
Danziger Stadtmannſchaft vor nur 1500
Zuſchauern ausgetragen wurde, endete der
Kampf 2:2, nachdem Danzig bei Halbzeit 2.1
geführt hatte.

6000 Pimpfe
kämpfen um den Sieg
Faſt 6000 Pimpfe kämpften geſtern auf den

halliſchen Sportplätzen um den Sieg
ihrer Jungenſchaft und um ihren Einzelſieg.

ls Lohn winkte der beſten Jungenſchaft eine
Urkunde des Führers und dem Einzelſieger
die Siegernadel. Durch dieſe Verbindung von
Mannſchaft s und Einzelkampf wurde
unſer Gemeinſchaftsgedanke beſonders hervor
gehoben, da jeder Pimpf das Bewußtſein hatte,
nicht nur für ſich, ſondern in erſter Linie für
ſeine Einheit zu kämpfen.

Die Abnahme des Reichsjugendwettkampfes
erfolgte ſtammweiſe. Auf dem Wackerſportplatz
begann um 8 Uhr der Stamm 5 den Kampftag
mit einer Feierſtunde und der Flaggenhiſſung,
die noch einmal alle Kameraden auf die Be
deutung des Tages hinwies, der die geſamte
deutſche 10 bis 14jährige Jugend in ehrlichem
Wettſtreit vereinigte. Darauf begannen. die
Gruppen den Dreikampf. Leiſtungen wie
9,5 Sek. für 60 Meter, 3,75 Meter Weitſprung
und 60 Meter Schlagball Weitwurf waren
keineswegs ſelten. Plötzlich erſchien der Ober
bannführer Henkel, um ſich von der
reibungsloſen Durchführung des Wettkampfes,
die völlig zufriedenſtellend war, perſönlich zu
überzeugen. Die Leiſtungen der Himpfe waren
außerordentlich hoch, ſo hatten mehrere Jungen
ſchaften einen Durchſchnitt von 220 Punkten.

Die Wettkämpfe der Mäcdels
Nachdem im Jungmädeluntergau Halle (36)

die Reichsſportwettkämpfe ſchon am 22. Mai
ausgetragen wurden, ſteht nun heute wie in
allen anderen Antergauen des Obergaues
Mittelland der BDM. auf den halliſchen
Sportplätzen zum Wettkampf angetreten.

Gefordert werden dabei Wurf, Sprung und
Lauf. Nach dem gemeinſamen Fahnenhiſſen
aller an den Wettkämpfen beteiligten Mädel
morgens um 7 Uhr werden die Leiſtungen in
verſchiedenen Gruppen durchgeführt.

S5TSV-Platz, Felſenſtraße: 7, bis 10
Ahr: die Mädelgruppen Aniverſität. Giebichen
ſtein. Lutherlinde, Landrain; 10 bis 13 Uhr
die Mädelgruppen Neumarkt, Wittekind, Cröll
witz, Trotha.

GTVPlattz Felſenſtraße: 7 bis 10 Uhr
die Mädelgruppen Ratshof, Hallmarkt. Moritz
burg; 10 bis 13 Uhr: Friedrichsplatz, Viktoria
Platz, Paulusring.

KTVePlatz, Paul-Berck-Straße: 7 bis
10 Uhr die Mädelgruppen Leuchtturm. Berg
mannstroſt, Vogelweide; 10 bis 13 Uhr die
Mädelgruppen Johannisplatz, Pfännerhöhe,
Hoffäger.

Wackerplatz, Deſſauer Straße: 7 bis 10
Uhr die Mädelgruppen Thielenplatz, n e
Turm, Freiimfelde, Waſſerturm Nord; 10
13 Ahr: Berliner Straße, Roßlatz, Kaiſe

platz, Steintor. rWeiſeplatz, Paul-Berck-Straße: 7
10 Ahr die Mädelgruppen Geſun bgrrihr
Waſſerturm Süd, Franckeplatz; 10 bis 13
Ranniſcher Platz, Glaucha.

Sporf-Vereinsnochrichten

Vfs Halle 96. Das Aufſtiegsſpiel
gegen Tangermünde beginnt er
um 15 Uhr Ordner und Kaſſerer
melden ſich um 13 Uhr Clubhaus.

e SportlerHeute Sonntag treffen s r s uhr
zum Aufſtiegsſpiel Boruſſia gegen Hohenle
Sansſouci. Vorher 2, Elf gegen Sportbrüder,

Bvoruſſig.
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Mitteldeutſche

Aationalseitung

S tädte ſind Perſönlichkeiten! Das ſtein
gewordene Geſicht der Stadt verrät dem

Kenner, ob hier ein urſprünglicher, eigenartiger
Geiſt ſich entfaltete und die Materie mit künſt
leriſch Atem beſeelte, oder ob die Zeiten und
ihr Wollen nur oberflächlich erfaßt und nach
geahmt wurden. Je charaktervoller aber eine
Stadt iſt, je tiefer ſie ihr eigenes Sein er

ſſen und verwirklichen konnte, je inniger ſie
Geiſt der Zeiten ſich vermählte, deſto

packender wird ſie den Menſchen in ihren Bann
ziehen, denn Städte ſind ſteinerne Zeugen des
Geſtaltungswillens der verſchiedenen Epoöchen.

Glücklich iſt aber die Stadt, die ihr eigenes
Weſen in allen Stufen ihrer Entwicklung ſich
ſelbſt treu zu formen verſtand. Sie wird als
Haraktervolle Perſönlichteit im Kranz der

ertet. So ſteht zu leſen in einem
geſtatteten Heftlein, das den Titel

„Karlsruhe in Kunſt und Kultur“.
möchte der klaſſiſchen Fächerſtadt

he die Berechtigung abſprechen, ſich zu
Städteperſönlichkeiten zu zählen Hierindet man eine ſtädtebauliche Jdee verkörpert,

wie ſie in dieſer Reinheit und Klarheit der
Aurchführung wohl ſelten in der Welt ver
wrklicht wurde: der geniale Bauplan, der
on vor der Gründung vorlag, zeigte das
d als Mittelpunkt der Stadt, alle Straßen
nene ial vom Schloßturm aus, der be
W Teil füllte einen Sektor in dieſem Kreis
d und die Stadt bekam ſo die Form eines
Fächers.

e baufreudige Zeit vor wenig mehr als
u Jhrhunderten hat manches ſehenswerte
iſe künſtkekiſch wertvolle Schloß erſtehen
en in Karlsruhe aber iſt beſonders be

e
cher

Links: Eingang zum Schloßgarten
Mitte Die fächerförmige Stadt

Rechts Hinter dem Schloß

merkenswert die Etnheit zwiſchen Schloß und
Stadt, die enge Beziehung zueinander, ein
Eindruck, der noch vertieft wird durch die Ge
ſtaltung der nach einheitlichem Muſter errichte
ten Bürgerhäuſer. Was Wunder alſo, wenn
dieſe eigenartig-ſchöne Fächerſtadt, von dem
feinſinnigen Markgrafen Karl-Wilhelm von
Baden-Dürlach im Jahre 1715 gegründet, an
de er Europas ſchnell berühmt
wurde.

Von ſeltener Harmonie und edler Klarheit
iſt das Lebensgefühl, das ſich in den Bauten
Karlsruhes äußert, zumal ja die Baumeiſter

die das Geſicht der Stadt beſtimmten, es klug
verſtanden haben, auch die Natur in den Kreis
des Geſtaltens einzubeziehen. Der wunderbar
angelegte, prächtige Schloßgarten, der Schloß
platz, der Botaniſche Garten und der Fried
richsplatz ſind in der Tat einzigartige Löſungen
der Verknüpfung von Stadt und Natur.

Zu dieſer ſchönen äußeren Entwicklung
Karlsruhes geſellte ſich eine nicht minder groß
zügige der Künſte und Wiſſenſchaften: ſowohl
das heutige Badiſche Staatstheater als auch
die Staatliche Kunſthalle mit dem Hans-
ThomaMuſeum blicken auf eine alte
Kultur und Tradition zurück. Die Kunſthalle
birgt Schätze, deren Schönheit manchen Jünger
der Kunſt zu einer Pilgerfahrt nach Karlsruhe
veranlaſſen Mathias Grünewald und Rem-
brandt, Lucas Cranach und Anſelm Feuer-
bach u. a. ſind mit wertvollen Stücken hier ver
treten. Zahlreiche Erfindungen ſind von
Karlsruhe aus in die Welt gegangen: ſo lebten
und wirkten hier zum Beiſpiel der Erfinder
des Fahrrads und der Erfinder des Auto-
mobils.

Daß in Karlsruhe eine kräftige, Weltruf
genießende Jnduſtrie erſtehen konnte, die den
Stürmen der Zeit ſtandzuhalten vermochte und
heute wieder neuer Blüte entgegenſieht, iſt der
verkehrspolitiſch günſtigen Lage der Stadt zu
verdanken. Liegt ſie doch an dem Kreuzungs
punkt der uralten, ſchon zu Römerzeiten be
nutzen Verkehrsſtraßen in Nord-- Süd und
Oſt-Weſtrichtung, an einer Seite begrenzt von
den Ausläufern des Schwarzwaldes, die ſi
ſanft in die Rheinebene verlieren

Man ſollte bei einer Fahrt nach den welt
berühmten Fremdenmagneten Heidelberg und

Linkis: Das ehe-
malige Residenz-
schloß. ist heute
Landesmuseum.

Untfen“ frohes
Leben -herrscht

am Rheinstrand.

Rechts: Im
Stadtgarten bei der

Pergola
Aufnähmen:
Verkehrsverein
Karlsruhe

BadenBaden, zu den prächtigen Barock und
Rokokoſchlöſſern Bruchſal, Schwetzingen, Favo
rite und Raſtatt, nach den Jnduſtrieſtädten
Mannheim und Pforzheim, und nicht zu
vergeſſen bei einer Fahrt in den Schwarz

wald und zur weinfröhlichen Pfalz das ſchöne
Karlsruhe, die klaſſiſche Fächerſtadt, zum Aus
gangspunkt nehmen. Man wird es nicht
bereuen

Rita Sophie Eilers.
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War es das

Nur ſeiner Frau zuliebe, die das Klima
e am beſten vertragen konnte, war der junge

echtsanwalt Henry Steward in das kleine
Provinzneſt an der mexikaniſchen Grenze ge
zogen. Leider ſah er ſchon nach kurzer Zeit für
ſich keinerlei Exiſtenzibglichkeiten. An dem
Ort befand ſich bereits ein alter Wegeſeſſener. Notar, der es zu anſehnlichem ohl
ſtand gebracht hatte. Ferner war noch ein An
walt vorhanden, der für manches raffiniert
durchgeführte Rechtsgeſchäft bekannt war und
deshalb viel Zulauf hatte. Verzweifelt ſtarrte
Henry Steward vor ſich hin, als die Türglocke
läutete. Wenige Minuten ſpäter kam ſeine
Frau freudig erregt herein

„Ein Klient iſt draußen!“
„Wirklich?“
„Er will Dich in einer Rechtsangelegenheit

ſprechen.
Steward war mit einem Ruck aufgeſprungen.
„Ein Klient! Der erſte Klient!“, ſchrie er

und gab ſeiner Frau einen Kuß, „ſiehſt Du,
es wird ſchon werden! Nur nicht den Mut ver
lieren! eißt Du, Mary, der erſte Klient in
dieſem Neſt das muß für die Nachwelt feſt
gehalten werden. Setz dich ins Nebenzimmer,
wir laſſen die Tür ein wenig offen und Du
ſtenographierſt die ganze Anterredung mit.“

Die junge Frau ließ den Beſucher eintreten
und verſchwand eilig in das Nebenzimmer.
Das Lächeln erſtarrte ein wenig auf den
Lippen des jungen Anwaltes, als er ſeinen
Klienten zum Platznehmen aufforderte. Ein
ünſympathiſcher Geſelle, mußte er feſtſtellen, ein
richtiger Gangſtertyp. Doch er bezwang ſeinen
Widerwillen. Schließlich durfte man ſich durch
eine rauhe Schale nicht gleich verblüffen laſſen.

„Hoffe ſtark, daß Sie das Berufsgeheimnis
wahren werden, Herr!“, begann der Fremde
mit knarrender Stimme, „will mich nicht lange
bei der Vorrede aufhalten. Jch komme im Auf
trag von Willi Johnſon.“

Der Anwalt wollte erſchrocken hochfahren,
als der Anbekannte eine beſchwichtigende Be
wegung machte

„Weiß ſchon, was Sie denken“, grinſte er,
Sie meinen, bei einem Mann wie Johnſon,
dem geriſſenſten Gangſter in den Staaten, ſei
eine Rechtsberatung Jhrerſeits nicht gut mög
lich, wie

„Allerdings“, ſtieß Steward hervor, „wie
können Sie. mir überhaupt zumuten

„Weil ich Sie nicht für ſo dumm halte,
eine Chance auszuſchlagen, mit der Sie ſich
ein Vermögen machen können. Wie Sie hier
aus dieſer Vollmacht erſehen, iſt Johnſon ge
tarnter, alleiniger Eigentümer von zehn Schiff
fahrtsgeſellſchaften, vier Bergwerken, zehn
Fabriken und zwölf Warenhäuſern, Wir ſuchen
für die juriſtiſche Beratung einen tüchtigen
Mann. Ich bin lediglich beauftragt, Sie zu
fragen, ob Sie die Sache machen wollen

Jn Stewards Hirun brodelte es. Das war svitter Antecht Denn ich habe ich im Ernſt
eine nie wiederkehrende Chance. So viel ſtand
feſt. Aber es war eine gefährliche Chance
vor dem Geſetz war es nicht zu verantworten.
Nahm er jedoch an, ſo war er aller Exiſtenz
ſorgen enthoben.

„Muß ich mich gleich entſcheiden fragte
er nach einer Weile

Der Beſucher erhob ſich.
„Sie haben bis morgen abend Zeit.“
Dann nickte er Steward noch einmal kurz

zu und ging hinaus.
Die junge Frau ſaß mit dem Stenogramm

block in der Hand im Nebenzimmer und hatte
Tränen in den Augen, als ihr Mann eintrat.

„Nicht weinen, Mary!“, bat er, „vielleicht
war es nicht klug von mir, das große Glück
wieder fortgehen zu laſſen.“

große Glück
Die Geſchichte einer Verſuchung Von Julius Bredow

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Jch weine, weil ich Angſt hatte, Du könnteſt

annehmen.“
Als der Morgen graute, ſtand ſein Entſchluß

feſt. Er würde ſich beim Jnſpektor der Polizei
melden laſſen. Mochte daraus entſtehen, was
da wollte. Seine Frau war zunächſt erſchrocken,
dann aber beſtand ſie darauf, mitzukommen.

Als ſie dem Polizeiinſpektor gegenüberſaßen
und über ihren unheimlichen Beſuch berichtet
hatten, war ihnen nicht ganz wohl zumute.
Denn die Rache des Gangſtertums war ge
fürchtet. Jm Laufe des Geſpräches entging es
Steward nicht, daß der Beamte einen ver
ſteckten Klingelknopf berührte. Gleich darauf

öffnete ſich eine Tür und herein krak
Johnſons Abgeſandter.

Das Ehepaar war entſetzt aufgeſprungen.
h „Haben Sie ihn ſchon?“, ſtieß Steward
ervor.

„Wir haben ihn ſchon immer“, ſchmunzelte
der Jnſpektor, „darf ich bekannt machen
Miſter Trench vom Juſtizdepartement, Sonder
beauftragter für Juſtizangelegenheiten.“

Miſter Trench lächelte.
„Jch muß Sie wegen der kleinen Komödie

um Entſchuldigung bitten“, ſagte er, „die Er
klärung iſt einfach genug. Wir legen be
ſonderen Wert auf die moraliſche Seite unſeres
juriſtiſchen Nachwuchſes. Der alte Notar legt
im kommenden Monat ſein Amt aus Geſund
heitsrückſichten nieder. Der zweite Anwalt, der
nach der Rangliſte ſein Nachfolger hätte werden
können, hat die Probe, die wir ihm auferlegten,
nicht beſtanden. Er iſt bereits ſeines Poſtens
enthoben worden. Sie werden von uns be
ſtätigt werden und erhalten die Urkunde be
reits in den nächſten Tagen. Jch gratuliere
Jhnen!“

Die, die und diejenigen, welche
Ein Kapitel im Dienſt der Sprache Von Osfar Jancke

Heute erinnere ich mich derjenigen, welche
mich vor langer Zeit gemahnt haben, den
jenigen ein Wort zu widmen, welche ſich allzu
viel mit demjenigen befaſſen, welches uns
heute ein wenig veraltet vorkommt, mit dem
jenigen, welchem alſo und denjenigen, welchen
ſelber, inſofern als man dasjenige, welches und
diejenigen, welche überhaupt ohne Beziehung
auf eine beſtimmte Bedeutung ſozuſagen ſach
lich und perſönlich in Anſpruch nehmen kann.

Jch bin denjenigen nicht undankbar, welche
mich heute veranlaſſen, endlich an dasjenige
heranzutreten, welches ich bisher nur im Vor
beigehen en paſſant, wie man früher ſagte

vorſichtig betaſtete. Diefenigen, welche
ich weiß nicht recht, wie ich es anders ſagen
ſoll gibt es nun aber nicht mehr.
Sie haben ſchon lange ihre Zeit gehabt. Des
halb muß ich meinen Dank an die richten, die
ihre Nachfolger geworden ſind, nämlich an die,
die. And mit ihnen kann ich leider auch nicht
mehr über dasjenige, welches ſprechen, ſondern
nur noch über das, das als über das, das dem
jenigen, welchem nachfolgte. So leid es mir
tut: ich bin wirklich nicht mehr imſtande, das
jenige, welches unmittelbar zu beſprechen, ſon
dern muß es durch das, das mittelbar tun,
damit mich die, die verſtehen können.

Die, die jetzt behaupten, ich hätte mich gut
aus der Schlinge gezogen, tun mir indeſſen

nicht an ſie gewandt, weil ich mir beileibe keine
Blöße geben möchte. Jch wollte nur einmal
ſcherzhaft auf ſie eingehen, um ſie nicht gerade
zu zu umgehen Sie ſollen einmal das Ver
gnügen haben, ſich ſchwarz auf weiß zu ſehen.
An ihre Stelle tritt wer. Wer jetzt
behauptet, daß ich ihn nicht richtig behandelt
hätte, ſagt die Anwahrheit. Denn in dieſem
Falle hat wer das Erbe von denjenigen,
welchen und von denen, angetreten, und ebenſo
triumphiert was über dasjenige, welches und
über das, das. Somit bin ich gerechtfertigt.
Nein, derjenige, welcher möchte ich nicht ſein,
auch nicht das anrichten, das Darum habe
ich aber keinen Grund, mir es ſo ganz leicht

zu machen, ſo leicht wie die, die jedesmal, wenn
„welcher“ ihnen begegnet, in Jammern und
Wehklagen ausbrechen. Jch bin kein ſolcher wie
ſie, keiner, welcher ihnen gleicht. Es gibt einen
Unterſchied zwiſchen dem und welchem.

Der Tag, der mir dieſe Erkenntnis brachte,
bleibt mir wert. Er gehörte nicht zu den
Tagen, welche ich vergeſſen kann. Der Unter
ſchied iſt fein, aber nicht unfaßbar. Jn keinem
Fall bin ich heute noch zu welchem gezwungen.
Aber es kann ſchwerer wiegen als der und
ſogar beſſer klingen So entſcheide ſich, der ſich
noch entſcheiden kann und mag, nach Klang
und Gewicht des Worts

6000 Jahre alt
Die älteſten Lebeweſen der Erde

Das älteſte Lebeweſen der Welt
iſt eine mexikaniſche Zypreſſe Taxodium
diſtichum bei Oaxaca. Sie wird auf 6000
Jahre geſchätzt. Jhr Stamm hat in Bruſthöhe
33 Meter Umfang. Einige Affenbrotbäume der
Mündung des Senegalfluſſes in Afrika ſchätzt
man auf 5000 Jahre. Eine zu Braburn in
Kent (England) ſtehende Eibe wird ein Alter
von 3000 Jahren haben. Eine der berühmten
Zedern des Libanon im Haine von Beſcharri
berechnet man auf 2500 Jahre, während
mehrere Helbäume des Oelberges, einige
Kaſtanien und eine in der Nähe von Konſtan
tinopel ſtehende Platane etwa 2000 Jahre alt
ſein dürften. Die ungeheuren Mammutbäume
in der Sierra Nevada zu Kalifornien werden
a 1500 Jahre hinter ſich haben. Einige Eichen
ind 1000 Jahre alt geworden, womit ihr
Höchſtalter erreicht ſein dürfte, während das
der Buchen 750, das der Linden 800 und das
der Lärchen, Ulmen und Fichten 500 Jahre
betragen wird.

Die Tierwelt bleibt erheblich hinter den
Pflanzen zurück. Das älteſte Tier iſt gine
Rieſenſchildkröte, die ſich im Londoner Zoo
logiſchen Garten befindet. Sie hat ein Mindeſt
alker von 300 Jahren. Das Waſſer ſcheint zu
verjüngen, denn die langlebigſten Tiere ſind
Fiſche. Hechte können 250 er Karpfen über
150 Jahre alt werden. Ebenſo Rieſenmuſcheln
und Flußperlmuſcheln,

Elefanten werden etwas über 150 Jahre
alt, gleichfalls eine Reihe von Vögeln, z. B.
Schwäne, Geier und Papageien. Jn der Ge
fangenſchaft ſind Gänſe, Raben, Enten und
Falken bekanntgeworden, die über 100 Jahre
alt geworden ſind.

Der Menſch wird faſt nie über 100 Jahre
alt. Abgeſehen von dem kaum nachprüfbaren
Alter eines Konſtantinopolitaners, der faſt
180 Jahre geworden ſein ſoll, iſt das einwand
frei feſtgeſtellte Höchſtalter eines Menſchen das
einer Frau, und zwar der Franzöſin Marie
Piou, die 1838 im Alter von 158 Jahren ge

ſtorben iſt. hag.

Vor der Verlobung Nach der Verlobung

„Nein, Eugen, küſſen darfſt Du mich erſt,
wenn wir verlobt ſind!“

„Warum biſt Du ſo hart, Ly?!“
„Jch habe es bisher immer ſo gehalten!“

„Mein Verlobter iſt ſo eiferſüchtig, daß er
jedesmal, wenn ich auftrete, alle Plätze kauft
und allein kommt!“

J d Z
m

14. Fortſetzung

„Ob Sie Paulchen ſuchen? Den Zwerg, der
vorhin mit Jhnen aus der Tür kam?“

Die Dicke reckt ſich kampfbereit. „Meinen
Sie etwa meinen Mann?“

„Jch meine Paulchen!“ ſagt der vom Tiſch
hartnäckig. „Ob es Jhr Mann iſt, weiß ich
nicht. Jedenfalls bedaure ich ihn

„Sie?“
„Jawohl: Jch bedaure ihn. Er iſt weg.

Nachdem er wiſſen wollte, wann die Seebrüce
fertig wäre und wie lang ſie würde, erzählte
er mir, er habe eine Frau, die ihn alle Tage,
auch Sonntags, mit miſerablen Gedichten
quäle. Und das, ſagte er melancholiſch, könne
er nicht mehr ertragen; er würde über kurz
oder lang ins Waſſer gehn.“

Die Dicke ſteht regungslos; nur das Blatt
Papier zittert in ihren Händen. „Und was
ſagten Sie?“ fragt ſie heiſer.

„Jch ſagte“, antwortet der vom Tiſch ruhig,
pich ſagte, ich könne ihn verſtehen. Eine Frau,
die ſchlechte Gedichte macht, könne einem ſchon
den Verſtand nehmen. And dann ſagte ich, der
Weg zur See gehe da hinunter. Und dann
ging er auch.“

„Zur See hinunter?“
„Ja zur See hinunter. And vielleicht iſt

er nun ſchon erledigt, oder vielleicht badet er
auch nur und hat ſich's noch mal überlegt.
Manche Männer ſind ja feige, wiſſen Sie; ich
für mein Teil würde jedenfalls einen ſanfteren
Tod vorziehen, als mich

e de eWo
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Und dann iſt auch die Dichterin fort
Aber die beiden kommen immer noch nicht.

Die See liegt wie eine flache Schale. Die
Wellen haben den ganzen Tag an den Strand
eſchlagen, auf und ab, auf und ab; und ſiehaben mit den kleinen weißen Muſcheln ge

ſpielt, und ſie haben eine lange, lange Wan
derung hinter ſich; ſie ſind gegen Abend müde
geworden und zur Ruh' gegangen. Die See
liegt wie eine flache Schale. Die Sterne baden
ſich darin und der Mond; die Sterne matt
a und klein, der Mond bleich, weiß und
groß.

Der Jngenieur rudert nicht mehr; er hat
die Riemen eingezogen. Von den flachen
Blättern fallen Tropfen ins Waſſer zurück, ſie
ſind bleich wie der Mond, und es iſt ſo un
e ſtill, daß man ihr Fallen auf den
weichen Waſſerteppich hört.

„Wir ſind weit genug“, unterbricht der
Ingenieur die Stille, „wir ſind weit hinter den
Dampfern, und die liegen ſchon fünfzehn
hundert Meter vom Strand.“

Keine Antwort. Die Frau ſitzt ohne Be
wegung und ohne Laut hinten im Spiegel des
Bootes.

„Wollen wir umkehren? Jch glaube, es iſt
ſchon ſpät. Haſt Du eine Ahr?“

„Meinetwegen!“ ſagt ſie und meint, ſie
könnten umkehren.

Der Jngenieur wendet das Boot. Was ſoll
das eigentlich alles?“ ſagt er plötzlich und zieht
die Riemen wieder ein.

Sie antwortet nicht; aber an ihrer Be
wegung des Kopfes erkennt er, daß ſie ihn
anſieht.

„Jch meine“, ſagt er, und dämpft die
Stimme, „ſo geht es mit uns nicht weiter. Jch
habe Dir damals alles geſchrieben oder haſt
Du den Brief nicht bekommen?“

„O doch!“ klingt es hell.
„Seine Tochter mag Dich nicht leiden“, ſagt

er. „So iſt es nun mal.“ Er verſucht, ihr
Geſicht zu erkennen; aber jetzt rudern ſie mit
dem Mondſchein, ihr Geſicht iſt dunkel. „Und
Du weißt und haſt es ſchon immer ge
wußt daß Krüger es gern ſieht, wenn ich
ſeine Tochter heirate.“

„Ja, ja.“
J muß an meine Laufbahn denken
„Ja, ja.“
W würde mich ſonſt 'rauswerfen ſo iſt

o

„Ja, ſo iſt er.“
„Und dann läge ich auf der Straße und

das bei den heutigen Zeiten!“
Ein Schweigen.
„Elſes“
„Ja2
„Haſt Du mir auch zugehört?“

Ja.

er

Er rudert. „Du mußt nicht mutlos ſein,
e!

„Nein.“
Er rudert und lacht ein bißchen, aber das

Lachen iſt nicht überzeugend. „Es iſt noch
niemand an gebrochenem Herzen geſtorben, kein
Mann und keine Frau.“

Sie ſagt nach einer Weile mit heller,
fremder Stimme: „Wer weiß 2“

IJhm wird heiß; aber die Hitze iſt keine
äußerliche, ſie kommt bei ihm von innen, aus
ſeiner Bruſt, aus dem Herzen, aus dem Hirn,
aus den Gedanken, aus ſeiner Angſt, aus ſeiner
Feigheit, aus ſeiner Schuftigkeit. Sie macht
ſeine Haare naß, ſeine Stirn, ſeine Hände,
ſeinen ganzen Körper. Er ſieht ſich zum Strand
um und ſagt dann plötzlich: „Weiß der Schulze
eigentlich alles

Sie ſieht ihn an. Jetzt kommt er von der
anderen Seite! denkt ſie und ſchüttelt ſich vor

Elſ

Ekel. Jetzt macht er ein bißchen in Drohen
und Erpreſſen Sie fragt, ſo ruhig ſie kann
„Was?“

„Ob er weiß, daß Du bei unſerer Firma
warſt

„Nur ſo.“ Er lächelt auf eine beſtimmte Art.
„Dann weiß er auch nicht, daß Du eigentlich
Lehnhardt heißt?“

Das wiſſe er auch nicht, ſagt ſie. Warum?
u „Nur ſo“, ſagt er wieder und rudert hef

ger.
Sie ſchweigt und wartet; ſie will ihren

Kopf dafür hinhalten, daß er in den nächſten
Sekunden von der anderen Seite kommt.

Und dann plötzlich ſagt er auch: „Wenn

er's aber nun rSchuft! denkt ſie und ſagt; „Das wäre
chlimm.“

„Dann wird er Dich hinauswerfen. Er
e ſich deinetwegen keine Läuſe in den Pelz
etzen.“

Das glaube ſie auch nicht. 31„Hat er als Dorfſſchulze nicht auch Polizei
gewalt?“ will er jetzt ſogar wiſſen.

„Das hat er. Warum?“ t„Nur ſo“, ſagt er zum drittenmal, und ſeine
Hitze läßt nach. „Und wenn er's aber nun er
fährt? Denn es könnte doch ſein n

Sie kämpft tapfer und tut, als verſtehe r
ihn immer noch nicht. Das wäre eben ſchlim

für ſie, wiederholt ſie. 2„Ja“, ſagt er, blaß vor Wut, „das n
h n für Dich! Und hoffentli
erfährt er's eben nicht!“

Als ſie ausgeſtiegen ſind und den Weg An
Dorf einſchlagen, fragt ſie im Gehen
wann heirateſt Du?“

Er zögert eine Weile,
„Jn zwei Monaten.“

en fragt ſie.„Endgültig.“Sie ehe Wortlos weiter, ſehen n
links oder manchmal in die ſtumme Prach und
e e hinauf und gehen weiter
aſſen ſich tödlich. 8„Jch werdet ſagt er, „von Zirſewitz n

ziehen und von morgen ab in Neuſin wo
„Meinetwegen.“

dann antwortet er.
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Uber das Heiraten
Lieber Freund!

Sie haben mich wiſſen laſſen, daß Sie dem
gächſt zu heiraten gedenken, und haben mich
eftagt, was ich dazu meine. Nun wiſſen Sie,geh ich jede Art von bedenkenloſem Optimis

mus haſſe „es wird ſchon ſchief gehen
weil er gründlich iſt, und daß ich alles andere
als peſſtmiſtiſch bin. Jch weiß, daß man nicht
auf Roſen gebettet wird hier auf Erden, daß
aber auch das hartnäckigſte Grübeln nicht vor
Fehlſchlägen ſchützt. Wir ſind verwirkt in ein
unaufhörliches Geſchehen von Schickſalhaftig
keit und eines der Geheimniſſe unſerer rätſel
vollen Erdenwanderung iſt, daß wir ſelbſt ein
wenig Schickſal wirken können.

Halten Sie das nicht für große Sprüche, ich
habe eine Anzahl Lenze mehr hinter mir als
Sie, lieber Freund, und die Augen gehörig
offen gehalten. es iſt mir nichts geſchenkt
worden und die Hörner ſind gar nicht zu
zählen, die ich mir erſt alle einrennen mußte.
Aber hören Sie zu, ich glaube, daß Sie viel
Freude am Heiraten haben werden, denn wie
ich Sie kenne, haben Sie Phantaſte. Ohne die
iſt das meiſte nüchtern. Jch erinnere mich an
meine erſten Ehejahre und weiß, wie ſchwierig
ſie waren, weil ich da plötzlich an einer höchſt
fremdartigen Welt teilnehmen mußte. Aber
es iſt mir gut bekommen und ich habe mit
reude gelernt, daß es nicht nur gelehrteDie warer, kühne Polarforſcher und ge

waltige Strategen unter dem Himmel gibt,
ſondern ebenſo eigenartige, ausdauernde, ver
nünftige und lebenstüchtige Frauen.

Nun, das werden Sie alles ſelbſt bald er
leben. Jch hoffe nur, daß Jhre zukünftige
Frau Humor hat, denn dann kann dieſe große
kleine Gemeinſchaft ganz wunderbar ſein. Mich
hat das Zuſammenleben mit meiner Frau

Heimkehr im Morgen
Von Herbert Böhme

Wie früh iſt's ſchon, daß alle Vögel ſingen,
Und ſoll mein Herz dabei zur Ruhe gehn?
Durch Leib und Seele quillt ein holdes Klingen,
Als wollte Wind durch Aeolsharfen wehn.

Wer kann der Liebe heilge Ohnmacht deuten,
Auf der ein Gott an uns vorübereilt
Ach wollten alle, alle Glocken läuten,
Daß er vor Freuden doch verweilt, verweilt

vor allem gründlich vor einem bewahrt: vor
der berühmten männlichen Einſeitigkeit. Jch
lernte unendlich viel.

Denken Sie ſich einen jungen Mann, deſſen
Keblingsbeſchäftigung neben ſeinem Beruf die
ausgefallenſte philoſophiſche Lektüre war, der
eine Denkerfalte beſaß und einen ſchier un
ausrottbaren Hang, über die letzten Dinge zu
brüten, bevor er eigentlich etwas vom Leben
erfahren hatte, einen todernſten Haarſpalter,
der nicht einen Blick für das tägliche, das „pro
fane“ Leben hatte, oder nur einen bedauerns
werten, mitleidsvollen. And dieſer junge
Mann, der natürlich auch kein junger Mann
war, ſondern ein würdiger Grübler, erlebt es,
daß eines Tages plötzlich jemand mit ihm die
Tage teilt. der nicht brütet. keine Metaphyſik
treibt, nicht würdevoll blickt, ſondern beim
Salatputzen ſingt, den Vöglein Brotkrumen
vors Fenſter ſtreut, friſche Blumen ins Zimmer
ſtellt der ſich zum Geburtstag einen Wunſch
zettel ſchreibt und in der freien Zeit einen
Pullover und paſſende Handſchuhe dazu ſtrickt.

Es mußke ihm rechk ungewohnk vorkommen.
Aber da er noch jung war, fand er bald Ge
fallen daran, und da er Phantaſie hatte, be
riff er, daß das Leben vielfältiger war alsle Geſetze der Logik oder die Philoſophie der

Griechen. Er lernte, daß es neben der denken
den und handelnden Lebenshaltung noch eine
andere gab, nämlich die bewahrende, erlebende,
hingabeerfüllte der Frauen.

Und heute weiß ich, daß es unnachahmlich
und geheimnisvoll bleibt, wie es die Frauen
fertigbringen, die Stimmung einer Wohnung
ſelbſt an einem düſteren Nebeltag friedvoll,
gefahrlos, ſanft, ich möchte faſt ſagen, lieblich
zu machen. Mit nichts als mit ihrer Gegen
wart, ſtrümpfeſtopfend, bügelnd, briefe

Hwanzig Jahre
Kleines Jubiläum

Zwanzig Jahre ſind es jetzt her, daß die
erſten Kreuzworträtſel ihren Weg ins Publi-
kum nahmen. Sie wurden ein ſolcher Erfolg,
daß ſich bald mehrere Amerikaner darum
ſtritten, wer denn nun der eigentliche Erfinder
ſei. Angeachtet der ſich entſpinnenden Prozeſſe
verbreitete ſich die neue Rätſelform über die
Grenzen der Vereinigten Staaten hinaus in
alle Länder, und kaum eine Zeitung unterließ
es, dieſe ſeltſamen karrierten Figuren. ihren
Leſern zum Kopfzerbrechen in ihrer Rätſelecke
vorzuſetzen.

Romane, Gedichte, Dramen ſie haben ihre
Literaturgeſchichte. Aber wer kümmert ſich um
die Literaturgeſchichte des Rätſels?Und doch reicht es mit ſeinen Wurzeln bis in
die Argeſchichte der Menſchheit hinein, gehört
zu den Urformen der Dichtung überhaupt und
iſt uns in dieſer Geſtalt noch mannigfaltig er
halten. Die Rätſelwettkämpfe zwiſchen den
Rieſen und Göttern, von denen unſere alte
Mythologie erzählt, die Rätſel, welche die
Sphinx dem Oedipus aufgab, die klugen Rät
ſel der Turandot, die Rätſelmärchen unſeres
Volkes, in denen ein kluges Bauernmädchen
ein Hirtenbüblein, ein Fiſcher ihre Weisheit

ſchreibend oder leſend, nach dem Ofen ſehen,
Küchenzettel für morgen machen, ins Ausgabe
buch eintragen, Herrn und Frau Ratſchläger
einladen, träumen und ſich lebhafte, hübſche
und geſunde Kinder wünſchen.

Sie ſehen, das ich gar nichts Weltbewegen
des, aber es iſt doch das Geheimnis, die
Grundſtimmung eines Lebens zu bereiten,
Frieden, Zuverſicht, Freude an den Stunden,
waltend, ſorgend, bewahrend.

Und nun gebe ich Jhnen zum Schluß noch
einen kleinen Rat, laſſen Sie dem Menſchen,
den Sie lieben und mit dem Sie zuſammen
leben wollen, ſeine Eigenart. Dann werden
Sie viel Freude haben. E. K.

Kreuzworträtſel
in der Rätſelecke

dartun, ſie alle bezeugen die gewichtige Rolle,
die das Rätſel im Volkstum ſpielt. Anſere
Minneſänger nahmne das Rätſel in ihrem
Wettſtreit auf, die Meiſterſinger bringen
zahlreiche allegoriſche Rätſel. Goethe, Hum
boldt und Körner beſchäftigten ſich ange
legentlich mit dieſem Geiſtestraining. Die
Romantiker hatten volles Verſtändnis für den
Reiz des Rätſels und bemühten ſich, neue For
men zu finden. Charaden, Silbenrätſel, Homo
nyme wurden gedichtet und als Pantomimen
aufgeführt. Brentano, Fechner und Rückert
bedeuten Höhepunkte dieſer Epoche.

Rätſelbücher gehören ebenfalls zur
alten Literatur. Das erſte deutſche Werk dieſer
Art erſchien um 1505 in Straßburg und er
wies ſich als ſo lebendig, daß es noch 1876
eine neue Auflage erlebte. Jm Jahre 1850
gab Simrock ein Rätſelbuch heraus, das auf
alten Volksbeſtand zurückgreift. Der Rätſel-
almanach von Ohneſorge „Sphynx“ wurde
1839——63 in ſechs Bänden fortgeführt. Gegen
Ende des Jahrhunderts bis zum Kriege lebte
das Rätſel in alten Beſtänden, und manche
klugen Leute ſchämten ſich zu bekennen, daß ſie
eifrige Rätſelrater ſeien.

Die Ofenhäuſer
Von O. G. Foerſter

Jn einem öoſtſchweizeriſchen Kanton iſt es
noch heute üblich, daß die Bauern neben ihren
Wohnhäuſern beſondere Backofenhäuschen er
richten, in denen gebacken und gewaſchen wird.

Vor einiger Zeit brachen in mehreren
Dörfern Schadenfeuer aus, die durch dieſe Ein
richtung verurſacht worden waren. Wenn
nämlich in den Ofenhäuſern, die gewöhnlich
dicht neben den Bauernhäuſern ſtänden, ge
waſchen oder gebacken wurde, ſo übertrug ſich
manchmal das Feuer des Herdes auf das
hölzerne und ſtrohgedeckte Ofenhaus ſelbſt und
bei Wind und Sturm von dieſem auf die
Wohn und Wirtſchaftsgebäude. Jnfolgedeſſen
erließ die Kantonsregierung eine Verfügung,
die dieſen Mißſtand beſeitigen ſollte. Sie
lautete: „Sämtliche Ofenhäuſer, die ſich näher
als 150 Meter von dem Wohnhaus oder den
Wirtſchaftsgebäuden ihres Eigentümers be
finden, ſind ſofort abzureißen. Hierfür
wird eine Friſt von vier Wochen feſtgeſetzt.“

Es gab anfangs viel Aufregung unter den
Bauern. Aber bald beruhigten ſich die Ge
müter, denn ein Gemeinderat hatte einen Aus
weg gefunden, den alle nachzuahmen beſchloſſen.

Die vier Wochen waren um, die Gen-
darmen kamen in die Dörfer, um feſtzuſtellen,

ob die Regierungsverfügung überall beachtet
worden ſei und ſie bemerkten empört, daß
auch nicht ein einziges Ofenhaus abgeriſſen
war und daß all dieſe gefährlichen Backöfen
noch immer auf den Bauernhöfen ſtanden. Das
bedeutete offenen Ungehorſam.

Schon eine Woche ſpäter ſtanden die erſten
zwanzig Bauern vor dem Richter. Jhr habt
die Verfügung geleſen, wonach Eure Ofenhäuſer
mindeſtens 150 Meter von Euren Wohnhäuſern
entfernt ſein müſſen?“ fragte der Richter.

„Gewiß!“ ſagte der Sprecher der Bauern.
„Warum habt Jhr nicht gehorcht?“
„Herr Richter!“ ſagte der Bauer ernſt,

„niemand von uns beſitzt ein Ofenhaus, das
näher als 150 Meter von ſeinem Haus ſteht.“
Das Gericht begab ſich in das Dorf, um
ſich ſelbſt zu überzeugen. Sie kamen zum
Schulzen. Auf ſeinem Hof ſtand, kaum zwanzig
Meter neben der Scheune, ein Ofenhaus.

„Es iſt nicht meins, Herr Richter!“ ſagte
der Schulze, „es gehört dem Berghofbauern,
und ſein Haus ſteht ungefähr 2000 Meter
von hier

Das war die Erklärung: Die Bauern
hatten einfach untereinander ihre Ofenhäuſer
ausgetauſcht und dem Wortlaut des Dekrets
Genüge geleiſtet. Das Gericht mußte ſie frei
ſprechen, und die Regierung begnügte ſich
damit, einige feuerpolizeiliche Vorſchriften
über die Ofenhäuſer zu erlaſſen

RAEFTSEL-ECKE
LeiterRätſel

Die Buchſtaben a a b c eeeeeeee

g h-iii t l l nnnrrr t u w ſind ſo in die leerenFelder der nebenſtehenden Figur einzuordnen,
daß Wörter folgender Bedeutung entſtehen:

Die Holme: 1. Schlachtenlenkerinnen der
deutſchen Sage, 2. die in Walhall einziehenden
Helden der deutſchen Sage.

Die Sproſſen: 3. ruſſiſchmongoliſches
Grenzgebirge, 4. Trinkgefäß, 5. Berg in der
Schweiz, 6. Flachland.

Denkſportaufgabe
Kleingeld und Fruchteis

Es war ein heißer Tag und gerade die
Schule aus. An der nächſten Ecke aber hatte
ein ſpekulativer Eishändler ſeinen Wagen auf
geſtellt, und hier ſammelte ſich eine ganze An
n der ſoeben der Schule entronnenen Mäd

en an.
„10 Pfg. eine Portion Fruchteis“ laſen ſie

auf dem Pappſchilde des Eishändlers, und
ſchleunigſt ſuchten ſie in ſämtlichen Taſchen
nach dem vorhandenen Barvermögen. Jede von
ihnen fand auch gerade noch 10 Pfennige zu
ſammen und jede kaufte und bezahlte eine
Portion Eis, aber jede auf andere Weiſe, d. h.
mit anderem Gelde, und alle zuſammen kauften
ſie gerade ſo viele Portionen Eis, als 10 Pfen-
nige auf verſchiedene Weiſen mit den gegen
wärtigen Geldſorten bezahlt werden können.
Wieviel Mädchen kauften Eis? Th. Wolf.

Auflöſungen
Silbenrätſel

1. Delphin, 2. Jnterview, 3. Eboli,
4. Arnold, 5. Najade, 6. Marder, 7. UAnterhaus,
8. Trajekt, 9. Melone, 10. Ansbach, 11. Choral,
12. Toni, 13. AUmbruch. „Die Unmut macht
unwiderſtehlich.“

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Garbe, 4. Aſſel, 7. Paro

die, 8. Nadel, 9. Staat, 11. Legat, 13. Salto,
14. Engare, 15. Agave, 18. Samos, 21. Monet,
22. Troſt, 23. Datum, 24. Negativ, 25. Rinne,
26. Engel. Senkrecht: 1. Gruß, 2. Banat,
3. Erato, 4. Adele, 5. Silen, 6. Latte, 10. Tango,
12. Argos, 15. Ammer, 16. Veden, 17. Etage,
18. Stute, 19. Armin, 20. Stall.

„Jch habe mich neulich ſchon nach einem
Motorboot umgeſehen“, fährt er fort, „und ich
werde von nun ab immer mit dem Motorboot
nach Zirſevitz herüberkommen.“

„Meinetwegen“, wiederholte ſie. „And
eigentlich iſt es ſchön; denn, wie Du wieißt,
fahre ich auch gern Motorboot.“

Er bleibt ſtehen und ſieht ſie an. „Willſ
Du denn etwa mit nach Neuſin2“ Viel
leicht ſagt ſie und geht weiter. Er holt ſie
mit drei großen Schritten ein. „Wenn Du mit
nach Neuſin kommſt

Sie könne wohnen, wo ſie wolle.
„Gut!“ ſagt er heiſer. „Gut! Wenn Du ſo

willſt? Und ich kann ſagen, was ich willl“
„Natürlich.“
„Gut! Aber auch zu dem Schulzen

Jetzt iſt es heraus! Das hat ſie nur noch
hören wollen. Sie hat ſich auf dieſe Lumperei
innerlich lange vorbereitet; ſie hat ſie den
ganzen Abend erwartet, und ſie ſollte deshalb
wirkungslos an ihr abprallen, ſie verſteht doch
u ſo gut zu ſpielen aber dieſe Lumperei
rifft ſie nun doch wie ein Peitſchenſchlag. Sie
geht mit großen, ſteifen, ſtolpernden Schritten
und ein Gefühl von Vebelkeit befällt ſie.

Da iſt ſie mit dieſem Mann jahrelang zu
lammengeweſen, hat in guten Stunden mit
m gelacht, und in böſen hat ſie ihm tapfer
d Seite geſtanden, hat immer ſeinen Worten
erträut und an die hundertfach verſprochene

Kemeinſame Zukunft geglaubt und das
alles während er hinter ihrem Rücken mit der
m ter des Chefs ebenſo wie mit dem war

en Seſſel eines Generaldirektors geliebäugelt
t nd jetzt kam es ihm ſogar nicht darauf
W ſie zu verraten und der Polizeigewalt des
i gen auszuliefern, bloß, um ſie ein für
allemal loszuwerden.

ß Sie geht, und dann wundert ſie ſich über
d Auch bei ihr bricht die Lumperei
e Sie ſagt etwas, das ſie nicht ſagen will;
d ſght und will doch wortlos weitergehen

ihn abſchütteln wie etwas, das man nicht
r ſehen und hören mag, ohne dabei Ekel
empfinden

Aber auf einmal fällt es ihr ein, auf ein
mal arbeiten ihre Gedanken in einer ganz be
ſtimmten Richtung, und dann weiß ſie ſchon,
daß ſie ihn bleich und fahl wie Mondſchein
machen kann, und dann ſagt ſie es auch ſchon.
„Wie ſteht es mit der Firma2“

Er will ſtehenbleiben, ſo ſehr überraſcht
ſie ihn.

Sie verhält auch den Schritt, und dann ſieht
ſie ihn aus kalten grauen Augen än.

„Wieſo?“ fragt er in ihren Blick.
„Jch war lange genug im Geſchäft“, ſagt ſie,

„und ich weiß als ehemalige Privatſekretärin
mehr, als ich jetzt in dieſem Augenblick wiſſen
dürfte. Das weißt Du!“

„Ja“, murmelte er bleich.
„Als ich fortging, ſtand es verdammt ſchlecht

mit euch. Wie wollt ihr nun den großen Bau
überhaupt finanzieren?“ Sie ſieht ihn an und
kommt auf ihre Koſten. Sie hat ihn über
rumpelt und überfallen: Er ſteht fahl und
bleich und lächelt faſſungslos „Dieſer große
Brückenbau kann euch wieder auf die Beine
helfen das weiß ich jetzt“, ſagt ſie, „ich
brauche nur Dein Geſicht zu ſehen. Du biſt ein
ſchlechter Spieler. Du verlorſt damals die
Faſſung, als Du mich beim Schulzen ſahſt, und
jetzt haſt Du ſie ſchon wieder verloren.“

Sie irre ſich, murmelt er. Der Firma gehe
es gut; die damaligen Schwierigkeiten ſeien
längſt überwunden.

„So lügt man Kinder an!“ Sie bleibt un
erbittlich. „Wenn ich jetzt zum Schulzen gehe
und ihm auch etwas ſage, nämlich, daß mir
plötzlich zu Ohren gekommen ware, mit der
Berliner Firma ſtünde es nicht zum Beſten,
und ihm den Vorſchlag mache, uns auf jede
Weiſe zu ſichern, dann weiß ich nicht, was für
euch bei der Sache 'rausſpränge.“

„Wenn Du das tuſt Er bleibt mit
geballten Fäuſten ſtehen.

„Drohen“, ſagt ſie, und ſieht auf ſeine
Fäuſte, ſteht Dir ſchlecht.“ Sie wendet ſi
zum Gehen.

Er eilt ihr nach, verlegt ſich aufs Betteln
und redet auf ſie ein. Warum ſolle er jetzt noch

mit der Wahrheit hinterm Berg halten? ſagte
er. Es ſei wirklich ſo, wie ſie geſagt habe: Der
Zirſevitzer Brückenbau ſolle die Firma wieder
auf die Beine ſtellen.

„Herr Gott noch mal!“ unterbricht ſie ihn
und bleibt wieder ſtehen. „Es iſt ja ſchon
ſchlimmer, als ich gedacht habe! Seit fünf
Tagen arbeitet ihr nicht mehr, es fehlt euch
an Hölzern, und die Dampfer ſollten jeden Tag
kommen, und jeden Tag blieben ſie aus.
Warum bleiben ſie aus

„Sie konnten nicht kommen, es war Sturm“,
wehrt er ſich verzweifelt.

„Hier ſchien ſeit acht Tagen die blanke
Sonne. Wo war hier Sturm?“

„Das Holz kommt von Schweden, und an
der ſchwediſchen Küſte war Sturm.“

Sie ſetzte ſich wieder in Bewegung. „Mög-
lich, daß an der ſchwediſchen Küſte Sturm war;
möglich aber auch, daß ihr gar kein Geld habt,
um Holz zu kaufen, und jetzt nur noch auf die
erſte große Rate von Zirſevitz wartet
Jhre Gedanken arbeiten fieberhaft. Sie bleibt
zum drittenmal ſtehen und verſperrt ihm den
Weg. „Da hab' ich noch etwas“, beginnt ſie
langſam. „Du ſagſt, ihr heiratet nun end
gültig?“

„Endgültig.“
„Und warum heirateſt Du ſie?“
Er habe es doch geſagt! murmelt er.
„Wie kannſt Du“, ſie ſieht ihn drohend an,

„Karriere machen, wenn eure Firma ſo gut
wie pleite iſt?“

Er ſteht bleich und ſchweigt.
„Nun?“
Er antwortet nicht.
„Ob Du ſie liebſt, weiß ich nicht“, ſagt ſie

und geht wieder weiter, „aber ſo viel weiß ich
beſtimmt, daß ihr, nämlich Krüger und Du,
eine betrügeriſche Pleite in Szene ſetzen
werdet. Jhr werdet Konkurs anmelden und
entweder geſund aus den Trümmern hervor
kriechen und von vorn anfangen oder aber von
dem Geld leben, das ihr irgendwo unerreich
bar ſichergeſtellt habt. Und hierauf ſteht ja
wohl Zuchthaus wenn das Gericht es er
fährt

Er geht zwei Schritte hinter ihr; ſein Atem
hängt pfeifend im Hals, als ſei er eben
kilometerweit gehetzt worden.

Sie hört den pfeifenden Atem, in dem ſeine
ganze raſende Angſt ſitzt, und kann ſich nicht
helfen: Sie muß ſich ſchütteln. Er iſt ein Lump,
und auch ſie iſt keinen Schuß Pulver wert; ſie
wird alle Spiegel zertrümmern, damit ſie ihr
Bild nicht zu ſehen braucht „Aber das
Gericht wird es nicht erfahren!“ ſagt ſie, und
ihre Stimme iſt wieder hell.

Als ſie in den Lichtkreis des Kurhotels
treten, ſitzt der Schulze noch immer an ſeinem
Tiſch. Er hat acht Pfeifen geraucht und ge
duldig gewartet. „Es iſt ſpät geworden“, ſagt
er und ſieht beide gleichzeitig an.

„Er iſt ein bißchen dumm, dieſer Jngenieur,
den man uns aus Berlin geſchickt hat“, ſagt
ſie und ſetzt ſich, „er kann nicht mal rudern.
Er hat einen Riemen verloren und es dauerte
eine ganze Weile, eh wir ihn auffiſchen
konnten.“

„Man ſollte unter ſolchen Umſtänden nicht
bei Nacht rudern.“ Der Schulze lächelt.

„Ja, das ſtimmt“, ſagt ſie. „unter ſolchen
Umſtänden nicht und nicht unter anderen, die
noch hinzukommen. Da gibt es Leute auf der
Welt, die einem den ganzen Abend ver
derben

„Etwa auch durch Gedichte?“ meint der
Schuülze. „Jch hab' darin nämlich Erfahrungen.“

„Durch Gedichte nicht“, ſagte ſie heftig,
„aber durch Fragen und gewiſſe Drohungen
mit dem ſchwarzen Mann. Manche Leute
wundern ſich Hören Sie nun zu, Herr
Schmidt! Wie heiße ich richtig? Wollen Sie
das, bitte, dieſem Herrn ſagen

Dem Schulzen ſtockt der Atem. „Fräulein
Meier“, ſagt er.

„Nein, wie ich richtig heiße!“ ſagt ſie zornig.
„Wenn er es alſo nun weiß?“ ſtotterte der

Schulze und reibt ſich die Naſe.
„Er war neugierig, ob Sie es auch wüßten“.

ſagt ſie und lächelt kalt. Und wo bin ich
angeſtellt geweſen Wollen Sie das dem Herrn
auch noch ſagen

Fortſetzuno folgt
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Küchendienst keine Kleinigkeit, wenn es gilt, soviel Mägen zu versorgen

Als wir vor wenigen Monaten zum erſten
Male durch die zukünftige BDM.Haushaltungs
ſchule des Obergaues Mittelland in Herzberg
(Kr. Schweinitz) gingen, klebten noch überall
Farbſpritzer an den Scheiben, und über Farb
töpfe, Werkzeugkäſten und andere Arbeits
geräte hinweg ſtiegen wir von Zimmer zu
Zimmer. Wir brauchten damals noch viel
Phantaſie, um uns vorzuſtellen: So wird es
werden. Denn hier fehlten noch die Möbel,
dort wurde ein Ofen neu geſetzt, und da war
die Fußbodenfarbe noch nicht getrocknet, und
wir durften das Zimmer nur von der Tür
aus betrachten.

Jn dem großen Garten, der zur Schule ge
hört, begannen gerade die Sträucher die erſten
Blüten zu zeigen. Kleine Schilder an den dick
knoſpigen Bäumen zeigten die verſchiedenen
Obſtſorten an, und wir hätten am liebſten
gleich mit dem Graben und Säen begonnen,
denn die Beete lagen noch unbearbeitet da.

Jnzwiſchen iſt der Tag geweſen, an dem
32 Mädel aus allen Gauen des Reiches hier
eintrafen. Alle möglichen Mundarten klangen
durch das Haus, und dadurch wurden gerade
dieſe erſten Tage gleich ſo vergnügt. Gar nicht

Emsig beim Geschirrspülen

lange ſtanden ſich die Mädel fremd gegenüber,
denn die geleiſtete Arbeit daheim in den Ein
heiten des BDM. führte ſie auch hier ſchnell
zuſammen.

Wenige Tage ſpäter wurde am 10. April in
einer Feierſtunde im Beiſein vieler Gäſte aus
Partei und Staat zum erſten Male die HJ.
Fahne vor der Schule, der erſten BDM.Haus
haltungsſchule des Gaues Halle-Merſeburg,
aufgezogen. Kreisleiter Fritſch übergab die
Schule ihrer Beſtimmung, und Obergauführe-

rin Käthe Reifert ſprach zu den Mädeln
von Ziel und Aufgabe ihrer künftigen Arbeit.
Und ſchon am nächtten Tage begann das Tage
werk.

Seitdem ſind die Mädel nun ſchon heimiſch
geworden in den hellen, in ihrer Schlichtheit

der Jugend weſensgemäßen Räumen. Am
Morgen weckt die luſtige Weiſe eines Schiffer
klaviers alle Schläfer in den fünf Schlaf
räumen. Ein verſchlafener Blick zum Fenſter:
Die buntgemuſterten Vorhänge bauſchen ſich in
der Morgenluft, die durch das geöffnete Fen
ſter ſtrömt. Wer wird da noch gähnen! Zehn

Die BDM.-Haushaltungs-

schule Herzberg im
Kreise Schweinitz

Auch das will gelernt sein: die ersten Griffe auf der Blockflöte beim Musikunterricht

Minuten ſpäter ſtehen alle Mädel zum Früh
ſport angetreten. Wenn auch zuerſt die Mor
genkühle nach der Bettwärme nicht angenehm
iſt als die Mädel eine Viertelſtunde ſpäter
das Haus betreten, denkt keine mehr an Schla
fen. Friſch und unternehmungsfroh blicken die
Mädel dem Tag entgegen. Nun ſchnell hinun
ter zum Waſchraum, damit noch nicht alle
Brauſen beſetzt ſind!

Dann klingt ein Lied in den Morgen, die
Fahne ſteigt am Maſt empor, die tägliche Ar
beit beginnt. Für den Unterricht ſind die
Mädel verſchiedenen Gruppen zugeteilt, damit
auch jedes Mädel innerhalb des Anterrichtes
erfaßt wird. Dabei gliedert ſich der Tages
lauf in den praktiſchen Unterricht, den theore
tiſchen und den gemeinſchaftskundlichen Anter
richt. Der praktiſche Unterricht umfaßt Kochen,

Aufnahmen: Obergau Mittelland

Blick in einen der Schlafräume

Hausarbeit, Gartenarbeit, Werkarbeit und
Nadelarbeit. Daneben ſteht der theoretiſche
Unterricht mit Nahrungsmittellehre, Kochlehre,

Hauswirtſchaftskunde, Gartenbau. Schließlich
noch der gemeinſchaftskundliche Unterricht mit
Raſſenkunde, Wirtſchaftskunde, Deutſchkunde,
Volkskunde. Daneben nimmt der Sport einen
notwendigen Platz ein, denn jedes Mädel ſoll
hier das BDM.Leiſtungsabzeichen erringen
und außerdem eine Sanitätsausbildung erhal
ten. Muſikpflege, Volkstanz und Fahrten ſind
ebenfalls in den Arbeitsplan eingebaut.

In dem großen hellen Lehrſaal ſitzen die
Mädel da bei gemeinſamer Arbeit beiſammen.
Oder ſie ſtehen in der blitzſauberen geräumigen
Küche, wo allmählich jede lernt, Zutaten und
Kochvorſchriften der einzelnen Gerichte richtig
anzuwenden. Dazwiſchen klingen aus dem
Garten friſche Stimmen, dort werden eben die
neuen Beete bepflanzt. Die tägliche Arbeits

Nichts fehlt hier nur daß das Baby aus
Zelluloid ist

zeit, in die eine entſprechende Mittagsfreizeit
eingeſchoben iſt, geht gegen ſechs Ahr nach
mittags zu Ende. Am Abend finden ſich dann
alle Mädel in dem wohnlichen Gemeinſchafts-
raum zuſammen zu Sing und Heimabenden,
Flickſtunden uſw.

Richtig müde iſt dann jedes Mädel, wenn
es abends im Bett liegt. Denn beſonders die
erſten Wochen bringen viele neue Aufgaben
und Arbeiten. Doch ſchon ſpürt jede, wie mit
jedem Tag ein beſſeres Kennen und Schähen
lernen untereinander wächſt, wie ſie n
feſter in einer Gemeinſchaft ſteht, die m
Freude an den neuen Tag denkt und bereit iſt,

jede geſtellte Aufgabe zu meiſtern.
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e Perlengebe tet
Pie berupstätige Frau in der lie

„And dann, mein Junge, wenn Du einmal
heiraten ſollteſt, nimm nur kein Mädchen aus
einem Kontor oder Laden! Die ſind durch den
Eigenverdienſt und die abendliche Freiheit
piel zu ſelbſtändig für die Ehe geworden.
Außerdem verſtehen ſie nichts vom Haushalt,
und Du biſt durch unſer gemütliches Heim und
mein gutes Kochen viel zu verwöhnt, um Dich
mit einer Frau abzufinden, die Dir kein
ordentliches Mittageſſen auf den Tiſch ſetzt und
vermutlich mit ihrem Hausſtandsgeld nie
zurecht kommt.

Der Sohn zeigt keine Neigung, auf dieſes
mütterliche Lieblingsthema einzugehen. Zu
dem weiß Peter Schemm, daß ſeine ſonſt ver
ſtändige Mutter in dieſem Punkte keiner Be
lehrung zugängig iſt. So wirft er nur ein:
„Jch denke vorläufig noch nicht an das Ver
loben, bin ſogar augenblicklich nicht einmal
verliebt; aber ich wüßte eigentlich ganz gern,
welche Beiſpiele Du aus perſönlicher Er
fahrung für Deine Behauptungen anführen
kannſt. Wer ſind die Frauen aus dieſen
Berufskreiſen, die in der Ehe verſagt haben,
und worin offenbart ſich ihre hauswirtſchaft
liche Anfähigkeit?“

Mutter Schemm hantiert plötzlich auf
fallend geräuſchvoll mit dem Teegeſchirr herum,
und es klingt ein bißchen kleinlaut, als ſie
endlich ſagt: „Dafür braucht es doch gar kein
Beiſpiel; denn es liegt ja auf der Hand. daß
ein Mädchen, das nach der Schulentlaſſung
ſofort in irgendeine kaufmänniſche Lehre oder
ſonſtige Berufsvorbereitung kommt, weder
Zeit noch Jntereſſe für das Häusliche hat. And
daß das meiſt vom ſelbſtverdienten Geld für
Putz und Vergnügen ausgegeben wird, habe
ich oft erzählen hören.“

„Jſt es nicht ein wenig ungerecht, Mutter,
nur aus einer vorgefaßten Meinung heraus zu
urteilen, obwohl Du zur Erhärtung Deiner
Anſicht nichts Tatſächliches vorbringen kannſt?“

Mutter Schemm überhört den leiſen Vor
wurf, aber ſie ſucht vom Thema abzulenken:
„Sieh mal, mein Junge, es gibt doch Mädchen
genug, die Luſt und Liebe zur Häuslichkeit
haben. ſparſam wirtſchaften können und ſich
dem Manne willig unterordnen, wie es ſi

gehört.

Peter Schemm huſtet ein wenig. Alle häus
lichen Tugenden billigt er ſeiner Mutter zu,
aber mit dem Untexordnen unter den Willen
ihres verſtorbenen Gatten iſt es garſoweit her
geweſen. Er iſt aber zu rückſichtsvoll, um das
auszuſprechen, ſetzt die Anterhaltung aber fort
mit dem Einwurf: Darnach gäbe alſo das
Mädchen die beſte Ehefrau ab, die direkt vom
Elternhaus weg heiratet. Wo iſt jedoch die
Gewähr, daß ſolche Haustochter in allen Dingen
gut angelernt iſt und zudem jene Eigenſchaften
und Fähigkeiten beſitzt, die Dir als ſicherſte
Grundlage für das Glück einer Ehe erſcheinen
Können ſich denn überhaupt noch viele Eltern
es leiſten, ihre erwachſenen Töchter jahrelang
zu unterhalten, und wollen die jungen Mäd
chen von heute, ich meine die takkräftägen,
lebensbewuüßten, überhaupt vom väterlichen
Geld orgt werden, bis die Heirat ſie aus
dieſer wirtſchaftlichen Abhängigkeit erlöſt2“

„Das habe ich gar nicht geſagt“, ereifert
ſich die Mutter. „Natürlich muß man, bevor
man ſich bindet, gewiſſe Sicherheiten über die
häuslichen Fähigkeiten des jungen Mädchens
haben. Die werden ſich übrigens am eheſten
erkennen laſſen, bei denen, die in irgendeiner
haus wirtſchaftlichen Stellung waren.

„Biſt Du überzeugt, daß das damit ver
diente Geld weniger Selbſtbeſtimmungsrecht in
einer Verwendung verleiht und ſie beſcheidener
in ihren Anſprüchen erhält

„Natürlich, denn die familienhafte Ge
undenheit bietet einen feſteren Rückhalt als
je ſelbſtherrliche Lebensführung der jungen
ädchen, denen niemand Vorſchriften für ihre

freien Abende zu machen hat.
„Peter Schemm ſtellt dies Frage und Ant

wortſpiel ein. Er vertieft ſich in ein Buch
und durch die plötzliche Stille klingt nur noch
ein lärmvolles Stricknadelgeklapper. Ein Hauch
er gereizten Stimmung dieſes Abends liegt

noch über dem Frühſtück am nächſten Morgen,
wohl Mutter Schemms geſprächige Fürſorg
tet die Exinnerung an die Auseinander
ung vom Vorabend ſichtbarlich auslöſchen
re Jhr Sohn bleibt ſchweigſam. Ge
t laſſen ſich aber nicht ſo leicht befehlen

ie die Sprache Sie wandern ihre eigenen
e und können ganz unerwartet eine neue
e tung gewinnen. So geſchieht's ihm in
m Stunden. Ein Schulkamerad, den er

Arbeitslager wiedergetroffen hatte, be
a ihm. Die flüchtige Anterhaltung endet
un herzlichen Einladung in ſeine junge

nichtet und dem Zuſatz Fritz Ströwing
r auch. Er iſt grade Vater geworden

das wollen wir ein wenig feiern.“
ſeter Shemm freut ſich auf das Zuſammen
n u den beiden alten Freunden, die er ſo
net i ht geſehen hatte, daß ihm nicht ein
an rheiratung bekannt war. Aber
wiqu umflaättern ſeine Freude tauſend Er
ſo Dieſe kleine Unſicherheit verfliegt

t als Klaus Becker ihn ſeiner hübſchen,

jungen Frau vorſtellt und ihn voll hausherr
lichen Stolzes gleich durch die kleine Wohnung
führt. Während ſein Gaſt mit merklichem
Wohlbehagen den Geſamteindruck der geſchmack-
vollen Einrichtung genießt, weißt ſein Freund
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Aufn.: Haſe

vereits auf die Einzelheiten, um ſie zu er
läutern: „Dies hier hat Lotte vom ſelbſt
erſparten Geld angeſchafft. Das dort hat ſie
gewebt, jenes geſtickt. Die Ständerlampe iſt
ein Hochzeitsgeſchenk ihrer Arbeitskamera
dinnen, die Standuhr haben meine Kollegen
geſtiftet und dieſe beiden Seſſel konnten aus
unſerer gemeinſamen Sparbüchſe erſtanden
werden.“

Sie ſind bereits in lebhafter Unterhaltung,
als der junge Vater erſcheint, ganz durchſtrömt
vom Stolz auf ſeine tapfere Frau und ſeinen
ſiebenpfundigen Jungen, den er eben in der
Klinik zum erſtenmal im Arm gehalten hat.
Während Lotte vielerlei Einzelheiten vom Ver
lauf der Entbindung und dem Befinden der
Freundin wiſſen will, beſtaunt Peter Schemm
den zierlich gerichteten Abendbrotstiſch, und
wenn Klaus Becker bei den verſchiedenen kalten
Salaten und den belegten Brötchen betont
„Hat Lotte ſelbſt bereitet“, erhöht ſich Peters
Reſpekt vor dieſer anmutigen Frau, die auch

da mit ruhiger Selbſtverſtändlichkeit in das
Geſpräch eingreift, wo es um geſchäftliche, um
volkswirtſchaftliche, um politiſche Fragen geht.
Perſönliches wird kaum berührt. Allgemeines
wird lebhaft erörtert. Um ſo ſtärker rückt
das Perſönliche in den Vordergrund, als Peter
Schemm Freund Ströwing auf dem Heimweg
mit Erkundigungen überſchüttet:

„War Deine Frau auch bis zur Heirat be
rufstätig?“

„Ja, natürlich. Sie iſt viele Jahre Ab
teilungsleiterin in einem Konfektionsgeſchäft
geweſen, in dem Lotte Stenotypiſtin war.
Beide haben 'verantwortliche Poſten bekleidet.“

„Aber wie konnten ſie ſich ſo ſchnell auf den
Haushalt umſtellen

„Tüchtige Menſchen finden ſich überall zu
recht, und wer an genaue Zeiteinteilung ge

wöhnt iſt, bringt für den Hausſtand ſchon viele
gute Gaben mit.“

„Und das Können?
wohl gelernt haben.
meine Mutter.“

Gewiß gehören allerhand Kenntniſſe dazu,
aber die haben ſich unſere Frauen als Bräute
in den verſchiedenen Lehrgängen des Reichs
mütterdienſtes erworben, und da ſie beide
wußten, daß ſie das Neugelernte bald prak-
tiſch am eigenen Herd und. der eigenen Näh
maſchine auswerten mußten, haben ſie ſi
ordentlich drangehalten. Meine Frau hat die

Man muß es doch
Wenigſtens meint das

Ausſtattung für unſer Kindchen ſelbſt genäht
und Lotte ſchneidert ſich ſogar ihre Kleider
allein.“

„Alſo dann iſt es gar kein Riſiko, eine
kaufmänniſche Angeſtellte zu heiraten

Peter Schemm ſtottert es ein bißchen zag
haft heraus, er zuckt dann aber zuſammen
vor dem Schlag, den ihm Fritz Ströwing auf
die Schulter verſetzt, während er lachend aus

ruft: „Wo ſoll da ein Riſiko ſein, Menſch?
Kann es einen beſſeren Ehekameraden geben,
als eine Frau, die aus eigenem Erfahrungs-
erlebnis die Freuden und Leiden des Berufes
kennt, die da weiß, welche Leiſtungsanforde
rungen manche Tage ſtellen, außerdem ge
wöhnt iſt, ſich anzupaſſen und einzufügen und
das Eigene gelegentlich zurückzuſtellen vor dem
Gemeinſamen und zudem noch zu rechnen ver
ſteht, weil ſie ihr Gehalt einteilen und mög
lichſt ſinnvoll verwenden mußte.“

Fritz Ströwing redet weiter und weiter
und jedes Wort iſt ein Rühmen und Lob-
preiſen für ſeine Frau. Sein Gefährte hört
ſchweigend zu. aber auf ſeinem Geſicht ſteht ein
Leuchten. Vielleicht denkt er an das blonde
Mädchen, das er am Fenſter des gegenüber
liegenden Hauſes immer eifrig an der Schreib

maſchine ſieht, wenn er von ſeinen techniſchen
Zeichnungen aufblickt. Vielleicht erinnert er
ſich daran, daß ſie ſich vor kurzem zufällig in der
elektriſchen Bahn getroffen haben, als ein
plötzlicher Regenguß ſie in den Schutz dieſer
Fahrgelegenheit getrieben hatte, und vielleicht
reut es ihn, daß er nicht ſchon den Mut zu
einer nachbarlichen Begrüßung gefunden.

Mutter Schemm wundert ſich, als ihr Sohn
ungewöhnlich aufgeräumt nach Hauſe kommt,
ihr begeiſtert den netten Abendverlauf erzählt
und nachher noch lange ſingend in ſeinem
Zimmer herumhantiert. Jhr ſind aber noch
andere Wunder aufgeſpart. Das größte erlebt
ſie an ſich ſelbſt, als ſie durch den näheren
Verkehr mit den beiden jungen Ehepaaren
ſich ihrem Sohn gegenüber als völlig bekehrt
bezeichnet. Peter Schemm ſchmunzelt bei
dieſem Geſtändnis. Sein Geſtändnis hält er
noch ein wenig zurück. Um ſo länger genießt
er die Vorfreude auf die Ueberraſchung And
der Zuſtimmung ſeiner Mutter iſt er jetzt ja

ſicher. Frieda Radel.

700 e el mzu Aurbeitedienst?
Schon viele Mädel waren im Arbeitsdienſt,

und es gibt wohl bald keine Familie mehr,
die nicht ſchon irgendeinmal einen Verwandten
oder Bekannten im Arbeitsdienſt gehabt hat.
Trotzdem begegnet man immer wieder der
Frage gerade jetzt, wo auch Mädel in verſtärk
kem Maße zum Arbeitsdienſt eingeſtellt wer
den „Was. muß ich tun, um zum Arbeitsdienſt
zu kommen und wo melde ich mich?“

Wer am Arbeitsdienſt für die weibliche
Jugend teilnehmen will, läßt ſich auf ſeinem
zuſtändigen Polizeirevier ein Melde-
formular geben. Dieſes Meldeformular
wird ausgefüllt und an den auf dem Melde
vordruck angegebenen Bezirk des Arbeits
dienſtes für Hie weibliche Jugend geſchickt.
Der Meldung ſind beizufügen ein polizei
liches Führungszeugnis, ein Lebenslauf, zwei
Lichtbilder, und bei Minderjährigen die Ein
willigung der Erziehungsberechtigten zu der
Teilnahme am Arbeitsdienſt. Dann iſt die
Mitteilung der Bezirksleitung abzuwarten.

Zimmer praglettseli!
Spitzen wäſcht man auf die einfachſte

Weiſe, indem man ſie um Flaſchen wickelt die
in lauwarmem Seifenwaſſer ſolange geſchwenkt
werden, bis die Spitzen ſauber geworden ſind.

Beim Waſchen ſeidener Wäſche
werden die Farben aufgefriſcht, wenn man in
das Spülwaſſer etwas geſtoßenen Zucker gibt.

Die Nähnadel bricht Beim Nähen
dicker Stoffe auf der Nähmaſchine bricht leicht die
Nadel. Das kann man vermeiden, wenn man
die Nadel etwas mit Kernſeife einreibt.

Gips erhärtet am beſten, wenn man ihm
etwas Gummilöſung zufügt. Er muß dann
aber raſch verarbeitet werden.

Weiße Stoffſchuhe
am beſten mit einem Brei
Kreidepulver.

Helle Filzhüte werden ſchön ſauber,
wenn man ſie mit zerknülltem weißen Seiden
papier abreibt.

ſäubert man
aus Milch und

e

70 u e
u der ſeonmenden TOoelie?

Montag: Schinkenmakkaroni, grüner
Salat. Abends: Spinatſuppe mit dem Reſt
Schinkenmakkaroni als Einlage.

Dienstag: Gedünſteter Fiſch mit Kapern
tunke. Abends: grüne Eierkuchen (dem Teig
2 Eßlöffel friſche Kräuter beifügen) in Raps
fett gebacken.

Mittwoch: Peterſilienſuppe, Haferflocken
Rhabarberauflauf. Abends: Kartoffelmus
mit Speck und Zwiebeltunke.

Donnerstag Spargelgemüſe, Scheibe
Schinken, Kartoffeln. Abends: Dicke Milch
mit geriebenem Schwarzbrot und Zucker, Brot
mit Wurſt.

Freitag: Matjesheringe, Kräutertunke,
alte Kartoffeln. Abends: Rhabarberkalt-
ſchale, Brühwürſtchen, Brötchen.

Sonnabend Brühreis mit Rindfleiſch.
Abends: Bratkartoffeln, grüner Salat,

Käſeſchnitte.
Sonntag: Hammelrücken gebraten, Spar

gelſalat, Kartoffeln, Stachelbeergrütze mit
Vanilletunke. Abends: Rührei mit Schnitt
lauch, Brot mit Aufſchnitt.

Wafſerflockenrliabar berg
Zutaten 150 Gramm Haferflocken,
Liter Milch, 3 Eigelb, Saft und Schale

einer halben Zitrone, 30 Gramm Zucker, etwas
Butter. Zum Guß: 3 Eiweiß, 150 Gramm
Zucker, 375 Gramm Rhabarber.

Zubereitung: Man übergießt die
Haferflocken mit der kochenden Milch und läßt
ſie zugedeckt zwei Stunden ſtehen. Dann würzt
man mit Salz, Zucker, Zitronenſchale, mengt
die Eigelb darunter und füllt in eine gefettete
Form. Jm Ofen zehn Minuten vorbacken. Jn
zwiſchen ſchlägt man die Eiweiß zu ſteifem
Schnee, miſcht den Zucker und den gewaſchenen
und geſchnittenen Rhabarber darunter, füllt die
Maſſe über den Auflauf und bäckt noch etwa
2 Stunde. (Man kann auch jedes andere Obſt
zu dieſem Auflauf verwenden.)

Vorgeſchlagen von der Abt. VolkswirtſchaftHauswirt
ſchaft im Deutſchen Frauenwerk.
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Die SGoeliter des Samurat
Setsuko Haare und Ruth Eweler in einer Szene, worin der Deutschen das Essen

auf japanische Art beigebracht wird. Der Film läuft zur Zeit in Halle

Fil.

Aufnahme: Terra

Sparanugbrett eum re
Beliebte (Filime un Bilenendarateller plaudert

das Qelteinunis les e u
Das „große Wunder gibt es im Leben der

Bühnen- und Filmdarſteller nicht. Wie ſich ein
wenig Glück, ein kleiner Zufall, ein unbeirr
barer Glaube an die eigenen künſtleriſchen
Fähigkeiten mit viel, viel Können und uner
müdlichem Fleiß zum Lebenserfolg eines Künſt
lers zuſammenfügen, das verraten die nach
folgenden kleinen Bekenntniſſe bekannter und
um deutſcher Schauſpieler von Bühne und
Film.

Lutge Alz
„Wie ich Schauſpielerin wurde, wollen Sie

wiſſen Meine Wiege ſtand in dem „Drei-
Mäderl-Haus“ des Deutſchmeiſter Offiziers
Richard Ullrich in dem Wiener Villenvorort
Döbling. Jch bin die Jüngſte von drei Töch
tern und als Künſtlerin gewiſſermaßen ſchon
erblich vorbelaſtet. Meine Mutter promovierte
nämlich noch als A8jährige zum Doktor der
Muſik, nachdem ſie ihre Staatsprüfung in
Muſikgeſchichte und Muſikpädagogik beſtanden
hatte, während meine Schweſter Editha eine
bekannte Konzertgeigerin wurde. Schon ſehr
früh war das Thegter meine große Liebe.
Meine erſte „Rolle“ ſpielte ich in einer Weih
nachtsaufführung in der Turnhalle unſeres
Gymnaſiums, wobei mein Lehrer über mich das
vernichtende Urteil fällte: So was Unbe-
gabtes war noch nie da Trotzdem be
ſtand ich ſchon mit 14 Jahren die Aufnahme
Prüfung in die Akademie für Muſik und dar
ſtellende Kunſt als „Jungfrau von Orleans“.
Jn einem Dialektſtück von Schönherr erhielt ich
meine erſte, wirkliche Rolle, ſpielte dann mit
Leopoldine Konſtantin am Deutſchen Volks
theater in „Heimat“, blieb dort volle drei
Jahre in allen möglichen ernſten wie heiteren
Rollen und bin ſchließlich in Berlin gelandet.

Fall Lucie Dtelel-
„Wenn ich ehrlich ſein will, habe ich meinen

Aufſtieg eigentlich nur einer Kleinigkeit zu
verdanken. Jch habe den ganzen Weltkrieg als
Leutnant mitgemacht, ſollke dann Bankier wer
den, ſchlug jedoch die Künſtlerlaufbahn ein.
Mein Weg führte mich über Berlin und Wies
baden in die Münchener Kammerſpiele, in
welche Zeit auch meine erſte Tätigkeit für den
Film fällt. Bei den Münchener Kämmerſpielen
hatte ich meine Rollen zunächſt eigentlich nur
meinem gut ſitzenden Fräck zu verdänken,
um deſſentwillen man mich immer wieder
anderen Darſtellern gegenüber bevorzugte. Der

Frack alſo erhielt 25 Mark Gage pro Tag, bis
ſchließlich auch ſein Träger an ſeinen Aufgaben
zu einem wirklichen Schauſpieler emporwuchs.“

Zütlie Qol l
„Allen Erfolg im Leben hat mir ein ein

ziger glücklicher Zufall gebracht. Kind eines
einfachen Wiener Arbeiters, wurde ich einmal
als Vierjährige von einer Tante zur Milch
frau mitgenommen, deren Sprößlinge dein
Kinderballett der Wiener Staatsoper ange
hörten. Da das älteſte Töchterchen für die
„Madame Butterfly“ damals ſchon zu groß
ſchien, wurde ich auf An raten der guten
Milchfrau hin an ſeiner Stelle dem Ballett
einverleibt. Jch erwies mich dort nach dem
Urteil von Regiſſeur und Jnſpizient als an
ſtellig und geſchickt, bin gleich beim Theater
geblieben, ſpielte dort zunächſt alle erdenklichen
Kinderrollen, ſtudierte dann an der Akademie
für Muſik und darſtellende Kunſt und erhielt
meine erſten Engagements in Bern, Breslau,
München und wiederum Wien Vor einigen
Jahren kam ich an das Berliner Staats
theater, wo ich als Gretchen im „Fauſt“ ſchnell
bekannt wurde. Und nun gelang auch der Weg
zum Film.“

ans Weine Boll u
„Es war wie bei faſt allen Künſtlern auch

bei mir ein langer, beſchwerlicher Weg, bis
ich es geſchafft hatte. Einer alten Hambürger
Kaufmannsfamilie entſtammend, hegte ich ſchon
frühzeitig eine große Vorliebe für den Geſang
was mich veranlaßte, bei jeder Gelegenheit im
Verwandten und Bekanntenkreis als Sänger
aufzutreten. Ein kunſtbegeiſterter Onkel wollte
mich gegen den Willen des Vaters dem Ge
ſangsſtudium zuführen, was allerdings erſt im
zweiten Semeſter meines zahnärztlichen
Studiums gelang, als ich mich hinter die
Mutter ſteckte. Jch wurde dem damals be
rühmteſten deutſchen Geſangspädagogen vor
geſtellt, der mit dem denkwürdigen Ausſpruch:
Dieſes Material darf nicht vergeudet
werden!“ meinem Leben eine neuüe, ent
ſcheidende Richtung gab und mich gleich als
Schüler dabehielt. Trotzdem verblieb ich an der
Univerſität und betrieb nur „nebenbei“ das
Geſangsſtudium. Meine „Feuerprobe“ beſtand
ich auf einem Wohltätigkeitskonzert. Die Oper
war mir dann die große, unerſetzliche Schule,
die Operette ſchenkte mir die künſtleriſche
Lebendigkeit im Spiel, während der Film mich

FOTO
im ganzen Reich bekanntmachte und mir neue
darſtelleriſche Möglichkeiten erſchloß.“

Leopolcline Tonaktautine

„Sie wollen wiſſen, wie ich mir mein
Schickſal gezimmert habe? Nun ein unwider
ſtehlicher Drang zur Selbſtändigkeit hat mich
ſchon im Alter von ſechzehn Jahren nach harten
Kämpfen um die Freiheit im elterlichen Hauſe
aus meiner Geburtsſtadt Brünn nach Berlin
geführt. Eine Enttäuſchung folgte hier
der anderen. Jch wohnte zunächſt in der Reichs
hauptſtadt bei einer Freundin, einer Medizin
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ſtudentin, die mich mit durchgefüttert hat, Nach
einem ſchweren Jahr harter Arbeit und
innerer Kämpfe trat ich zum erſten Male in
dem Stück Arme Mädchen“ im früheren
deutſch amerikaniſchen Theater auf. Meine erſte
größere Rolle erhielt ich in „Gawan“ Unter
der Regie von Eduard von Winterſtein. Es
folgten Gaſtſpielreiſen durch England, Frank
reich, Amerika und ganz Europa wobei ich
meine Glanzrolle in „Sumurun“ nicht weniger
als über 700m al ſpielte. Mit dem Film
habe ich ſchon in ſeinen Kinderjahren Bekannt
ſchaft gemacht, als ich mit Henny Porten in
dem Märchenfilm „Schneewittchen und die
ſieben Zwerge“ ſpielte.

Fil. felurltelt u Filnetleater
Es iſt rechneriſch feſtgeſtellt worden, daß

man in Deutſchland etwa fünfmal im Jahre
dem Filmtheater einen Beſuch abſtattet. Hin
gegen geht der Engländer zwanzigmal, der
Nordamerikaner ſiebzehnmal, der Franzoſe
achtmal und der Jtaliener ſechsmal jährlich
ins Filmtheater. Es fehlt nicht an Stimmen,
die deshalb auffordern, öfter ins Filmtheater
zu gehen; und von der Filmwirtſchaft aus be
trachtet, erſcheint es ſogar im höchſten Maße
erwünſcht, daß der Beſuch der deutſchen Film
theater weiter zunimmt. Abwegig darf man
nür die Vergleiche nennen, die aus ſolchen
Zahlen abgeleitet werden und die faſt den Ein
druck entſtehen laſſen, der Deutſche habe für
Kunſt und Kultur wenig übrig.

Man darf nämlich nicht vergeſſen, daß in
Deutſchland das Kunſtleben keinesfalls ſeinen
Ausdrück allein im Filmbeſuch findet. Wir
haben unter anderem ein hoch entwickeltes
Theaterleben. Wir haben 262 ſtändig ſptelende
Theater, darunter 80 Opern ſpielende, von
denen jedes täglich etwa tauſend Menſchen auf
nimmt. Ueberſchlägt man die Zahlen ſchätzungs
weiſe ſo ſtellt ſich heraus, daß jeder Deutſchedurchſchnittlich einmal im Monat ins Theater

Pht in welchem Lande wäre ein ſolcher
urchſchnitt denkbar oder möglich? (Jn Jtalien

gibt es nur zwei Opernbühnen, die ſtändig
ſpielen, England hat überhaupt keine ſtändige
Oper. Deutſchland ſteht auf dieſem Gebiete
weit voraus an der Spitze!)

Außerdem wäre darauf hinzuweiſen, daß
in keinem anderen Kulturlande ſoviel Abend-
vorſtellungen künſtleriſcher Natur ſtattfinden
wie in Deutſchland. Das Konzert, Vortrags
und Bildungsweſen hat bei uns einen Hoch
ſtand wie nirgendwo anders. Man denke nur
an die rieſigen Organiſationen der Feierabend
geſtaltung, der Fortbildung und des Muſeums
Seſuches. Hunderttauſende von Volksgenoſſen
haben mehrmals im Monat den Genuß einer
künſtleriſchen Darbietung oder Leiſtung. Des
halb liegt es nahe, den Grund für das lang
ſame Anwachſen der Filmfreunde in der all
gemeinen, geſteigerten Beſchäftigung mit künſt
eriſchen Dingen zu ſuchen.

Walb. und l
Nicht ſelten heißt es im Ausland, die

Deutſchen ſetzten in ihren Filmtheater- Pro
grammen derart viel eigene Produktion ein,
daß die fremdländiſche kaum noch in Erſchei
nung trete. Man ſpricht draußen (dem Hören
ſagen folgend) von Autarkie-Beſtrebungen“,
ohne jemals die zahlenmäßigen Belege für
ſolche Gerüchte zu Geſicht zu bekommen. Be
trachtet man beiſpielsweiſe wieder einmal den
Bericht der Filmprüfſtelle für den vergangenen
Monat April, ſo ergibt ſich, daß die zenſierten
Filme beinahe halb und halb ſtehen: nur
56 v. H. ſind deutſcher Herkunft!

Werner Baxter und Marjo
in dem Abenteurerfilm

der Metfro-Goldwyn-

Mayer „Der Rächer“

Aufn.: MetroGoldwynMaher

Jm ganzen wurden acht Filme zugelaſſen,
davon waren vier deutſchen, drei amerika
niſchen und einer italieniſchen Uſprungs. Die
Titel der deutſchen Filme ſind: „Man ſpricht
über Jacqueline“, „Soweit geht die Liebe
nicht“, „Madame Bovary“, „Die ganz großen
Torheiten“. Die Amerikaner: „Maid of Sa
lem“, „Pigskin Parade“, „Bulldog Drum
monds escapes“. Aus Jtalien kam der Film
„Mario“. Mit dieſen acht Filmen erhöht ſich
die Zahl der in dieſem Jahre zugelaſſenen
Filme auf 50. Dazu kommen noch vier öſter
reichiſche und fünf weitere fremdländiſche
Filme. Gegenwärtig ändert ſich am „Halb
und halb“ wohl nichts, denn allein in Betlin
laufen in dieſer Woche wieder drei aus
ländiſche Filme an.

Paul Weagelg
ber den CFil m

Theater als Fundament des Films

Jn einer Preſſeunterredung erzählte Paula
Weſſely, die in dem WeſſelyForſter-Film Die
ganz großen Torheiten“ ſpielte, freimütig:
„Was glauben Sie, was ich manchmal Sorgen
mit meiner Stimme habe. Jch nehme regel
mäßig Singunterricht, nicht etwa, um eine
größere Sängerin zu werden, ſondern nur, um
meine Stimmittel ganz beherrſchen zu lernen.
Und wenn dann mal ein Tag kommt, an dem
ich vom F zum Geſ hinüberwechſeln“ ſoll und
es geht nicht, weiß ich genau, mit mir ſtimmt
etwas nicht. And dieſe Konzentration iſt es,
auf die es ankommt. Weiß ich erſt mal um
meine Stimme genau Beſcheid, alſo um das,
was den reinen Gefühlsausdruck vermitteln
ſoll, ſo ſteht man dann überhaupt erſt über
der Situgtion. Dann baut man ſich ſeine
Rolle mit abſoluter Sicherheit auf.“ Auf die
Frage „Film oder Theater?“ antwortete die
Künſtlerin: „Erſt das Theater! Nur wenn ich
mich dort ſtark fühle, kann ich es mir leiſten,
zwiſchendurch zu filmen. Das Theater wird
immer das Fundament zu allem bleiben, was
ich im Film auch ſchaffen werde. Schon in
den Bau, in dieſes merkwürdige Uebergehen
der Bühne in den Zuſchauerraum, die für mich
ſo als Einheit wirken, bin ich verliebt,“

7094500 un
Jn der Zeit vom Auguſt 1936 bis einſchließ

lich Februar 1937 konnte die deutſche Funk
induſtrie 1094 500 Rundfunkgeräte abſetzen.
Damit hat die Rundfunkinduſtrie wieder einen
neuen Anſtieg der Produktion zu verzeichnen.
Jn den gleichen Monaten des vorangegangenen
Funkjahres wurden nur 966 000 Apparate
verkauft.

h. Je
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